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Die draune Front G. m. d. H., Halle (S.). Große
Die „MNz“ erſcheint wöchentlich 7mal.

Erſatzanſprüche det Störungen infolge höherer Gewalt können
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Abholer wöchentlich 0,50 RM.

Die „MNg“ iſtGlitederungen der Partei im Gau Halle- Merſeburg und der
Behörden Für
Beiträge wird ketne Gewähr übernommen.
lettung: Halle (Saale), Geiſtſtraße 47.
Zweigniederlaſſungen überall im Gau.

das amtliche Verklündungsblatt ſämtlicher

unfrankiert eingehende
SchriftFernruf 276 31.

Poſtſcheck Letpztg 2454.

unverlangt und

Ein Bekennknis zum Opfe
das Ergebnis des Tages der nationalen Solidarität gegenüber dem Vorjahr um 31,2 v. H. geſtiegen

die ſoziale Volksabſtimmung
Die Ergebniſſe in den einzelnen Gauen Deutſchlands, verglichen mit den Ergebniſſen

Berlin, 7. Dezember. Das Reichsmini
ſterium für Volksaufklärung und Propaganda
gibt bekannt: Das Ergebnis der diesjährigen
Sammlung am „Tag der nationalen Solidari
tät“ im ganzen Reich beträgt 5 363 267,51 RM.

Jm Vergleich dazu betrug das Ergebnis
des Jahres 1935 4 084 813,49 RM. und das des

Jahres 1934 4021 000 RM. Gegenüber dem
Ergebnis des Jahres 1935 bedeutet das Er
gebnis des „Tages der nationalen Solidari
tät“ 1936 alſo eine Steigerung um
1278 454,02 RM. oder um 31,2 v. H.

Dr. Goebbels dankt
Berlin, 7. Dezember. Reichsminiſter

Dr. Goebbels veröffentlicht folgende Er
klärung:

„Angeſichts des einzigartigen Ergebniſſes
der diesjährigen Sammlung am „Tage der
nationalen Solidarität iſt es mir ein Bedürf-
nis, allen daran Beteiligten, den ungezählten
bekannten und unbekannten Sammlern, aber
auch den vielen Millionen Spendern herzlichen
und aufrichtigen Dank zu ſagen. Die deutſche
Nation hat ſich bei dieſer Großaktion des
Winterhilfswerkes für die Armen und Rot-
leidenden in dieſem Jahre zu einer Art ſozia
ler Volksabſtimmung zuſammengeſchloſſen. Jn
friedlichem Opferwillen haben wir Deutſchen
eine Schlacht auf dem Felde der Volksgemein
ſchaft gewonnen. Zugleich aber war dieſer
Sammeltag ſeinem Sinn und Zweck gemäß
ein demonſtratives Bekenntnis
aller im öffentlichen Leben ſtehenden deutſchen
Männer und Frauen zu jenem großen Heer
unbekannter Sammler, die durch ihr uner
müdliches, ſtilles Wirken das Winterhilfswerk
zur größten ſozialen Einrichtung der Gegen
wart gemacht haben. Sie ſeien deshalb befon-
ders in dieſem Dank mit eingeſchloſſen.

Der 5. Dezember 1936 iſt damit ein
Markſtein im ſozialiſtiſchen Aufbauwerk

des Führers geworden. Millionen Kinder der
vom Winterhilfswerk betreuten Volksgenoſſen,

denen wir am 21. Dezember eine beſondere
Weihnachtsfreude bereiten wollen, werden mit
glänzenden Augen und glücklichen Herzen der

Nation ihren Dank für den am 5. Dezembe
bewieſenen Opferwillen abſtatten.“

Auf dem Berliner Weihnachtsmarkt
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Berlin, 7. Dezember. Am Sonntagabend
wurde in der Reichshauptſtadt im Luſt-
rn der traditionelle Weihnachtsmarkt
ierlichſt eröffnet. Der Luſtgarten bot am

Sonntagnachmittag das gleiche feſtliche Bild
wie im Vorjahr, rieſige Menſchenmaſſen ſtröm
ten den ganzen Tag über zum Luſtgarten, wo

uden und Karuſſels aufgebaut waren. Am
end nahm das Gedränge auf dem Weih-

nachtsmarkt geradezu beängſtigende Formen
an. Plötzlich verſtummte das Gewirr von
ſl m die Karuſſels ſtanden für einige Zeit

ill und ein Maſſenchor von Kindern, der auf
en freien Treppe Aufſtellung genommen hatte,
Be die Eröffnungsfeier ein. Anter großem

eifall der Menſchenmenge hatte ſich auch
n Goebbels mit ſeinen zwei Töchtern

ngefunden. Nach einer Anſprache des Weih

der Jahre 1934 und 1935, zeigen folgenden Stand:

Gau: 19 34: 1935: 1936:Baden 148 0600, 00 141 500,00 196 599,27Bayriſche Oſtmark 110 000,00 94 228,00 125 000,00Berlin 300 900, 00 319 193,21 517 0680,54Düſſeldorf. 104 090, 60 119 633,17 168 136,76Eſſen 446 9090,00 55 149,06 66 066,87Franken 560 690, 60 88 172,19 138 791,02Hakke-Merfeburg 89 600, 00 69 977,03 92 777,31
Hamburg 000. 00 103 351,50 182 966,10HeſſenNaſſa u 226 000,90 185 000,00 212 993,43
Koblenz-Trier 509 000,00 43 827,76 67 414,65Köln Aachen 102 000,00 120 000,00 123 119,24Kurheſſen 77 8090, 00 67 265,27 90 849,98Kurmark 1189 906, 00 175 000,00 191 171,40Magdeburg- Anhalt 165 000,00 167 975,57 187 792,59
Main-Franken 48 000,600 44 682,35 53 790,07Mecklenburg-Lübechk 99 000,00 110 582,17 161 760,23
MünchenOberbayern 1323 000,00 150 000,00 225 151,22Oſt Hannover. 136 900,00 175 000,00 282 680,02
Oſtpreußen 134 000, 00 89 378,86 89 861,76Pommern 144 900 60 111 702,57 124 733,28Saarpfalz 631 990,00 94 687,73 95 287,72Sachſen 2384 000, 00 293 486,97 380 434,69Schleſten 232 990, 00 250 000,00 237 777,94Schleswig-Holſtein 221 000,00 204 000,00 283,000,00Schwaben 835 0900, 00 67 912,00 120 708,98Südhannover- Braunſchweig 107 0060,00 100 576,39 125 035,19
Thüringen 159 000,00 117 427,81 134 648,45WeſerEms 76 6000,90 119 132,00 147 356,27Weſtfalen-Nord 127 000,00 117 736,03 116 151,39
Weſtfalen Süd 99 000.,00 101 235,85 114 151,14Württemberg 209 000,00 187 000,00 310 000,00

4021 000,00 4084 813,49 5 363 267,51

nachtsmannes ergriff Staatskommiſſar Dr.
Lippert das ort und wies darauf hin,
daß die Stadt Berlin ihre Aufgabe darin
ſehe, die alten Bräuche Berlins wieder auf
leben zu laſſen, und darunter zähle auch der
Weihnachtsmarkt, der aus dem Berliner
Volksleben nicht wegzudenken ſei.

Wieder Schüſſe auf Dregrelle
Drahtbericht unseres Korrespondenten

Brüſſel, 7. Dezember. „Le Pireél“, das
Organ der Rexiſtenbewegung, meldet, daß in
Halle, einem Ort in etwa zehn Kilometer
Entfernung von Brüſſel, anläßlich einer
Rexiſtenverſammlung eine marxiſtiſche Gegen
kundgebung abgehalten wurde. Jn dem Augen
blick, in dem Dregrelle nach Abſchluß der
Verſammlung im Begriff war. ſein Auto zu
beſteigen, wurden aus zwei Meter Ent
fernung Revolverſchüſſe auf ihn ab
gegeben, die eine Scheibe ſeines Autos zer
krümmerten. Dregrelle ſelbſt blieb unverletzt.
Das Ergebnis der von der Polizei ſofort auf
genommenen Ermittlungen iſt noch nicht
bekannt.

Neuer Verluſt der Auslandsorganiſalion

Früherer Stellvertreter Guſtloffs geſtorben

Berlin, 7. Dezember. Der Ortsgruppen
leiter Davos der Auslandsorganiſation der
NSDAP., Franz Janſen, iſt in der Nacht

zum Sonntag nach kurzem Krankenlager an
Lungenentzündung geſtorben.

Janſen war vor dem Verbot der Landes
gruppenleitung in der Schweiz der Stellver
treter des ermordeten Landesgruppenleiters
Wilhelm Guſtloff. zu deſſen engſten Freundes
kreis er zählte. Vor einigen Wochen war er
zum deutſchen Konſul in Davos ernannt
worden. Sein Tod muß um ſo ſchmerzlicher
empfunden werden, als er einige Tage vor
dem Prozeß gegen den jüdiſchen Mörder Guſt
loffs, David Frankfurter erfolgte. Denn
gerade Janſen hätte ſein Zeugnis für das ge
ſetzestreue Verhalten Wilhelm Guſtloffs ab
legen können. Anläßlich des Todes des Orts
gruppenleiters Janſen-Davos ſandte der Leiter
der Auslandsorganiſation, Gauleiter Bohle,
an Frau Janſen ein Beileidstelegramm.

Der Stellvertreter des Führers
hat ein Beileidstelegramm an die Witwe des
verſtorbenen Ortsgruppenleiters Davos der
Auslandsorganiſation der NSDAP., Janſen,
geſandt.

Auf der interamerikaniſchen Friedenskonfe
renz in Buenos-Aires hielt Staats
ſekretär Hull eine Rede, in der er ſich für
die Aufſtellung eines Neutralitätsprogramms
für den Fall eines Krieges einſetzte.

Anläßlich des Stapellaufs des neuen pol
niſchen Minenlegers „Gryf“ in Le
Havre iſt der Chef der polniſchen Kriegs
marine Konteradmiral Swirſki mit dem
Orden der franzöſiſchen Ehrenlegion aus
gezeichnet worden.

Triumph der Volksgemeinſchaft

Dr. Tr. Halle, den 7. Dezember.

Das Sammelergebnis des Tages der
nationalen Solidarität 1936 ſoll nicht allein
ſeiner abſoluten Ziffern wegen als großer Er
folg angeſehen werden, ſondern bedarf auch
der Würdigung als Ausdruck des Gei
ſtes, der heute das ganze deutſche Volk be
herrſcht und infolge ſeiner Einzigartigkeit in
dieſer verworrenen Welt Gegenſtand ſo vieler
aus Unverſtand oder Böswilligkeit gegen uns
gerichteter unqualifizierbarer Angriffe des
Auslandes bis zum heutigen Tag geblieben iſt.
Auch diejenigen die bereits mit einer Steige
rung des Geſamtergebniſſes gerechnet hätten,
müſſen bekennen, daß ihre Erwartungen über
troffen worden ſind. Die Volksgemeinſchaft,
die ſich ſo mannigfach in den nun faſt vier
Jahren nationalſozialiſtiſcher Aufbauarbeit
dokumentiert hat, konnte einen ihrer höchſten
Triumphe feiern, und zwar in dem gleichen
Augenblick, in dem die Störungen des inneren
Gleichgewichtes viele Völker immer tiefer in
das Elend und das Chaos hineintreiben.

Die Erhöhung des Geſamtergebniſſes um
faſt 1,3 Millionen RM. oder um annähernd
ein Drittel des Vorjahresergebniſſes zeigt aber
auch den Grad der Befreiung des deutſchen
Volkes von den letzten Wirkungen eines über
wundenen Syſtems und der Jmmuniſierung
gegen jede kommuniſtiſche Zerſetzungsarbeit.
Ein Blick auf die Ergebnistabelle lehrt, daß
die einſt roten Hochburgen Deutſch
lands mit hervorragenden Ergebniſſen auf
warten konnten; ſo z. B. Berlin mit ſeiner
Steigerung um 200 000 RM,, Hamburg mit
einer ſolchen um 80 000 RM. und Sachſen mit
einem Gewinn von 90000 RM. Gerade die
letzten beiden Gaue ſind heute noch Notgebiete,
die hart um ihre wirtſchaftliche Exiſtenz kämp
fen müſſen. Dennoch ein ſolches Opfer, das
wiederum beſtätigt, wie treu gerade der ärmſte
Sohn ſeinem Volke dient. Der Gau Halle
Merſeburg hat das Ergebnis des Jahres
1935 um faſt 23 000 RM. übertreffen können
und liegt in dieſem Jahr auch noch über dem
bereits ausgezeichneten Ergebnis des Jahres
1934. Er kann ſich alſo angeſichts der Klein
heit ſeines Gebietes mit ſeinem Ergebnis ſehr
wohl ſehen laſſen.

Opfermut, Vertrauen zur Führung und
wahrer ſozialiſtiſcher Geiſt ſprechen aus dem
Sammelergebnis, das man mit Recht eine
„ſoziale Volksabſtimmung“ genannt hat. Nach
dem durch den arbeitspolitiſchen Kampf der
Bewegung der tatſächliche Beſtand an Arbeits
loſen auf eine verhältnismäßig geringe Zahl
zuſammengeſchrumpft iſt und damit auch die
Zahl der zu Unterſtützenden immer geringer
wurde, iſt angeſichts dieſes erhöhten Spenden
aufkommens die Gewähr dafür geboten, daß
über die Sicherung des Allernotwendigſten
zum Leben hinaus dem noch in Not befind
lichen Sohn dieſes Volkes die Teilnahme an
dem Genuß der Güter der Nation in erhöhtem
Maße gewährt werden kann. Das Ausland
aber möge aus dieſem ſozialiſtiſchen Bekenntnis
erſehen, daß hinter der ſchimmernden Wehr
jener Geiſt in Millionen von deutſchen
Streitern lebt, der das Geheimnis des deutſchen
Wunders iſt
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Kakalomen ein Tollhaus
Bolschewisfischer Terror und rote Morcle on cler Tagesordnung

Paris, 7. Dezember. Wie der „Jour“
berichtet, werden in Katalonien die
Gegenſätze zwiſchen den verſchiedenen Parteien

und roten Ausſchüſſen, die ſich in die Macht
teilen, immer ſchärfer. Während die kommu-
niſtiſche Gewerkſchaft eine lebhafte Propaganda
zugunſten einer einheitlichen Kommando
führung unternehme, verdoppelten die
Anarcho-Syndikaliſten die Hin
richtungen und verübten einen ſolchen
Terror, daß z. B. Angehörige der Gewerkſchaft

TUGT. freiwillig an die Front gefahren ſeien,
weil ſie es vorzögen, im Kampfe zu ſterben,
anſtatt an einer Straßenecke erſchoſſen zu
werden. Es herrſche in Katalonien ein der
artiges Chaos, daß der Abgeordnete Camo
rera in einer öffentlichen Verſammlung erklärt
habe, die ganze Provinz ſei ein Toll haus
und jedes Dorf eine Hölle.

Jn Valencia ſei die Lage ähnlich. Dort
ſei ſogar ein von Largo Taballero unter
zeichneter Perſonalausweis nur gültig, wenn
er von dem Vertreter der Anarchiſten, einem
dreißigjährigen Mann namens Cebo, gegen
gezeichnet ſei. Der republikaniſche Abgeordnete
Flores ſei in ſeinem Hauſe in Valencia
ermordet worden. Darauf hätten mehrere
Abgeordnete der republikaniſchen Linken er
regten Proteſt erhoben und Strafmaßnahmen
gegen die Mörder und Banditen in den Reihen
der roten Miliz gefordert.

Der rote Sender Valencia meldet, daß in
Valencia mit umfangreichen Befeſti-
gungs arbeiten begonnen werde. Es ſei
ein „Büro für Befeſtigungsarbeiten ein
gerichtet worden, das unter Leitung ausländi-
ſcher Techniker ſtehe. Man plane, die Hafen
anlagen, die nahe am Hafen liegenden Häuſer
ſowie die zur Stadt führenden Landſtraßen
durch Anlage von Schützengräben, Batterien,
Maſchinengewehrneſtern uſw. in Verteidigungs
zuſtand zu ſetzen und Valencia ſo zu einer
„uneinnehmbaren Feſtung auszubauen.

Der rote Rundfunkſender Madrid gibt
einen Aufruf des roten „Verteidigungsaus-
ſchuſſes“ an die Zivilbevölkerung bekannt,
worin dieſe aufgefordert wird, mit Lebens
mitteln ſehr zu ſparen, damit die Verſorgung
der Kämpfer geſichert ſei. Dies wird damit
begründet, daß der Anſturm auf die Haupt
ſtadt noch lange dauern werde und auch
Schwierigkeiten in der Lebensmittelzufuhr
vom Lande in die Stadt eintreten könnten.

Der nationale Sender San Sebaſtian
meldet, daß am Sonnabend im Mittelmeer ein
ſowjet ruſſiſcher Handels dampfer,
der Kriegsmaterial für die ſpaniſchen Bolſche
wiſten an Bord hatte, von einem nationalen
Kriegsſchiff gekapert und gezwungen
worden ſei, Kürs auf Ceutag zu nehmen.

Hollands Hochzeiksgeſchenk
Drahtbericht unseres Korrespondenten

Amſterdam, 7. Dezember. Nach langen
Verhandlungen wurde das nationale Hochzeits
geſchenk für die Prinzeſſin Juliang von einem
Sonderausſchuß beſtimmt. Das Geſchenk be
ſteht aus einer Jacht zum Befahren der
niederländiſchen Binnengewäſſer, ſowie aus
dem Umbau und der Neueinrichtung des zur

Wohnung für das fürſtliche Paar beſtimmtenFlügels es Schloſſes Soeftdijk. Die Länge der

Jacht beträgt 31 Meter, die Breite 5,5 Meter,
der Tiefgang 1,70 Meter.

Die Königin der Niederlande hat, wie es
weiter heißt, durch königlichen Beſchluß den
Verlobten, der Thronfolgerin, den Prinzen
Bernhard, auf Vorſchlag des Verteidi
gungsminiſters, zum Kapitän zur See
a la ſuite und zum Rittmeiſter a la ſuite er
nannt.

ſSägewerk in Flammen
Kiel, 7. Dezember. Auf einem am Oſtufer

des Kieler Hafens in Kiel-Gaarden ge-
legenen Jnduſtriegelände entſtand in der
Nacht zum Sonntag ein Brand, der, be
günſtigt durch den ſtarken Wind, in kurzer
Zeit bedrohlichen Charakter annahm. Wegen

dert gefährlichen Lage es brannken Holz
lagerſchuppen, Werkſtätten und
Holzſtapel eines Sägewertks ſowie ein
Kohlenlager mußten außer der geſamten Berufsfeuerwehr noch zwei Kraftfahr
ſpritzen der Deutſchen Werke und der Ger
maniawerft ſowie zwei Züge der Freiwilligen
Feuerwehr Kiel herangezogen werden.

Es gelang ſchließlich, das Feuer durch um
faſſenden Angriff zum Stehen zu bringen und
einen Teil der vom Feuer erfaßten Schuppen,
Werkſtätten und Holzſtapel zu retten. Der
Schaden iſt jedoch ſehr beträchtlich. Die Ent
ſtehungsurſache des Brandes iſt noch un-
bekannt.

Bei der Bekämpfung des Feuers leiſteten
neben der Techniſchen Nothilfe. die SA., SS.
und das NSKK. tätige Mithilfe.

Staatsſekretär Lammers hielt im unga
riſchen Juriſtenverein einen Vortrag über den
nationalſozialiſtiſchen Staatsgedanken.

Bei Lyon iſt ein vermutlich mit ſechs Per
ſonen beſetzter Kraftwagen von einer
Brücke in die Saone geſtürzt. Man konnte
den Wagen, der im Fluß verſank, noch nicht
heben. Es wird befürchtet, daß die Jnſaſſen
ſämtlich ertrunken ſind.

Blum will es weiker verſuchen
Volksfront- Regierung fritt vorläufig nicht zu öck

Paris, 7. Dezember. Die franzöſiſche
Volksfront Regierung hat ſich wie wir be
reits meldeten trotz der ſcharfen Abſage
durch die Kommuniſten (die jedoch nicht gegen
den geſtellten Vertrauensantrag für das
Kabinett Blum ſtimmten) entſchloſſen, i m
Amte zu bleiben.

Hierzu ließ der Miniſterpräſident durch den
Jnnenminiſter der Preſſe eine Erklärung zu
gehen, in der es u. a. heißt: „Obwohl die kom
müniſtiſche Partei nicht gegen die Vertrauens
tagesordnung geſtimmt hat, bleibt die Frage
für meine Kollegen und für mich offen, ob der
abſichtlich aggreſſiv gehaltene Wortlaut, in dem
der kommuniſtiſche Sprecher Duclos die Stimm
enthaltung ſeiner Freunde begründete, es uns
nicht unmöglich machen würde, unſere Aufgabe
fortzuſetzen. Wir haben einmütig bere in der Regierung zu bleiben.
Jch lege Wert darauf, an das zu erinnern, was
ich von der Kammertribüne aus der kommu
niſtiſchen Partei zugerufen habe: Es handelt
ſich nicht nur darum, eine augenblickliche
Schwierigkeit zu überwinden, ſondern darum,
ſie derart zu löſen, daß künftig das gemeinſame
Handeln unter vertrauensvollen, loyalen Be
dingungen fortgeſetzt werden kann. Dieſe

rage bleibt aufgeworfen. Die nächſteJunge wird zeigen, wie die Kommu-
niſtiſche Partei dieſe Frage zu löſen
gedenkt.

Während die Rechtspreſſe den Bruch der
Volksfront als vollzogen anſieht, und ſich be
reits mit der Bildung einer neuen Regierung
vertraut macht, die von den Sozialiſten bis
zur Gruppe Flandin reicht, haben die Kom
muniſten bereits die Auswirkung ihres
aggreſſiven Verhaltens durch eine öffentliche
Erklärung abzuſchwächen verſucht.

Der „Matin“ erklärt, daß die tatſächliche
Mehrheit. die am Sonnabend erzielt worden
ſei, nicht die Mehrheit der Regierung Blum,
ſondern derjenigen ſei, die ihm folgen werde.

Der „Excelſior“, der die Volksfront
ebenfalls als zer brochen bezeichnet, iſt der

Anſicht, daß der Fortbeſtand der Regierung
Blum von der Haltung abhänge, die die Kom
muniſten in der kommenden Kammerausſprache
einnehmen würden.

Auch dem „Echo de Paris“ erſcheint die
Lage der Regierung nach der Sonnabendſitzung
der Kammer ſehr ſchwankend. Wenn
Léon Blum ſich ſtreng an ſeine früheren Ver
pflichtungen gehalten hätte, ſo hätte er ſofort
dem Präſidenten der Republik ſeinen Rücktritt
antragen müſſen.

Das „Journal“ ſtellt die Frage, auf welche
Mehrheit ſich die Regierung künftig ſtützen wolle.

Der „Figaro“ erklärt, Sozialiſten und Kom
muniſten lägen bereits in Scheidung und
ihre Streitigkeiten ſeien am Sonnabend in der
Kammer offenbar geworden. Die Radikal
ſozialiſten aber benähmen ſich wie die Kinder
während des Scheidungsprozeſſes; ſie warteten,
aber ſie ſeien beunruhigt.

Das amtliche Blatt der Sozialiſtiſchen
Partei, der „Populaire“, rechnet ziemlich heftig
mit den Kommuniſten ab.

Die kommuniſtiſche „Humanité“ gibt ſich
große Mühe, in wortreichen Berichten über die
Sonnabendſitzung ihren Leſern die tatſächliche
Lage zu verſchleiern, wie ſie durch das
Verhalten der Kommuniſten entſtanden iſt.

Die radikalſozialiſtiſche „République“ er
klärt, die Regierung brauche nicht zurück
zutreten. Sie habe ihr Anſehen nicht verloren,
weil die Kommuniſten, die Moskaus
Befehlen gehorchten, das Jntereſſe
Frankreichs vergeſſen hätten.

Das „Oeuvre“ ſchreibt, die Kommuniſten
hätten zwar nicht offiziell die Feindſeligkeiten
gegen die Volksfrontregierung eröffnet, aber
ſie hätten durch Duclos eine tatſächliche Kriegs
erklärung ausgeſprochen.

r

Es wird ſich erſt in der nächſten Zeit heraus
ſtellen müſſen, ob Blum noch für Moskau der
„tragbare“ Mann iſt. Bis dahin wird man
verſuchen. den Riß notdürftig zu ver
kleiſtern.

Wir gedenken
Jm Kampf für ein natioDeutſchland wurde ermordet: relſoßialiftiſcher

7. 12. 1930: Adolf Höh, ElektroSA.-Mann, Dortmund, von Kennnie
ſchoſſen.

e

viee apeichst die Bewegüng

Am 8. Dezember: Pg. Hanko iKrs. Vitterfeld; Pg. Rohträhnerhin
Greppin bei Bitterfeld; Pg. Karl in Kyhne
Krs. Delitzſch; Pg. Teſche in Elſterwerde:
Pg. Schreiber in Piskaborn, Krs. Mansf
Geb. Pg. Borner in Piskaborn, Kro
Mansf. Geb. Pg. Cohrs in Röglitz Kee.
Merſeburg; Pg. Graf von Schwerin inCarsdorf, Krs. Huerfurt; Pg. Bartſch n
Brachſtädt; Pg. Wenzel in Annaburg, Krs
Torgau; Pg. Fiſcher in Oelſen, Krs. zeig
Roſengarten“, Pg. Heiden reich in Pieſte

ritz, Krs. Wittenberg; Pg. Brandes in
Helbra, Krs. Mansfeld See; Pg. Dr. Rogag
in Eilenburg.

ieur,

en er

87. Geburkskag Mackenſens
Stettin, 7. Dezember. Generalfeldmarſchall

von Mackenſen feierte am Sonntag ſeinen
87. Geburtstag auf ſeinem Landſitz bei
Falkenwalde in der Nähe Stettins In
bewundernswerter Friſche nahm er im Laufe
des Tages die Glückwünſche entgegen, die ihm
von allen Seiten dargebracht wurden.

Beſondere Ehrungen erwies die Wehrmacht
dem Jubilar. Von 8 bis 17 Uhr zog vor dem
Landhaus ein Doppelpoſten des Jnfan
terieregiments 5 auf. Von 10 bis 11 Uhr
brachte das Muſikkorps des gleichen Regiments
ihm ein Morgenſtändchen dar. Die Glückwünſche
der Wehrmacht überbrachte der Komman
dierende General des 2. Armeekorps und Be
fehlshaber im Wehrkreis II, General der Jn
fanterie Blaskowitz.

Dem Papſt gehts wieder beſſer
Rom, 7. Dezember. Jm Geſundheitszuſtand

des Papſtes ſcheint eine leichte Beſſe-
rung eingetreten zu ſein. Am Sonntaanach
mittag hat Pius XI. wie tagszüvor den Beſuch
ſeiner Schweſter und einer Nichte empfangen
Der Papſt ſoll die Abſicht haben, bereits am
Montag wieder das Bett zu verlaſſen.

Der Ausbau der Burg Vogelſang
Berlin, 7. Dezember.

Jm Rahmen des Aufbaues der Reichs
ordensburg Vogelſang gelangt u. a. auch das
„Haus des Wiſſens“ zur Errichtung, das
vorausſichtlich bereits in einigen Monaten
fertiggeſtellt ſein wird. Das Gebäude wird
einen großen Feſtſaal erhalten, der insgeſamt
2000 Sitzplätze umfaßt. Ueber der 24 Meter
tiefen Bühne wird ſich ein 45 Meter hoher
Turm erheben, der mit vertikalen Schall
öffnungen verſehen wird, um ein Glockenſpiel
und die Klänge eines Orgelwerks der Um
welt zu vermitteln. Weiter iſt die Errichtung
zweigeſchoſſiger Gebäude vorgeſehen, die u. g.
Empfangshalle für Gäſte, einen Lehrſaal für
Raſſenkunde, einen Leſeſaal und die Bücherei
enthalten. Vom „Haus des Wiſſens“ werden
120 Stufen in den bereits beſtehenden Burg
hof hinabführen.

Erſte Bühne des Reiches!
Göring bei der 150-Jahrfeier des Berliner

Staatsſchauſpiels

Das Berliner Staatliche Schauſpielhaus
am Gendarmenmarkt beging am Sonntag den
Tag ſeines 150jährigen Beſtehens mit einer
Morgenfeier, an der neben dem Miniſter
präſidenten Generaloberſt Göring und Frau
Göring Reichserziehungsminiſter Ruſt, Mi-niſter Poptt alle Künſtler und Künſtlerinnen,
Angeſtellten und Arbeiter des Schauſpielhauſes
und der Staatsoper ſowie viele Perſönlich
keiten des kulturellen Lebens teilnahmen.

Einen intereſſanten Einblick in die
150jährige Geſchichte dieſer hervorragenden
Pflegeſtätte deutſcher Schauſpielkunſt gab dabei
der Präſident der Reichstheaterkammer, Mi
niſterialrat Dr. Rainer Schlöſſer. Er be
zeichnete die Geſchichte des künſtleriſchen Perſo
nalbeſtandes dieſes Theaters von 1786 bis
heute als einen einzigen Wahrheitsbeweis für
die hinreißende Beſeſſenheit des deutſchen
Bühnenkünſtlers für ſeinen Beruf.

Miniſterpräſident Generaloberſt Göring
ging in ſeiner Feſtanſprache von dem Wort
des Führers auf dem Parteitag der Ehre aus:
„Die Kunſt iſt eine erhabene und zum
Fanatismus verpflichtende Miſſion.“ Jn den
vergangenen 150 Jahren ſei von dieſer Bühne
herab dem deutſchen Volk höchſte und ſchönſte
Kunſt vermittelt worden.

Als die Bewegung Adolf Hitlers die Macht
ergriff, ſo erklärte Miniſterpräſident Göring
weiter, war es eine Selbſtverſtändlichkeit für
ſie, auch auf dem Gebiete des Theaters neue
Wege einzuſchlagen. Jch erkannte damals die
Notwendigkeit, daß wieder die höchſte Autorität
des preußiſchen Staates die Schirmherrſchaft
der Staatstheater übernehmen und die große
Zielſetzung geben mußte. Es war eine
zwingende Notwendigkeit für die national
ſozialiſtiſche Führung, auch der Kunſt zu helfen.
Denn ſchon in den Jahren des Kampfes hatte
der Führer dafür geſorgt, daß ſeine Gefolgs
männer mit dem Weſen der deutſchen Kunſt
vertraut würden. Es war auch für die

deutſche Kunſt die Rettung, daß der Führer
von den Muſen ſo reich geſegnet iſt, daß er
ſelbſt vielleicht Deutſchlands größter Künſtler
iſt, daß er Deutſchlands Kunſt wieder neue
Wege zeigen konnte.

Die erſte Vorausſetzung, zu einem wirklich
nationalſozialiſtiſchen Theater zu kommen, war
ein ſtarkes Enſemble. Wir wollten nicht einige
wenige Namen herausſtellen, ſondern das Ge
fühl der Kameradſchaft wecken, die allein die
Baſis für eine gedeihliche gemeinſame Arbeit
an dieſem heiligen Werk geben konnte.
Ueberall im Reich ſahen wir uns um nach den
geeigneten Künſtlern und Künſtlerinnen. Wenn
aber dieſes Haus wieder die erſte Bühne des
Reiches und damit der Welt werden ſollte, ſo
mußte es geführt werden von dem Schwung
des Fanatismus, von einem Mann, der alle
Vorausſetzungen zu eigen hatte, dieſes Haus
wieder einer neuen Hochblüte entgegenzuführen.

Die erſte Blüte dieſes Hauſes war ver
bunden mit dem Namen eines ganz großen
Schauſpielers, der auch Leiter des Hauſes
war: Jffland. Nur ein Schauſpieler, einGeſtalter, der ſein perſönliches großes Können
in den Dienſt der Sache ſtellte, war berufen,
dieſes Haus zu leiten. Aus dieſem Gefühl
heraus wählte ich den Mann, der heute der
Leiter dieſes Hauſes iſt, und deſſen Name nicht
nur als Schauſpieler einen unerhörten Klang
hat, ſondern von dem heute ganz Deutſchland
weiß, daß er dieſes Haus wieder zur erſten
Bühne des Reiches gemacht hat.

Jch möchte an dieſer Stelle dem Jntendanten
dieſes Hauſes ebenſo wie dem Schauſpieler
Gründgens danken, daß er alle meine
Hoffnungen noch übertroffen hat, und daß er
meinen Wunſch und meine Sehnſucht, aus
dieſem Haus das große deutſche Theater zu
machen, voll und ganz erfüllt hat.

Miniſterpräſident Göring erklärte weiter,
daß, obwohl die materiellen Dinge beim
Staatstheater nicht ausſchlaggebend ſeien, das
Haus doch faſt immer ſchon Tage vorher aus
verkauft ſei. Das deutſche Volk und das Ber
liner Publikum bekennen ſich zum Preußiſchen
Staatstheater. Eine innere Verbundenheit
beſtehe zwiſchen den Stellen des Staates und

den Schaffenden des Theaters. Die national
ſozialiſtiſche Staatsauffaſſung ſei, dem Wieder
aufblühen der Schauſpielkunſt zu Hilfe zu
kommen, und dabei habe vor allem die Arbeit
von Reichsminiſter Dr. Goebbels ihre
Frucht getragen. Das Staatstheater habe ſich
die Aufgabe geſtellt, beſte deutſche Kunſt
zu geſtalten. Jn knapp 234 Jahren ſeien
38 neue Aufführungen herausgekommen. Ge
waltige Stürme der Begeiſterung hätten den
Künſtlern und Künſtlexinnen gedankt.

Herzliche Worte des Dankes und der An
erkennung fand der Miniſterpräſident für alle
Angehörigen der preußiſchen Staatsthegter, die
durch ihre wunderbare Zuſammenarbeit einzig
artige Leiſtungen erzielt hätten.

Alle anweſenden Mitglieder des Schauſpiel
hauſes und der Staatsoper dankten dem
Miniſterpräſidenten für ſeine zu Herzen gehen
den Worte durch lang anhaltenden Beifall.

Abſtammung der Bühnenangehörigen

Nach einer Mitteilung der Fachſchaft
„Bühne“ müſſen in abſehbarer Zeit die Ab
ſtammungsnachweiſe aller Mitglieder vorgelegt
werden. Sie rät allen, ſich einen ſogenannten
AhnenKurzpaß zu beſchaffen, worin die Ein
tragungen bis zu den beiderſeitigen Groß
eltern beglaubigt ſein müſſen.

Wiener Beekhovenhaus Heurigenlokal?

Oeſterreichiſchen Blättermeldungen zufolge
hat ein bekannter Wiener Gaſtwirt das in
dem Wiener Vorort Heiligenſtädt gelegene
Haus, in dem Beethoven ſeine Sechſte Sin
fonie komponierte, erworben, um hier ein
großes Heurigenlokal einzurichten. Der Denk
malsſchutz, unter dem das Beethovenhaus ſteht,
verbietet leider nur die äußerliche Umgeſtal
tung des Hauſes.

Der neuen Entwicklung des Handwerkes
aus der künſtleriſchen Formung iſt eine Ber
liner Ausſtellung gewidmet, die unter dem
Titel „Schöne Dinge für dein Heim“ im
Schloß Schönhauſen gezeigt wird.

Erſt Arbeitslager dann Hörſaal
Die „Alte Burſchenherrlichkeit“ iſt einer

neuen Burſchenherrlichkeit gewichen. Der
ſchlakſige Pennälertyp“, der früher durch die
Tore der alma mater ſeinen Einzug hielt,
verſchwunden. Aus den Pionieren der Werk
ſtudenten. die ein neues Ziel vorlebten, ſind
ganze Kompanien geworden. Dieſer Wandel
der akademiſchen Jugend zur jungen
Mannſchaft des Volkes kam ſinnfällig
zu Beginn des neuen Winterſemeſters zum
Ausdruck. So verpflichtete die Friedrich
Wilhelms- Univerſität zu Berlin am Tage von
Langemarck die aus dem Arbeitsdienſt zum
Studium entlaſſenen Studenten in einer be
onderen Feier.Ueber 850 Studenten und Studentinnen

waren zu dieſer feierlichen Verpflichtung er
ſchienen. Vor kurzer Zeit noch werkten ſie in
allen Gauen Deutſchlands. Gebräunt M iſpe
ſtrafft bringen ſie etwas von der Naturfrilh
der Wälder und Felder in die Räume e
geiſtigen Schaffens mit. Die Feier es
durch ein choriſches Spiel der Kapelle den
Reichsarbeitsdienſtes eingeleitet, das
Toten von Langemarck gewidmet war. ch

Generalarbeitsführer Dr. Decker n
von dem vorbildlichen Geiſt der dentſaget
Jungmannſchaft. Der Rektor der üUniverſttä.
der den neuen Studenten und Stuben
das akademiſche Gelöbnis abnahm, ga dium
Erwartung Ausdruck, daß ſte auch ihr Stu los
zu einem Arbeitsdienſt für Deutſchlat
machten.

Nachdem Verdi und Puccini in Geſangs
filmen reſtlos ausgebeutet ſind, ſoll nun ans
Richard Wagner an die Reihe kommen
Die MetroGoldwynMayer kündigt Pey
WagnerFilm an, in dem der Dirigent
pold Stokowſki auftreten ſoll.

Greta Gearbos Verlrag mit der Aetten
GoldwynMayer läuft nach ihrem o Il
Film. Beloved“ ab. Die Künſtlerin ihr
den Vertrag nur erneuern, wenn ma
komiſche Rollen verſpricht
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Große Opferfrendigkeit im Saalkreis
Schöne Sammelerfolge am Tag der nalionalen Solidarität

Getreu dem Vorbild, das die Führer der
Bewegung gaben, haben auch im Saalkreis die
Spitzen der Behörden, die Führer der SA.,
SS., HJ., DJ., NSKK. uſw., Vertreter des
Reichsnährſtandes, der Teno, des Reichsluft
ſchuzbundes und vor allem die Politiſchen
Leiter am Sonnabend bis in die ſpäten Nacht
ſtunden hinein für das Winterhilfswerk des
deutſchen Volkes 1936/37 geſammelt.

Unermüdlich fuhr die Kreiskapelle Saal-
kreis von Ort zu Ort, um durch Platzkonzerte
die Einwohner des Saalkreiſes auf die Wich
tigkeit des Tages hinzuweiſen. Die Bevölke
rung war wieder recht begeiſtert, was am
beſten dadurch bewieſen wird, daß der Erfolg
um 25 v. H. über dem Vorjahre liegt. Hinzu
kommen noch viele ausländiſche Münzen ſowie
verſchiedene Sachſpenden.

Könnern
Der kommiſſariſche Kreisleiter Pg. von

Seydewitz ſammelte in Könnern. Auch hier
war eine rege Opferfreudigkeit feſtzuſtellen.
Das Platzkonzert der Kreiskapelle lockte

Freude! We GummiBieder
manchen Vorübergehenden an, wobei manche
Spende den hingehaltenen Sammelbüchſen zu
teil wurde. Am Abend gab es in den Lokalen
auch hier noch manches zum bisherigen Er
gebnis des Tages hinzu.

leftin
Der Tag des WHW. wurde auch in Lettin

zu einem Ereignis. Die Führer der Partei
und aller Formationen, ſowie die Männer der
Behörden ſammelten. Es wurde nicht nur auf
der Straße, ſondern auch in den Lokalen ein
anſehnlicher Betrag zuſammengetragen.

Ammendorf

Zu einem vollen Erfolg wurde die Samm-
lung für das WHW. am Tage der nationalen
Solidarität in Ammendorf. Viele fleißige
Hände ſorgten dafür, daß das Ergebnis des
Vorjahres nicht nur erreicht, ſondern weit
überſchritten wurde. Jn Anbetracht der kurzen
Sammeltätigkeit iſt dieſes Ergebnis außer

ordentlich zu begrüßen und als großer Erfolg
zu buchen. Gegen abend erreichten die Spenden
bereits die Höhe von rund 750 Mark, eine
Summe, die ſich durch die Abendſammlungen
in den Gaſtſtätten noch erheblich ſteigern wird.

Gleichſam als Abſchluß des Tages der
nationalen Solidarität ſprach in der Orts
gruppe Ammendorf am Sonnabend Stoßtrupp
redner Pg. Dill aus Thüringen. Mit jener
glühenden Begeiſterung des nationalſozialiſti
ſchen Kampfes, die alle in ſeinen Bann zog,
beleuchtete Pg. Dill die deutſche Geſchichte
vor der Machtübernahme und zeigte, daß auch
ein fleißiges und intelligentes Volk, wie es
das deutſche iſt, hätte zugrunde gehen müſſen,
weil ihm der politiſche Jnſtinkt, die einheit-
liche Ausrichtung, gefehlt habe. Nur 1914 ſei
einmal rein gefühlsmäßig begriffen worden,
daß wir eine Schickſals gemeinſchaft
W aber der verderbliche Einfluß des

udentums habe das Volk wieder auseinander
brechen laſſen. Diejenigen aber, die am
wenigſten zu geben hätten, müßten ſchließlich
am meiſten leiden. Das hat uns das Schickſal
gelehrt, und deshalb iſt auch der ärmſte Sohn
des Volkes zugleich auch ſein treueſter. Der
Führer ſorgte dafür, daß die jüdiſche Auslegung
der „Freiheit“ im Volke verſchwunden ſei.
Aber jeder muß aus der Vergangenheit lernen
und begreifen, daß der Führer nur darum
Erfolg gehabt habe, weil er ſtets an das
Gute im Menſchen appellierte. Nun gelte es,
Hand anzulegen und nicht durch tatenloſes
Beiſeiteſtehen den Aufbau zu erſchweren.
Zwar ſei der Weg ſteil und ſchwierig, aber
er werde und müſſe gegangen werden.

Lettin. (Adventsfeier.) Die NS.Frauenſchaft, ln Prnye Lettin, veranſtaltete
am Sonnabend im Lokal Hübner eine Advents-
feier, verbunden mit Spiel und Tanz, zugunſten

Gosſchlauch Sarr Gumim Bieder

des Winterhilfswerkes. Aufgeführt wurden
„Ein kleines Weihnachtsſpiel“ und „Der BDM
tanzt und ſpielt“. Ruth Kniſpel vom halli
ſchen Stadttheater ſang fröhliche Lieder. An
ſchließend fand eine Tombola ſtatt. Zum Schluß
kam dann der Tanz zu ſeinem Recht.

Trinkwaſſerverſorgung des Oſtharzes

Fertigſtellung des erſten Bau
abſchnittes

Ballenſtedt. Zur Behebung des Mangels an
rinkwaſſer, der ſich in verſchiedenen Orten
es Oſtharzes immer wieder empfindlich be

merkbar machte, hatte man in gemeinſamer
anung ein umfaſſendes Projekt ausgearbeitet, wonach das 580 Meter hohe Ram-

ergmaſſiv mit ſeinen Hängen, Wieſen
gründen, Waldteichen und Quellen der Trink

waſſerſpender für die größeren
Harzorte werden ſollte. Der Plan gliederte
ſich in vier Teilprojekte: Thale, Harzgerode
mit Alexisbad, Friedrichsbrunn, Gernrode.
Nunmehr iſt als erſtes das Teilprojekt
Harzgerode Alexisbadfertigge-
ſtellt worden. Am Erichsburger Waldteich,
ſüdweſtlich der Viktorshöhe, iſt das neue Filter
werk entſtanden. Die ebenfalls fertiggeſtellte
Fernwaſſerleitung liefert von hier aus nach
Alexisbad und Harzgerode Trinkwaſſer in aus
reichenden Mengen und beſter Beſchaffenheit.

9chulbauken und Waſſerwerk
Wittenberg. Die Ratsherren berieten die

Erweiterung des Lyzeums mit Frauenſchule
zur Vollanſtalt, ſo daß für die Schülerinnen
künftig die Möglichkeit beſteht, an der Schule
die Reifeprüfung abzulegen. Dadurch wird ein
Erweiterungsbau erforderlich ſein. der 100 000
RM. Koſten verurſachen wird. Mit dem Bau
ſoll nicht vor 1938 begonnen werden, da die

MITTELDEVISCHLAND
Errichtung einer Schule in der Stadtrand
ſiedlung und der Bau einer Berufsſchule
dringender ſind. Auch die Erweiterung des
Waſſerwerkes wurde beſchloſſen, da infolge der
ſtarken Bautätigkeit in Wittenberg das Werk
nicht mehr ausreicht. Hierzu ſoll ein Dar
lehen von 140 000 RM. aufgenommen werden.

Leipzig. (Wer hat ſie geſehen Ver-
mißt wird die Hausgehilfin Helene Weldert,
geboren am 29. 2. 1921 in Wurzen. Sie iſt
etwa 1,70 Meter groß, von ſtarker Geſtalt, hat
Bubikopf, ovales, geſundes Geſicht und trug
braunen Tuchmantel, ſchwarzes Kleid, braune
Strümpfe und ſchwarze Samtſchuhe. Angaben
zur Ermittlung ihres Aufenthaltes werden an
die Kriminalpolizeiſtelle Leipzig erbeten.

Leipzig. (Der Patenkreuzer.) Leip
zig ſtand am Sonnabend und Sonntag im
Zeichen des Beſuches von 122 Offizieren und
Mannſchaften des Patenkreuzers „Leipzig“.
Verſchiedene Veranſtaltungen zu Ehren des Be
ſuches, dem die Anteilnahme der geſamten Be
völkerung zuteil wurde, fanden ſtatt.

Vad Schmiedeberg. (Graf Luckner
ſpricht. Am 12. Dezember hält Graf Luck
ner im Städtiſchen Kurhaus einen Vortrag.
Jn aller Kürze wird er, wie wir bereits be
richteten, eine neue Weltreiſe antreten und im
Ausland Filme über die Arbeit der Winter
hilfe zeigen.

Hohenbucko im Oſten und Mügeln im Süden
Auch der Kreis Schweinitz hat jetzt zwei Muſlerdörfer

Herzberg. Von den 21 neuen Muſterdör
fern des Gaues Halle Merſeburg ſind zwei
durch den Kreis Schweinitz an das Gauamt
der NSG. „Kraft durch Freude“ gemeldet:
Hohenbucko im Oſten und Mügeln im
Weſten des Kreiſes. Jn Hohenbucko fand nun
die erſte Beſprechung in Anweſenheit des
Kreisleiters, des Landrates, des Kreis
bauernführers und anderer Vertreter von
Organiſationen und Behörden ſtatt. Der ſtell
vertretende Gauwart Pg. Ahlig (Halle) gab

nach einem allgemeinen Rundgang durch das
breite Dorf die t Richtlinien zur
Dorfverſchönerung bekannt, während Kreis
leiter Fritſch darauf hinwies, daß es ſein und
des Landrates Ziel ſei, binnen fünf Jahren
jedes Dorf des Kreiſes Schweinitz auf eine
ſchlichte Formſchönheit ausgerichtet zu haben,
unter denen dann allerdings für alle Zeiten
Hohenbucko und Mügeln die Muſterdörfer des
Kreiſes bleiben würden. Heute finden die
ſelben Beſprechungen mit der Gemeinde Mü
geln an Ort und Stelle ſtatt.

wittenberger Eiſenbahnräuber

in Sicherungsverwahrung
Wittenberg. Die Große Strafkammer

des Hamburger Landgerichts verurteilte den
38jährigen Werner Franz Fölgner als rück
fälligen Einbrecher zu ſieben Jahren Zucht
haus und zehn Jahren Ehrenrechtsverluſt.
Außerdem wurde gegen ihn als gefährlichen
Gewohnheitsverbrecher die Sicherungsverwah
rung angeordnet.

Der Angeklagte hat in der Zeit von Juni
1935 bis Auguſt 1936 in Hamburg nicht
weniger als 45 Ladeneinbrüche begangen und
dabei eine Beute von rund 7000 RM. gemacht.
Schon früher iſt der Angeklagte erheblich vor
beſtraft worden, vor allem wegen ſchweren
Diebſtahls aus Eiſenbahnwagen in Hannover,
Leipzig und Wittenberg mit Gefängnis-
und Zuchthausſtrafen von längerer Dauer.
Von den letzten 15 Jahren ſeines Lebens hat
Fölgner 10 Jahre hinter vergitterten Fenſtern
verbracht. Jm Mai 1935 kam er von Leipzig
nach Hamburg, um nach Ueberſee zu gelangen.
Da alle Verſuche in dieſer Beziehung fehl
ſchlugen, will er aus Not zu den erſten Ein
brüchen gekommen ſein. Auf dieſe Weiſe kam
er wieder zu ſeinen alten Gewohnheiten. Er
will alle Diebſtähle allein ausgeführt haben.
Jm Auguſt 1936 gelang endlich ſeine Feſt
nahme. Jn ſeinem Beſitz fand man zahlreiches
Einbruchswerkzeug.

Kund 2000 Zeniner Geireide
verbrannt

Kahla. Am Sonnabend, gegen 18.30 Uhr,
brach in der Scheune des Rittergutes Dröß-
nitzz ein Schadenfeuer aus, das ſchnell um ſich
griff. Von den ſofort herbeigeeilten Ortsein-
wohnern wurde das Vieh aus den angrenzen
den Ställen in Sicherheit gebracht. Die Orts
feuerwehr griff das Feuer an, konnte aber
wenig ausrichten. Die alarmierten Wehren
der Nachbarorte bekämpften dann in Gemein
ſchaft mit den zur Hilfe herbeigeeilten großen
Motorſpritzen aus Kahla und Blankenhain das
Feuer. Nach ſtundenlanger Arbeit gelang es,
das Feuer ſoweit abzudämmen, daß die an
grenzenden Viehſtälle außer Gefahr waren.
Verbrannt ſind u. a. 150 Zentner aus-
gedroſchener und ſchon zur Abfahrt bereit
geſtellter Weizen und und rund 1500 Zentner
nicht ausgedroſchene Gerſte.

Selbſtmord oder Verbrechen?
Magdeburg. Das Hausmädchen Eliſabeth

Zimmermann, am 9. Februar 1920 in Barleben
geboren, wird bereits ſeit dem 8. November
vermißt. Die Vermißte war zuletzt in Magde-
burg, in der Morgenſtraße Nr. 38, in Stellung.
Am 9. November, nachmittags, hat ſie ihre
elterliche Wohnung in Barleben aufgeſucht
und iſt nach kurzem Aufenthalt, etwa gegen
16 Uhr, mit ihrem Damenfahrrad wieder a
Magdeburg zurückgefahren, ohne ſich aber na
ihrer Arbeitsſtelle zu begeben. Sie wurde zu
letzt gegen 16.20 Uhr in der Lüneburger

Straße, zwiſchen der Agnetenſtraße und der
Ortskrankenkaſſe, vor einem Blumenladen
ſtehend. geſehen. Die ſeitdem Vermißte iſt
etwa 1,60 m greß war hellblond und hatte
einen Buübikopf. Sie trug folgende Kleidung:
Rote Filzkappe, beigefarbigen Flauſchmantel,
rollen Pullover mit Elfenbeinbroſche (Roſe
darſtellend), blauen Tuchrock mit vorderer
Knopfgarnitur und braune Halbſchuhe ohne
Spangen. Sachdienliche Angaben erbittet der
Polizeipräſident in Magdeburg, Kriminal
direktion, Dienſtſtelle 7 K.

Nr. 337

Lebendig verbrannt
Ballenſtedt. Jn den frühen Morgenſtunden

ereignete ſich in Radisleben ein furcht
barer Unfall. Jn aller Frühe war Frau

uhrmann aufgeſtanden und wollte den
fen anheizen. Dabei müſſen ihre Kleider

Feuer gefangen haben. Jn ihrer Angſt lief ſie
unter Hilferufen auf den Hof. Jhr Mann, der
noch in der Kammer war, fand ſie auf dem Hof

Gummi r chngen GumimiVieder

liegend mit ſchweren Brandwunden in bewußt-
loſem Zuſtand auf. Sie wurde ſofort in das
Ballenſtedter Kreiskrankenhaus gebracht, wo
ſie aber in den Nachmittagsſtunden verſchied.
Die Verunglückte iſt Mutter von zwei Kindern.

Schnee und Froſt
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet Sonntag abend:

Ausſichten bis Dienskag abend
Ueber Weſten nach Norden drehende Winde,

zunächſt ſtärker bewölkt mit Schneeſchauern,

9pielwaren GummiBieder
nachts aufheiternd und leichter Froſt, im Harz
e Schneefälle und Verſchärfung des

roſtes.
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Dr. Curt Leps; Verantwortlich: Politik; Robert Keßler;
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Kerſten, Halle (S.), Geiſtſtraße 47. Ausgaben Zeitz,
Weißenfels und Naumburg: „MNZ“Druckerei, Zeitz.

Bitte an der Linien-Umrandung sauber ausschneiden

Veitstanz 539 Ventilation
Nervenerkrankungen, die
Muskelunruhe,

Veitstanz (Chorea), Name für
mit ſonders des Unterſchenkels. Ge

unwillkürlichen,
ungeordneten Zuckungen, mit der
Unfähigkeit zuſammenhängender
Bewegungen, oft auch mit Stö
rungen der Stimmung einher-
gehen. Es gibt zwei Arten von

eitstanz, die eine iſt eine Jn
fektionskrankheit, die durch den

de Entzündung der Venen be

neigt zu tn ſindbeſonders Leute mit Krampf
adern. Auch Frauen neigen wäh
rend der Schwangerſchaft und im
Wochenbett gerne zu V. Die Ve
nenentzündung iſt eine überaus
ernſte, bei Vernachläſſigung unter Umſtänden zum Tode füh

ſelben Erreger wie Rheumatis
mus hervorgerufen wird und die
hauptſächlich im Kindesalter vor
kommt. Dieſe Fan des Veits
tanzes geht nach einigen Wochen
(6 bis 8) wieder zurück, beſon
ders, wenn die Kinder richtig be
handelt werden (man befrage
den Arzt), und hinterläßt keine
Folgen, außer unter Umſtänden
genau wie der Rheumatismus
eine Herzerkrankung. Daneben
gibt es noch eine zweite Form,
die ſog. Huntingtonſche Choreag,die ſt im ſpäteren Leben auf
tritt, mit Verblödung einhergeht
und erblich iſt. Dieſe ſchwere
Form iſt aber doch ſehr ſelten.
Velours, franz., kurzgeſchorenes
Gewebe aus Samt oder Seiden
ſamt, das zu Decken und Teppi-
chen verwendet wird.
Velvet, engl., Bezeichnung für
kurzgeſchorene Samtgewebe.
Venen oder Blutadern, die Ge
fäße, in welchen das ſauerſtoff
arme Blut von den Körperorga
nen zur Lunge und von da, nun
aber als ſauerſtoffreiches Blut
rei des Gasaustauſches in
der Lunge, zum Herzen zurück
gelangt.
Venenentzündung iſt eine mit
Schmerzen, Rötung und einem
Gefühl der Schwere einhergehen-

rende Erkrankung, darum größte
Vorſicht und ſchon bei den erſten
Anzeichen ärztliche Behandlung.
Bei der Venenentzündung, die
übrigens gerne im Anſchluß an
eine Jnfektionskrankheit auftritt,
bilden ſich an der Wand der Ve
nen Entzündungen, es wächſt ein
Blutpfropfen, der durch den ge
ringſten Anlaß von der Gefäß-
wand abgelöſt werden kann und
dann als Embolus in das Herz
oder in die Lungen gelangt und
auf dieſe Weiſe die mit Recht ſo
gefürchtete Embolie hervorruft.
Bettruhe, Hochlagerung des Bei
nes, keinerlei Maſſage, keine Be
wegungen des Beines ſind un
erläßliche Vorſichtsmaßregeln bei
Venenentzündung.
Veneriſche Krankheiten ſiehe Ge
ſchlechtskrankheiten.

Venezianiſche Seife, Marſeiller
Seife, aus Olivenöl bereitete,
ſehr milde Seife, die Gewebe und
Farben nicht angreift. Sie wird
auch als Fleckenentfernungsmit
tel bei Fettflecken und Schweiß
flecken verwendet.
Ventilation, lat., Bedeutung
Lüftung. Die natürliche Lüftung
der Wohnung durch undichte Tü
ren und Fenſter genügt auch im
Winter nicht. Die Fenſter müſ

2Pr
gegenöber dem Rifferhaus



Hoben Biutdruck, Arterlenverkalkung, Herz- u. Atembeschwer-
den, Benommenheit, Gedächtnisschwäche, Schwindel nicht autkom-

Nach dem T. Schlaganfell ist es u sp
v

Alimentation, Privatauskünfte allerorts
Beobachtungen, Ermittlungen,

Raffeehaus

Franke

Montag u- Mittwoch

Stadttheater holle

lle läst Kö h d men lassen Leben u. Gesundheit echützt das stottwechsel-, Krele- z er e für Wer Peretg laut-, blutverbessernde Lebenstunktionemittel Blattgrün Wagner Heute, Montag, 19], bis geg. 221, Uhr
Wildegard Bitttner durch neu erfundenes, wohlriechendes -RERIGSAI aus dem ptianaiſcien Lebenaelement Ghiorophyll. Gr. Steinstrasse 23 Der Sprung aus dEnthaarungsöi und Pulver als Vorbe- r an aut Dre z e e kann. er 1.50. Aurch Komödi Hei em Alltaga Apotheken, Drogerſen, Reformhkusern, mit Prospekt dur Täglich ab die von Heinrich ZerkatBernliur, &AAkrnlt en n t Apotheker Max Wagner, Chemische Fabrik, Leipzig 50 16.50 Uhr K O e r Dienstag 20 bis gegen 23 Uhr ulen

o heit garantiert. Preis der Kur 5.00 RM. Sie c Gicht der beliebten Kapelle in neuer Ein ſtVesr e Hochinteressante Broschüre und viele Bei heunes S 2 E. d ar n c die inſtige Witt udierungSorau (N.-L.) Bennsfedt notariell beglaubigte Anerhennungen O Dpertte in 3 A weDezember 1936 Sendet Rostenlos Dr. E. Günther Co., Jeder Musiker ein Künstler pertte in kten v. Franz Léhar
Rucdolstadt/ Th., Sedanplats 110. Beyrich Grevo, Halle (S.) 4, SonntC C V Tudw. Wuch.-Sirs1, Ruf et 24 sonnabend, Sonntag J anz

n

Gegründet 1888
Preis wert, schnellste Lieferung

Gtrümpfe

lin jeder Stärkewerden gut u. preis
vert angeſtrickt od

angewirkt bei

6chnee Rach.

Sr. Steinſtraße 84

Am 5. Dezember riß ein harter Tod den

Scharführer Heorg Gchön
Er war ein alter Marſchierer

Die Standarte bewahrt ihw
aus unſerer Mitte.
und treuer Kamerad.
ein ehrendes Gedenken.

GStandarte V. 56
Gturmbann l
Gturm 62 Auftoruf r e e e eeeekan Termin an die o rrau ier Dienstag, d 8. Dezemb 14 u r. ige Gemeindekaſſe zu entrichten. Na erreichen Sie mitTrauerſeler Oiſe den ehe nber, 14 übr i Ja gein! Alſo miſſen Sie beſtrebt ſein, ſich rn n iel eten Zeitpuntt. werden di R 9peisezimr in dem „Gehäuſe“, das Ihnen Mutter viel neben en ee die h eben e p merh Sta t u. Fernfahrten e ſo Wege er angs eitreibung ge von uns gekauft.Katur verliehen hat möglichſt bequem n r Jene bühren. und zuſchlagspflichtig ein Bitte ſehen Sie sich diese

einzurichten. Keine Schwäche, kein Ver Kreise die reich gen. einmal unyerbindiich an
eh e ſagen derRNachrezef

Am 5. Dezember verſtaro nach einer längeren Krankheit
unſer Arbeitskamerad Herr

Hausinpertor Georg Gchön
im Alter von 45 Jahren,

Wir verlieren in ihm einen Kameraden und Kollegen, der
ſich durch ſeine gute Geſinnung und heiteres Weſen die Wert
ſchätzung der Gefolgſchaft erworben hat und auch über das Grab

Können Sie aus der
Haut fahren

Nerven darf
Trinken Sie deshalb täglich Köſiritzer
Schwarzbier das beſeitigt gar viele
keine Quälgeiſter und ſteigert dadurch
das Wohlbefinden

Schwarzbier!
Alſo:

vorkommen. haltigen Programme
an Für jeden Ge
schmach und Geld-
beutel haben wir das
richtige Gerat vor
rätig Hören Sie es
sich zwanglos an bei

an die

Ammendorf, den
Köſtritzer

Amtliche Bekanntmachungen

meidung der Zwangsvollſtreckung

Mahngzettel werden nicht zugeſtellt
Gleichseitig werden alle Arbeitgeber

friſtgemäße
Bürgerſteuer für die
ſchäftigten Perſonen erinnert.

Der Bürgermeiſter.

OTTO SCHIES.E U.Buchhandlung HalhUniversitätsring 23 alle Gaale)

t Gegenüber der Universität)e Am 15. Dezember 1936 werden ſol Bücher veraeichniss e stehen auf
n gende Abgaben für den laufenden Wunsch zur Verfügung

Monat fällig:

Einmal 1. Hauszinsſteuer; e2. Staatl. Grundvermögenſteuer;

geschenkt 3. Staatszuſchlag zu e z S h 7jahrelan 4. Gemeindezuſchlag zu Nr. 2; S er e 5. Mittelſchulgeld. Sreudo! Vorgenannte Abgaben ſind zur Ver Behaglichkeit
e u. heitere Stimmung v

Gebr. Jungblut
Halle Albrechtstr. 37
à Ehestandsdarlehen werd.
in Zahlung genommen.

Abführung der
bei ihnen be

4. Desember 1936.

Sonnenberg.

epheie
Ronniſche S. 15

Auch Plattenspieler

hinaus bewahren wird.
Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Univerſikäts-NervenKlinit

Ein Herrengeſchenk?
Sin schwer versilbertes oder echtes

Sigarette nete
Der Kaucher hat immer Freude daran

unch Schallplatten

W Große. Ulrichstr. Verbandstoffe
W.jetzt Nr. Z6 ia tazea e Haus Apotheen4Aebetken Ob. Leipeiger Str. 61 Verbandpächchen

Herrenwäſche
zum Waſchen und

am Herzen. Wer werden ihm über das Grab hinaus
ein ehrendes Gedenken bewahren

Binden jeder Art
Gummi Bettstoffe

Alles 2ur Wochen-
und Säuglingspflege

S halber zu verkaufen. ErneſtusVorchromen
ſtraße 14, I.

NGSDAP., Gtützp. Bennungen

Kann Anetgen geren m die Nun

Zigarren- und Zigarettenspitzen

Ernst Karras Schneider Ktraße i.
Inh. Hans Herz, Leipziger Str. 4. meiſterin

aus Hamburg

m BeſteckeHanf, kommiſſ. Stützpunktleiter J S 8 h a m r a b m -Becher verchromt ſauber
W See e Gr. Märkerstr. 6-7 u. ſchnell „Nickel

Becker“, HalleS.,ch

Kleine Brauhaus

Bitte an der Linien-Umrandung sauber ausschneiden
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den. Richtig angelegte Verbände
dürfen nicht zu ſtramm ſitzen,
müſſen aber doch ſo feſt ſein, daß
ſie halten. Jn jeden Haushalt
gehören eigentlich Mullbinden,
daß kleine Verletzungen ſofort
ſauber eingebunden werden kön

nen.
Verbellen, das Lautgeben des
Jagdhundes, wenn er angeſchoſ
ſenes oder ſich wehrendes Wild
geſtellt hat.

Ventilator Verblutung
ſen regelmäßig, wenn auch nur
für kurze Zeit, weit geöffnet wer
den, was beſſer lüftet, als wenn
lange ein ſchmaler Spalt offen
ſteht.

Ventilator, Vorrichtung zum
Entlüften oder zur Luftbewe-

ung. Jm Fenſter eingebaute
entilatoren müſſen Schließklap

pen haben. Elektriſche Tiſchven
tilatoren bringen mehr Kühlung,
als daß ſie zur Erneuerung der
Zimmerluft beitragen. Verbene, Eiſenkraut, Wild
Vera, weibl. Vorname lat. Her pflanze in Weggräben und auf
kunft mit der Bedeutung „die Schutthaufen, kleine bläulich
Wahrhafte“.
Veranda, häufig auch Loggia ge
nannt, ſoll nicht zu klein und zu
eng ſein. Lage nach der Sonnen
ſeite und, wenn möglich in Rich

lila Blüte, graugrüne Blätter,
dient als Heilpflanze. Als Gar
tenblumen im März April warm
ausgeſät, im Mai gepflanzt.
Blühen in ſchönen Farben bis

tung auf eine Grünfläche hin 87 Froſt. Beſondere Sorte iſt
Raſen, Wieſe, Garten, Wald erbene venoſa mit lilgfarbi

gen Blüten, wirkungsvoll zwi
ſchen gelben Blumen.

Verbeugung, geſellſchaftl. Gruß
und Höflichkeiksform. Eine kurze

eld). Offen oder verglaſt, auch
überdeckt. Gegen Witterungsein
flüſſe Hlanſtrich. Nicht dunkle
Farben wählen. S. auch Am
peln, Balkonbepflanzung, Rank- Verbeugung wird ausgeführt

pflanzen. beim re in das neVerätzung, ſtehe Atzkali, Verbren eines Vorgeſetzten. jetzt durch denne s ſiehe gtz Deutſchen Gruß erſetzt.
Verband, wird je nach der Art
der Verletzung oder Erkrankung
gemacht aus den verſchiedenſter

rten von Binden: Mullbinden
(bei gewöhnlichen kleinen Ver
letzungen, Furunkeln und dergl.).
Elaſtiſche Binden bei Kniege-
lenkergüſſen, Krampfadern, Ver
ſtauchungen uſw. Gipsbinden bei
Knochenbrüchen. Brandbinden
bei Verbrennungen. Als Not
verband kann män jeden ſaube-
ren, weichen Leinenfleck verwen

Verblutung, tödliche Blutung
aus größeren Wunden, nach Ver
letzung von Schlagadern. Leute,
die an der Bluterkrankheit lei
den, können nach den geringſten
Anläſſen (z. B. Zahnziehen) ſchon
eine tödliche Blutung erleiden.
Bei Verluſt von mehr als der
Hälfte des Körperblutes tritt un
weigerlich der Tod ein, meiſt
ſchon früher. Bei ſehr ſchweren
Blutverluſten kann der Arzt viel
leicht noch helfen durch Blut

empfiehlt ſich für
elegante und ein
fache Damengar- Autofuhren
derobe. Elſe kleine und große,Briefmarken Bühner, HalleS., werden preiswert

ſtändig Neuheiten Gr. Steinſtr. 10. ausgeführt. Halle
Wehmeler, Dachritzſtr. l Ruf 358 94. (S.), Ruf 329 95.

Achtung Landwiärte
Am Dienstag, dem s- Dezember, ab 14 Uhr,
wird auf der Gutswittschaft Schloß Seeburg
bei Oberröblingen See die

NVübenblattwäßche
Waſchbär Guzſtemn Faehn

Größe III. 120l150 Zentner stündliche Leistung,
praktisch vorgeführt. Hierzu ladet ein die

Central Anzkanfsſtelle Halle

Am 4. Dezember 1936 verſtarb nach langem, ſchwerem Plätten über L Baby- W.Leiden im Sanatorium zu Blankenburg i. Harz, wo er 3 5 immt uftringe an genGeneſung erhoffte, unſer bisheriger Stutpunttleiter Fuwelier Cittel Halle m Ouinque, Eisbeutel auch leihweise
Foldsohmitedemeister, SohmeersteaBe 12 Halle /Saale,

Gteuerinſpektor Georgſtraße 11.Reinhold Kratz e o St eTief erſchüttert ſtehen wir an der Bahre dieſes aufrechten ollene af echen S Wir rängen und Herren Zeichnungen
Charakters. Nicht nur ein Menſch von echtem Schrot Kamelhaardechken weiten Schuhe bis zimmer Eutwürfe. Pla-und Korn ſondern auch ein lieber Parteigenoſſe und Qualitätsware zu 2 Rummern, Bücherſchrank, kate fertigt Walter
guter Kamerad ſinkt mit ihm ins Grab. Seit Juli 1933 Reisedechen rreiwert je nach Art. Schreibtiſch mit Schmidt. HalleS., u zhatte er die Leitung des Stützpunktes inne. Mit Liebe und Prt traße 18 Fußwohl, Halle, Seſſel, Stehlampe Brandenburger Jüngerer geprüfter
Hingebung hat er die ihm zugewieſenen Aufgaben erfüllt. M Alb rin enstraße S gi r. s a. und verſchiedenen Straße 8. Fern VDas Wohl und Wehe ſeiner Parteigenoſſen lag ihm ſtets a er Fernruf: 26179 nern Hausrat umzugs ruf 283 80. Or U rer

mit Führerschein für sofort gesucht
von Gaufilmstelle Halle-Merseburg
Halle (Saale), Brüderstraße 6Tee

Drahthaar
Foxterrier!

Hübſche wohlerzo
gene Hündin und
zwei halbjährige
Jungtiere, beſtes
engliſches Sieger
blut, gitb ab

von Beuſt,
Klein-Eichſtädt,
über Querfurt.

Suche zum 1. April 1937 od. früher
ſchöne, ſonnige 3 bis 8/, Zimmer

wohnung mit Bad und Jnnenkloſett
evtl. Balkon. Lage gleich. Angeb. m.
Preisangabe unter Gr. U. 14 712
MNg. Halle (S.), Gr. Ulrichſtraße 57

4g immer
molhneeng

Bad, evtl. Balkon von pünhlichem
Mietezahler zum 1. April 1937 oder
früher geſucht. Angebote mit Preis
angabe unter Gr. U. 147 13 an die
MRZ, Halle, Gr. Ulrichſtraße 57.

Stellung
im Haushalt, in
allen Arbeiten er
fahren (Alter 20
Jahre), gute
Zeugniſſe vorhan-
den, zum 1. oder
15. Januar 1937
geſucht. Angebote
erbeten an Erna
Schulz Salz-
wedel, Ackerſtr. 2.

Dienstag, den

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00: Morgenruf, Wetter. 6.10: Gym-
naſtik. 6.30: Frühkonzert. 6.50: Mit
teilungen für den Bauern. 7.00: Nach
richten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine
Muſik. 8.30: Ohne Sorgen jeden Mor
gen. 9.30: Spielturnen. 9.55: Waſſer
ſtand. 10.00: Wir ſchlagen die Brücke.
Volkslieder und tänze unſerer Nachbarſtaaten.
10.30: Wetter, Waſſerſtand, Tagesprogramm.

10.45: Heute vor Jahren. 11.30:
Zeit, Wetter. 11.45: Für den Bauern.
12.00: Mittagskonzert. 13.00: Zeit, Nach
richten, Wetter. 14.00: Zeit, Nachrichten,
Börſe. 14.15: Allerlei von zwei bis drei!

15.00: Kunſtbericht. 15.40: Neue Romane
um Frauen. 16.00: Kurzweil am Nachmit-
tag. 17.00: Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnach
richten. 17.10: Jugend und Leibesübungen.

17.35: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel.
17.40: Lieder-Edda und Proſa-Edda. 18.00:
Egerländer Volksmuſik. 19.00: Hörfolge:
Arnold Böcklin. 19.50: Umſchau am Abend.

20.00: Nachrichten. 20.10: Wer zuerſt
lacht, hat's am beſten. 22.00: Nachrichten,
Sport. 22.20: Hörſpiel: Der Wolf. 22.30:
Barnabas von Geczy ſpielt zu Unterhaltung
und Tanz.

Rundfunk8. Dezember 1936
Deutſchlandſender

6.00: Glockenſpiel. Morgenruf. Wet
ter. Anſchließend: Schallplatten. 6.30:
Frühkonzert. 7.00: Nachrichten. 10.00:
Aus aller Welt. Wir ſchlagen die Brücke.
10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.15
Deutſcher Seewetterbericht. 11.30: Kampf
dem Verderb! 11.40: Der Bauer ſpricht
der Bauer hört. Anſchließend: Wetter S
12.00: Muſik zum Mittag. 1255: Zeit
zeichen der Deutſchen Seewarte. Glück
wünſche. 13.45: Nachrichten. 14.00- Aller
lei von zwei bis drei! 15.00: Wetter,
Börſe, Programmhinweiſe. 15.15: Was
ſchenken wir unſerem Kind zu Weihnachten

15.45: Bayeriſche Voltsmuſit (Schall
platten). 16.00: Muſik am Nachmittag
16.50: Jhr Schlangen und Otterngezücht!
18.90: Das deutſche Lied. 18.20: Politiſche
Zeitungsſchau des Drahtloſen Dienſtes.
18.40: Gambe und Cembalo. 19.00. Guten
Abend, lieber Hörer! 19.45: Deutſchland
echo. 1955: Die Ahnentafel. 20.00: Kern
ſpruch. Anſchl.: Wetter, Nachrichten.
20.10 Walter Giefeking ſpielt (Schallplatten)

20.30: Aus London Europäiſches Konzer
D 2145: Der Keller von Dompierre. 2290.
Wetter, Nachrichten, Sport. Anſchließend
Deutſchlandecho. 2230: Eine kleine Nacht
muſik. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht.
23.00 24.00: Barnabas von Geczy ſpielt zu
Unterhaltung und Tanz.
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Unveräncerfe Gefechtsage
C Wocher Verljert trotz guter Gescmtſeisfong 2.1 gegen die Sportfreunde-Elf

p. Wenn auch der Ausgang der geſtrigen
FußballMeiſterſchaftskämpfe in der Gauliga
auf die Marſchordnung keinerlei Einfluß aus
geübt hat, ſo zeigen doch die äußerſt knappen
zahlenmäßigen Ergebniſſe, daß verſchiedene
Mannſchaften am Tabellenende „Tritt ge
faßt“ haben. Wenn es auch bei ihnen noch
nicht zu einem Siege reichte, ſo wird man doch
dieſen Vereinen in den nächſten Punkttreffen
mehr Beachtung ſchenken müſſen, ſo daß ein
Erfolg der jetzigen „Schlußlichter“ in der
Punkttabelle in Zukunft durchaus im Bereiche
der Möglichkeit liegt.

Wir haben alſo zur Zeit die gleiche Situa
tion wie im vergangenen Spieljahr, wo das
Können aller Mannſchaften mit geringer Aus
nahme ausgeglichen war, und Sieg oder
Niederlage vielfach nicht durch die beſſere
Tagesform entſchieden wurden, ſondern oft dem
Zufall überlaſſen blieben. Doch bringen wir
zuerſt einmal die Ergebniſſe des erſten
Dezemberſonntags:

Wacker Halle Sportfreunde 1:2
Kricket Vikt. Magdeburg 1. FC Lauſcha 1:0
SVgg Erfurt Viktoria 96 Magdeburg 2:1

Betrachten wir dieſe Reſultate, ſo wird
unſere obige Meinung voll und ganz beſtätigt,
zumal, wenn man noch den Kampfverlauf der
einzelnen Spiele zu dieſer kritiſchen Würdigung
heranzieht. So haben beiſpielsweiſe die halli
ſchen Wackeraner zwar durch ihre knappe
Niederlage ihr Punktkonto mit zwei weiteren
Verluſtpunkten belaſten müſſen, das Spiel gegen
die Sportfreunde hat aber gezeigt, daß die Elf
den kommenden Spielen mit mehr Vertrauen
entgegenblicken kann. Der nächſte Prüfſtein für
die Hallenſer wird am nächſten Sonntag
der Kampf gegen die 99e r in Merſeburg
werden. Er wird nicht nur ein Prüfſtein ſein,
ſondern, wenn nicht alles täuſcht, das Schickſal
der Wackeraner auf lange Sicht beſtimmen.

Jn Erfurt behielt, wie wir vorausſagten,
die dortige Spielvereinigung über
Viktoria 96 Magdeburg knapp die
Oberhand, ſo daß die Leute aus der Blumen
ſtadt aus der Liſte der Abſtiegskandidaten vor
erſt zu ſtreichen ſind.

Ein nachträglich angeſetzter dritter Punkt-
kampf führte in Magdeburg Kricket
Viktoria mit den Lauſchaer Glas
bläſern“ zuſammen, die den Elbeſtädtern
einen knappen Sieg überlaſſen mußten.
Durch dieſen Erfolg haben die Kricketer den
1. SV Jena vom zweiten Tabellenplatz
verdrängt.

In drei Minuten drei Tore
Wacker Halle Sportfreunde 1:2 (1:2)

gb. Daß das Zuſammentreffen der beiden
obigen halliſchen Ligamannſchaften an Zug-
kraſt nichts eingebüßt hat. bewies am geſtrigen
Sonntag die ſtattliche Zuſchauermenge auf dem
Wackerplatz. Man war geſpannt, ob die Wacker
elf zu ihrem erſten diesjährigen Punktepaar
kommen würde. nachdem dieſe in den letzten
Spielen, vor allem am vergangenen Sonntag
in Magdeburg mit vielverſprechenden Leiſtun
gen aufgewartet hatte.

Es kann nicht beſtritten werden. daß die
Wackeraner aus ihren letzten Punktſpiel
niederlagen gelernt haben; ſie ſpielten, wenig-
ſtens in der erſten Halbzeit, recht zweckmäßig
und zielbewußt und vergaßen auch nicht, die
Flügel gut einzuſetzen. Jm ganzen geſehen,
war die Mannſchaftsleiſtung ein prächtiges
Beiſpiel gemeinſamen Wollens und Kämp-
fens. Wenn wir ehrlich ſein wollen. dann
müſſen wir ſchon ſagen, daß dieſer Geiſt und
Kampfeinſatz der halliſchen Blau Weißen dem
Spielverlauf nach mit einem Anentſchieden
hätte belohnt werden müſſen.

Neben der guten Schlußabwehr Krüger,
Belger und Tetzner war die Läuferreihe
in der Beſetzung Junge, Lehmann,
Blanke im geſtrigen Spiel ohne Zweifel
das Rückgrat der Elf in des Wortes beſter
Bedeutung.

Nur in der Angriffsreihe ging noch nicht
alles nach Wunſch, zumal Pad berg l ſowohl
als Rechtsaußen, wie auch ſpäter als Mittel
ſtürmer das Können ſeiner Kameraden nicht
erreichte. Trotzdem war in der Fünferreihe
im Gegenſatz zu den letzten Spielen eine
ormverbeſſerung feſtzuſtellen, ſelbſt der

wiedereingeſetzte Schlag auf Linksaußen
leibt von dieſer Feſtſtellung nicht ausgenom

men. Wenn es Wacker nicht gelungen iſt,
aus dieſer Leiſtungsſteigerung den ſchließlich
verdienten zahlenmäßigen Vorteil zu ziehen,
o lag dies weniger an dem eigenen Können,

als an dem guten gegneriſchen Verteidiger
paar Thieme und Hartmann, an der
erfolgreichen taktiſch überlegenen Störungs
arbeit des Sportfreunde-Mittelläufers Bött
ger und ſchließlich riß die Pechſträhne der

ackeraner bei ausſichtsvollen Aktionen
auch geſtern nicht ab.
g Auf alle Fälle braucht die Elf ihre berech
an Hoffnungen auf eine Wendung des

chickſals noch nicht aufzugeben, dazu bot der

geſtrige Kampf am allerwenigſten einen
Grund.

Der Sieger erfüllte, im Gegenſatz zu
Wacker, nicht alle Erwartungen. Wohl
bot die Abwehr das übliche geſchloſſene Bild,
wobei ſich neben Böttger und den Ver-
teidigern vor allem der linke Läufer Krampe
ein Sonderlob verdiente, aber der Angriff
blieb den Beweis ſeiner ſonſtigen Kampfkraft
diesmal ſchuldig.

Eine gute Leiſtung boten lediglich Arno
Krampe, Föhre auf halblinks und der
erſtmalig wieder ſpielende Hendreichs,
der allerdings ſeine „Mätzchen“ zu Hauſe
laſſen ſollte. Dagegen ſpielte der Linksaußen
Mar x weit unter Form und in der Angriffs
mitte war Häußler durch eine Verletzung
an der Entfaltung ſeines ſonſtigen Könnens
verhindert.

Jn der erſten Halbzeit lieferten ſich beide
Partner einen ſchönen Kampf, deſſen Leiſtungs
ſtand ſelbſt verwöhnten Anſprüchen gerecht
wurde. Namentlich bei den Wackeranern
ſah man ſeit langer Zeit wieder einmal ſozu

ſagen den reibungsloſen Lauf einer „Kom
binationsmaſchine“, trotzdem war es
den Sportfreunden vorbehalten, bei ihren
flotten Vorſtößen in der 19. und 21. Minute
durch Häußler und Krampe, der einen Straf
ſtoß hoch vors Tor gab, wobei der Wackertor
hüter Krüger das Leder ins Netz fauſtete,
kurz hintereinander zu zwei Toren zu kommen.
Wohl gelang es Müller ſchon eine Minute
ſpäter, den Sportfreundehüter Schacher
mit einem weiten Flachſchuß zu überraſchen,
aber im weiteren Verlauf blieb den Wacke
e der verdiente Ausgleichstreffer ver
agt.

Nach der Pauſe machten ſich bei beiden
Mannſchaften die beſonderen Anſtrengungen,
die zweifellos der ſchwere Boden an die
Spieler ſtellte, bemerkbar, denn die zügigen
Angriffe des Vorpauſenabſchnitts bekam man
nur noch in kurzfriſtiger“ Auflage zuſehen. Man beſchränkte ſich in der Hauptſache
auf die Störung, was auch bei beiden Gegnern,
wenn auch oft erſt durch den tapferen Einſatz
der Torhüter, bis zum Schlußpfiff gelang.

In Merseburg hängen die Trauben hoch
Der Vfl schlägt Halle 96 öberrdschench 4.3

PI. Es iſt ſchwer, Favorit zu ſein. Dieſe
Feſtſtellung hatte wieder einmal mehr zu ſei
nem Leidweſen der VfL Halle 96 erfahren
müſſen. Schauen wir einmal kurz zurück,
wie die Gefechtslage in der Bezirksklaſſe in den

letzten Jahren geweſen iſt.
Vor zwei Jahren ſchien der Aufſtieg der

halliſchen 9ber zur Gauliga geſichert. Nur
eine Hürde war noch zu nehmen: Deſſau 05!
Ja, es hätte ſogar in dieſem letzten Kampf ein
Unentſchieden für die Hallenſer genügt, um
dieſes Ziel zu erreichen. Doch es kam an
ders. Trotz überlegener Spielweiſe verloren
die 96er auf eigenem Platz 1:0 Und init dieſer
Niederlage waren zugleich alle Aufſtiegshoff
nungen auf ein weiteres Jahr begraben.

Jn der vergangenen Spielzeit kamen die
96er nicht ſo weit. Sie führten wohl lange
Monate das Rennen in der Bezirksklaſſe an,
mußten ſich. aber dann im Endſpurt im An
ſchluß an einige Mißerfolge auch von den
Merſeburger 99ern geſchlagen bekennen.

Wir ſchreiben dies nicht, um „olle Ka
mellen“ aufzuwärmen, ſondern weil die
Geſtaltung der Lage in der Bezirksklaſſe eine
ähnliche Entwicklung, wie in früheren Jahren,
anzunehmen ſcheint. Es iſt eine alte Tat-
ſache, daß alle Mannſchaften den Spitzenreiter
auf eine beſonders harte Probe ſtellen, da ſie
es „ganz genau wiſſen wollen.

Bei der Abwehr dieſer ſtürmiſchen Angriffe
haben die halliſchen 96er nach ihrer bisher
einzigen Niederlage am 1. November gegen
Ammendorf nun geſtern in Merſeburg
das zweite Punktpaar abgeben müſſen. Wohl
waren in dieſen Kämpfen die Blau-Roten
inbezug auf Spieltechnik ihren Gegnern über
legen, dieſe glichen aber dieſen Vorteil durch
hohen kämpferiſchen Einſatz wieder aus, ſo
daß ihre Siege nicht etwa als unverdient
zu bezeichnen ſind.

Vorläufig ſind zwar noch die halliſchen
96er, nach Verluſtpunkten gerechnet, unbe

ſtrittener Tabellenführer, aber der Vorſprung
vor dem anderen Meiſterſchaftsanwärter
VfL Bitterfeld iſt zur Zeit nur ſo
gering, daß die Hallenſer hiervon nicht
auf längere Zeit zehren können. Zudem hat
die Elf an den beiden nächſten Spieltagen im
SV 98 Halle und der Sportvereini-
gung Zeitz Gegner vor ſich, die ihr beſtimmt
nichts ſchenken werden.

VfL Merſeburg VfL Halle 96 4:3
Schwarz Gelb Weißenfels Preußen

Merſeburg 6:1

Die Spielfolge war alſo in der Bezirks
kläſſe nicht gerade umfangreich, um ſo wichtiger
ſind aber die Auswirkungen der beiden obigen
Ergebniſſe

Das Treffen in Merſeburg hatte natür
lich ſeine Anziehungskraft nicht verfehlt, da
eine für die Regierungsſtadt außergewöhnlich
große Zuſchauermenge das Spielfeld im
„Augarten“ umſäumte. Was manche er-
warteten, traf ein: Der VfL Merſeburg
erfreute ſeine zahlreichen Anhänger mit einer
guten Leiſtung und dem Gewinn zweier wert
voller Punkte! Wie ſchon das Reſultat ver
muten läßt, waren die beiderſeitigen Stürmer
reihen in guter Spiellaune, während die Ver
teidigungen. beſonders auf Seiten der Hal
lenſer, oft Schwächen erkennen ließen.

Jn Weißenfels überraſchte Schwarz
Gelb durch einen hohen Sieg über die Merſe
burger Preußen, deren Lage am Tabellenende
nunmehr höchſt ungemütlich zu werden beginnt.

Kampfgeist gegen Technik
VfL Merſeburg Halle 96 4:3 (2:1)

R. Viele Fußballfreunde wurden mit mag
netiſcher Kraft nach der VfLKampfſtätte ge
zogen, wo das große Ereignis, das Spiel der
Merſeburger Blauweißen gegen VfL Halle 96,

n
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Sporifreunde- Tor in Gefahr
Der Sportfreunde- Torhüfer Sch a ch er rettet in höchster Nok. Vor Schacher der Mittel

stürmer von Wacker, Müller

S e e n

Aufn.: MN8evBilderdienſ

Hartmann Sportfreunde) Klärt mit
Kopkstoß

bereits ſeine Schatten vorauswarf. Meinun
gen über die Spielſtärke beider Mannſchaften
wurden ausgetauſcht. Wer wird den mit
Spannung erwarteten Kampf gewinnen? Hier
galten die Hallenſer als Favoriten, dort
die Merſeburger. So begann der Kampf
und wurde mit viel Aufregung zwiſchen und
hinter den Barrieren durchgeführt.

Die Gäſte hatten für Werkmeiſter Er
ſatz eingeſtellt. Hoffmann nahm dafür den
Rechtsaußenpoſten ein und Berg war als
linker Läufer eingeſetzt. Jm übrigen hatten
beide Mannſchaften ihre ſtärkſten Vertretungen
zur Stelle.

Die Merſeburger fanden ſich ſchneller
zuſammen und waren in der erſten Viertel
ſtunde tonangebend. Bereits in der 6. Minute
gingen ſie durch Jeſſe II in Führung, der
einen vom Linksaußen Meißner gut getre
tenen Eckball zum erſten Treffer einköpfte.

Jetzt kamen die Gäſte mehr ins Spiel. Jhre
reifere Technik drückte dem Kampf den Stem
pel auf. Doch die Hintermannſchaft des Platz
beſiers, beſonders der linke Verteidiger
Holtmann, waren auf dem Poſten. Jn
der Mitte der erſten Halbzeit führte aber doch
ein guter Kombinationszug von Groſſe,
Gabbert und Kammerl, der aus ſechzehn Meter Entfernung einſchoß, zum Aus
gleich.

Was die Gäſte den Merſeburgern in
bezug auf Technik voraus hatten, glichen die
Platzbeſitzer durch großen Fleiß und Kampfes-
eifer aus. Kurz vor Halbzeit brachte Zeiß
aus zwei Meter Entfernung nach einem Eck
ball ſeine Mannſchaft abermals in Führung.
Mit 2:1 für den VfL Merſeburg wurden
die Seiten gewechſelt.

Gleich nach Wiederbeginn wurden auf bei-
den Seiten flotte Angriffe vorgetragen. Die
Gäſte zeigten das flüſſigere Stürmerſpiel.
Kammerl und JIki waren hier die trei-
benden Kräfte. Aber vor dem Tor des Geg-
ners konnten ſie ſich nicht durchſetzen, denn
eiſenhart war die Merſeburger Verteidigung,
während die Hintermannſchaft der Hallen-
ſer teilweiſe unſicher arbeitete. Müller ſchien
nicht ſeinen beſten Tag zu haben. Jn der
zehnten Minute kamen die Blauweißen zu
einem glücklichen Treffer und ein von Müller
(96) ſcharf geſchoſſener Ball prallte von Hepp
zurück und rollte am herauslaufenden 96er
Torwart vorbei ins leere Tor.

Die Gäſte drängten nun auf eine Aende-
rung des 3:1-Ergebniſſes. Nach einem Eckball
gelang es ihnen auf 3:2 heranzükommen. Doch
ſchon zehn Minuten ſpäter hieß es 4:2 für
Merſeburg, als Halles Verteidiger Müller
den Ball an Hepp verlor, der ohne zu
zögern einſchoß. Ein gutes Zuſammenſpiel von
Kammerl und Hoffmann brachte den96ern acht Minuten vor Schluß den dritten
Treffer.

Zum Unentſchieden, das das Können beider
Mannſchaften beſſer zum Ausdruck gebracht
hätte, langte es nicht mehr. Halle mußte
geſchlagen das Feld verlaſſen.

Zu hoch verloren
SchwarzGelb Weißenfels Preußen Merſe

burg 6:1 (0:0)

Einen überraſchend hohen Sieg feierten die
Weißenfelſer chwarz-Gelben im
Punktkampf egen die Merſeburger
Preußen. er Sieg der Weißenfelſer iſt
verdient, wenngleich das Ergebnis zahlenmäßig
auch etwas zu hoch ausgefallen iſt. Mit einem
ſo glatten Sieg war um ſo weniger zu rechnen,
als beim Stande von 0:0 noch die Seiten
gewechſelt wurden.

Die Weißenfelſer ſpielten im erſten
Abſchnitt gegen ſtarken Wind, ſo daß die
Preußen den Kampf offen halten konnten.
Nach Wiederbeginn kamen die Platzbeſitzer
aber glänzend in Schwung und hatten ſchon
bald eine 3:0- Führung herausgeholt, ehe die
Merſeburger zum Ehrentreffer kamen. Dann
ſtellten die SchwarzGelben mit drei weiteren
Treffern ihren glatten 6:1-Sieg ſicher.

(Tabellen ſiehe nächſte Seite)



Ein Streifzug durch die fußbolqaue
Ostpreußen klar zur Meisterschoft

Jn den oſt preußiſchen Bezirken
haben die geſtern ausgetragenen Spiele die
Lage geklärt. Für die im Frühjahr einſetzen
den Kämpfe um die Gaumeiſterſchaft ſtehen
im Bezirk Königsberg: „Raſenſport
Preußen und der alte Meiſter „VfB Königs
berg“, im Bezirk Gumbinnen: „York Jnſter
burg“ und „SRV Goldap“, im Bezirk Allen
ſtein: „Hindenburg“, „Allenſtein“ und der
„Raſtenburger SV bereit.

Noch nicht ganz ſoweit iſt der Bezirk Da n
zig, wo neben „Preußen“ noch „Gedania
niß die Teilnahmeberechtigung erkämpfen
ann.

Jm Gau Pommern haben die letzten
Spiele die Vormachtſtellung der alten Vereine
erhalten. Jn der Gauliga Weſt iſt der füh
rende „Stettiner SC“ nur von der Stettiner
Polizei bedroht, während in der Gauliga Oſt
der Meiſter „Viktoriag Stolp“ nur „Mackenſen
Neuſtettin“ zu fürchten haben wird.

Schlesiens Meister hat Abstiegssorgen

Schleſiens Meiſterelf Vorwärts
Raſenſport Gleiwitz muß alle Kräfte zuſammen
nehmen, um der drohenden Abſtiegsgefahr zu
entrinnen. Es muß daher als ein Erfolg ge
wertet werden, wenn es den Gleiwitzern ge
lang, dem der Meiſterſchaft zuſteuernden „SV
Beuthen 09“ beim Stande von 2:2 (1:2) einen
Punkt abzunehmen. Beuthen iſt bei einem
Spiel weniger mit „Preußen Hindenburg“
punktgleich, während „Gleiwitz“ vorläufig an
vorletzter Stelle zu finden iſt.

Einen mehr als ſchmeichelhaften Erfolg
trug am Sonntag der Sachſenmeiſter „Polizei
Chemnitz“ über den „BSC Hartha“ mit 2.1
(1:1) davon. Hartha hätte in dem von 6000
Perſonen beſuchten Spiel den Leiſtungen nach
weit eher den Sieg verdient. „Planitz“ über
ſpielte in Leipzig von 8000 Zuſchauern die
dortige „Tu Ra“ mit 5:0 (3:0). Mit dem
gleichen Ergebnis ſiegte daheim der „Dres
dener SE“ über den „Rieſger SV“. Die Ta
belle führt Planitz mit 15:5 Punkten vor „Po
lizei Chemnitz mit 13:3 und „Hartha“ mit
12:6 Punkten.

Jm Gau Mitte pauſierten die Spitzenmann
ſchaften, ſo daß hier nennenswerte Veränderun
gen nicht eingetreten ſind.

Auch Wormatid Worms geschlagen
Jn der Südweſtecke des Reiches waren die

Plätze zum Teil ſchneebedeckt. Der ungewohnte
weiße Untergrund hatte jedoch nicht lange Be
ſtand, vielmehr machte das Tauwetter die Fel
der faſt unbeſpielbar. Dadurch gab es einen
Ausfall und mehrere Spielabbrüche.

„Wormatiag Worms“ kehrte von „Union
Niederrath“ mit 2:1 (0:1) geſchlagen zurück.
Die erſte Niederlage der Fath Mannſchaft
hatte ſogleich einen Führungswechſel in der
Tabelle des Gaues Südweſt zur Folge. An
die Spitze gerückt ſind die „Offenbacher Kickers“
nach ihrem 3:1 (1:1)-Sieg über die „Saar-
brückener Sportfreunde“. „Eintracht Frank
ſurt“ ſchlug den „SV Wiesbaden“ 3:0 (1:0)
und liegt dadurch noch gut im Rennen. Das
große Spiel in Mannheim zwiſchen dem „VfR“
und dem „SV Waldhof Mannheim“ klang 1:1
(0:1) unentſchieden aus. Der „VfR“ führt
mit 14:4 Punkten weiter vor „Waldhof“ mit
13:3 und dem „1. FC Pforzheim“ mit 11:3
Punkten.

Keine Aenderung in der Führung iſt auch
im Gau Württemberg eingetreten.

Der Deufsche Meister an der Spffze

Jn Bayern gewann der 1. FC Nürn-
ber g“ das für ihn wichtige Spiel gegen „1860
München“ ſicher mit 4:0 (3:0) vor rund 8000
Zuſchauern. Die Münchener Löwen waren recht
ſchwach im Angriff und hatten faſt nie eine
ernſte Torgelegenheit. Obwohl der Klub den
Nationalverteidiger Munkert durch Uebe-
lein l erſetzen mußte, entſtand keine Lücke.

Glänzend hielt ſich auch der für Spieß
als Rechtsaußen eingeſetzte Aebeleinll, der
allein zwei Tore ſchoß. Die beiden anderen
Treffer erzielten Friedel und Uebeleinl,
der einen Handelfmeter verwandelte. Vor rund
7000 Zuſchauern ſiegte im „Hein rich Ziſch
Stadion“ „Bayern München“ über den „FC
Schweinfurt 05* mit 2:0 (0:0). Der Erfolg iſt
um ſo höher zu bewerten, als die Rothoſen
ohne Bader, Krumm und Geßler an
traten und für den verteidigenden Gold
brunner den jugendlichen Moll als Mittel
läufer einſetzen müßten.

Die Tabellenführung hat nunmehr der
L FC Nürnberg“ mit 13:3 Punkten vor der
„Spielvereinigung Fürth“ mit 13:7, „Bayern

Gauſliga-Punkttabelle vom 6, Dezember 1936

Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte
Deſſau 05 9 7 1 1 25:5 15:3Krick.Vikt. Magdb. 10 6 1 3 19 13.7

SV Jena 9 5 2 215:3 12:6Thüringen Weida 9 4 4 1 16:9 12:6Svortfreunde Halle 9 5 2 2 17:14 12:61. FE Lauſcha 10 5 1 4 18:15 11:9Svielvag. Erfurt 9 3 2 4 16:19 8:1099 Merſeburg 8 1 2 5 8:14 4:12Vikt. 906 Magdeburg 9 1 c 8 7:30 2:16
Wacker Halle 8 1 7 4:19 1:15

BezirksklaſſenPunkttabelle vom 6. Dezember 1936

Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte
VfL Bitterfeld 11 7 2 2 32:16 16:6
VfL Halle 96 9 7 2 36:12 14:4Sportvag. Zeitz 10 6 a 4 23:26 12:8Svportfr. Naundorf 12 5 2 5 29:29 12:12
zf 10 5 1 4 26:19 11:9V urg 10 5 1 4 25;27 11:9Ammendorf 19010 11 5 1 5 19:24 11:11
SV u Halle 8 3 2 3 16:13 8:8Naumburg 9 3 1 5 19:16 7:11Schw.-Gelß Weißenf. 9 3 1 5 14:20 7:11
Preuß. Merſeburg 10 2 1 7 21:41 5:15
TuR Weißenfels 9 1 2 6 13:30 4:14

München“ mit 11:7 und „1860 München mit
10:8 Punkten übernommen.

Wegen des Städtekampfes Hamburg
Berlin gab es im Gau Nordmark nur
zwei Punktkämpfe. Bemerkenswert iſt der
hohe Sieg von Holſtein-Kiel mit 8:0 (4:0)
über Phönix Lübeck.

Wer cler vor Arminid im GauNieclerscachsen

Die Meiſterſchaft ſpitzt ſich im Gau Nieder
ſachſen wieder zu einem Rennen zwiſchen dem
Meiſter „Werder Bremen“ und „Arminia
Hannover zu. „Werder“ konnte in dem „VfB
Peine“, der mit 5:2 (3:0) geſchlagen wurde,
einen gefährlichen Gegner niederhalten. „Bo
ruſſig Harburg“ hat den Anſchluß mit der 0:1
Niederlage gegen den Lokalrivalen „Wilhelms
burg“ verloren. „Werder“ hat 17:7 Punkte,
„Arminia“ 14:4 und „Hannover 96“ 13:7.

Jm Gau Weſtfalen macht „Schalke 04“
Schritt für Schritt den rückſtändigen Boden
gut. Jn „Germania Bochum“ wurde wieder
ein ſtarker Gegner mit 4:1 (2:0) klar ge
ſchlagen. Mit 10:0 Punkten ſtehen die
Knappen ſchon an zweiter Stelle hinter dem
„SV Rotthauſen“ mit 12:6 Punkten.

Der Gau Niederrhein meldet die erſte
Niederlage „VfL Bennrath“, den „Turu
Düſſeldorf“ mit 172 (0:1) ſchlug.

Unangetaſtet iſt die Führung des „VfR
Köln“ im Gau Mittelrhein geblieben,
zumal der Mühlheimer „SV Rhenania“
Würſelen mit 2:1 ſchlug.

Jm Gau Nordheſſen gab es die große
Kraftprobe zwiſchen dem „SpV und dem

„SC 03 Kaſſel“, die mit dem 2:1 (2:1)Siege
des führenden Spielvereins endete. Gut im
Schwung war der Gaumeiſter „Hanau 93“, der
dem Tabellen-Letzten „Niederzwehren“ 8:2
(3:1) das Nachſehen gab. „SpV Kaſſel mit
15:3 und „Hanau“ mit 12:4 Puknten lautet
die Tabelle.

Berlins fönfter Fobbollsieg
Hamburg im Städtekampf 5:3 geſchlagen

Berlins Fußballelf, die gleichbedeutend mit

der Auswahlmannſchaft des Gaues Bran-
denburg iſt, kann nach dieſem Sonntag auf
eine gute Erfolgsſerie zurückblicken. Der Er
folg gegen Hamburg wiegt um ſo ſchwerer,
als das Städteſpiel an der Alſter ausgetragen
wurde, wo bekanntlich die Trauben für die
Gäſte immer ſehr hoch hängen. Jn der langen
Reihe der Begegnungen (44) führt Hamburg
mit 18 Siegen nur noch ſehr knapp.

Alles in allem hat Berlin den Kampf
verdient, wenn auch um ein Tor zu hoch ge
wonnen. Ausgezeichnet war der Schlüßmann
Burnetzki und mit ihm iſt zugleich der
rechte Verteidiger Krauſe zu nennen. Bei
Hamburg erfüllte der Jnnenſturm Noack-
Roſegger Seelenbinder nicht die
großen Erwartungen, denn ihr Zuſammenſpiel
ließ zu wünſchen übrig.

Ungarns Erfolg in Dublin
Auf dem zweiten Teil ihrer Reiſe kam

Ungarns Nationalmannſchaft doch noch zu
einem Sieg. Jn dem am Sonntag vor 30000
Zuſchauern ausgetragenen Länderſpiel gegen
den iriſchen Freiſtaat ſiegten die Angarn knapp
aber verdient mit 3:2 (2:1).

Reideburg schlägt Merseburger Flieger
Die Kreisklasse begann die neue Roncle

Das einzige Spiel der 1. Kreisklaſſe
des VfR Reideburg gegen LSV Merſeburg
gewann Reideburg 2:1. Die Luftwaffe Halle
kam geſtern zu zwei wertvollen Punkten, weil
Neumark entrechtet iſt.

Jn der 2. Kreisklaſſe verliefen die
Spiele bis auf zwei Ausnahmen erwartungs
gemäß. Osmünde brachte nur acht Spieler
mit nach Brachſtedt, wo die Mannen dann
auch glatt 0:16 unterlagen. Die zweite Ueber
raſchung gab es dann noch in Schladebach, wo
der TV Hürrenberg mit 2:0 unterlag; damit
ſtehen TV, SV Dürrenberg und Zöſchen mit
je 15:5 Punkten punktgleich.

VfR Reideburg LSVP. Merſeburg 2:1
Die Raſenſportler hatten mehrfachen Er

ſatz einſtellen müſſen, der die Lücken aber
einigermaßen gut ausfüllte. Der Sturm von
Reideburg war gut, wogegen der der Luft
waffe im Zuſammenſpiel und im Strafraum
ſchwach war. Nach etwa 30 Minuten Spiel
zeit brachte Teuſcher ſeine Mannſchaft mit
1:0 in Führung. Bis zum Seitenwechſel ließen
dann beide Mannſchaften einige ſichere Erfolgs
möglichkeiten aus. Eine Viertelſtunde nach
Wiederbeginn kam dann Merſeburg zum Aus
gleichstreffer. Müller ſchoß dann ſpäter
den Siegestreffer für Reideburg, der dem
Spielverlauf nach gerechtfertigt war. Reide
burg Junioren gegen Canena 7:2.

2. Kreisklasse
Abteilung A: Hier beſteht die Spitzen

gruppe nach wie vor aus den Vereinen Weiſe,
Landsberg, Halle 1910 und Canena. Weiſe
Halle hatte in Cröllwitz Mühe und
Glück, um ſchließlich 3:1 zu gewinnen. Jn der
zweiten Halbzeit drückte Cröllwitz eine halbe
Stunde lang beim Stande von 2:1 für Weiſe.
Hft lag der Ausgleich in der Luft. Aber
auch Landsberg mußte ſich in Döllnitz
ſehr anſtrengen, um knapp 3:2 zu gewinnen,
dabei hatte Döllnitz in der zweiten Halbzeit
nur noch zehn Spieler im Spiel. Das
Spiel Olympia gegen Eintracht gewann
Eintracht infolge beſſerer Geſamtleiſtung in
der zweiten Halbzeit mit 4:1. Drei Elfmeter
wurden in dieſem Spiel verſchoſſen. Olympia
hatte Erſatz. Brachſtedt hatte diesmal
gegen Osmünde leichtes Spiel da die Gäſte
nur mit acht Mann antraten. Brachſtedt ge

Unsere Daverfohrer
Jn der Hamburger Hanſeatenhalle be

ſtritten unſere beſten Winter- Dauerfahrer
Lohmann, Möller und Stach einen
Länderkampf gegen die aus Wals (Holland),

Manera (Jtalien) und Geers (Belgien)
beſtehende Ausländermannſchaft. Wie er
wartet, waren die Deutſchen klar überlegen.

Jn den drei Verfolgungsrennen ſiegte
Lohmann über Geers, Stach überManera und Möller über Wals. Jn je
einem 20-Kilometer- Rennen waren dann die
Deutſchen bzw. die Ausländer unter ſich.
Wals holte ſich den erſten Lauf in 20:10.4
vor Manera und Geers, während
Möller als Sieger des zweiten Laufs vorStach und Kohmanrn nur 20:05,6 be
benötigte.

Eine gute Leiſtung zeigte zum Schluß
Wals, der ſich als Sieger des Ausländer-
rennens für den Viererlauf gegen die drei
Deutſchen qualifiziert hatte. Von Beginn an
führend, wurde er erſt im Endſpurt von

wann 16:0! Reichsbahn wartete gegen
Halle 1910 mit einer überraſchend guten
Geſamtleiſtung auf, aber 1910 war doch erfolg
reicher und gewann verdient 3:1. Das Spiel
Canena gegen Wacker Zörbig endete
unentſchieden 1:41 obwohl hier Canena die
Möglichkeit zu einem Siege hatte. Canenas
Sturm aber war ſchwach und die Hintermann-
ſchaft von Zörbig recht gut.

Abteilung B. Brach witz überließ Benn
ſtedt die Punkte kampflos. Jn Niet
leben ſicherte ſich Lettin durch die beſſere
Geſamtleiſtung einen verdienten 6:2 Sieg.
Fort ung Zappendorf erzwang gegen
FreyaPaſſendorf ein 1:1; damit kommt
Freya wieder weiter in Rückſtand. Jn Hol
leben kam Schiepzig Salzmünde
nicht unverdient zu einem 3:2.

Abteilung C. Die Spiele Eisdorf Stedten
und Oberfarnſtedt Schotterey ſind aus
gefallen. Oberröblingen gab Teut-
ſchenthal auf deren Platz ſicher mit 8:4
Toren das Nachſehen. Wansleben ſicherte
ſich durch ein 4:2 in Ob hauſen weiterhin
den Anſchluß an die Spitzengruppe.

Abteilung D. Wieder einmal wartete
Schlade bach auf eigenem Platz gegen TV
Dürrenberg mit einem überraſchenden 2:0-
Sieg auf. Punktgleichheit mit dem TV
Dürrenberg erzwang der SV Dürrenberg
durch einen 3:2Sieg in Altranſtädt.
Teuditz unterlag gegen Wegwitz 1:2.
Günthersdorf gab Groß-Lehna ver-
dient 4.2 das Nachſehen. Zöſchen kam
kampflos gegen Piſſen zu den Punkten.

Abteilung E. Kampflos gewannen Nehlitz
gegen Gerbſtedt, Morl gegen Rothenburg und
Löbnitz gegen Alsleben weil die Gegner
entrechtet waren. Wettin hatte gegen
Oſtrau Glück mit einem 3:1. Oſtrau trat nur
mit zehn Mann an. Die beſſere Geſamt-
leiſtung von Löbejün entſchied das Spiel
gegen Könnern mit 2:0 für Löbejün

Reſerveklaſſe: Wacker blieb durch einen 5:9
Sieg gegen Preußen Merſeburg weiterhin füh
rend. 98 Reſerve gewann verdient 3:0 gegen
99 Merſeburg Reſerve. VfL Merſeburg war
beſſer als Sportfreunde und gewann dann auch
verdient 4:1. Wacker 3. Favorit 2. 0:9,
98 3. Giebichenſtein Sportbrüder 2. 1:9,
Löbejün 2. Könnern 2. 10:0 und Olympia 2.
gegen Eintracht 2. 1:1.

sjegfen in Hamburg
Lohmann in 28:55,4 niedergekämpft und
um 20 Meter geſchlagen. Möller belegte
50 Meter zurück den dritten Platz vor dem
überrundeten Stach.

Kilian -Vopel nur Vierfe

Das New Dorker Sechstage-rennen endete mit einer Ueberraſchung. Die
Dortmunder Kilian-Vopel, die man nach
ihrer überlegenen Haltung während des ganzen
Rennens allgemein als Sieger erwartet hatte,
wurden geſchlagen und belegten eine Runde
zurück nur den vierten Platz. Die Amerikaner
WalthourCrosly rückten zuſammen mit
Peden Thomas zu den am letzten Tage führen
den GiorgettiDebaets auf und gewannen dank
ihrer hohen Punktzahl. Kilian-Vopel verſuch
ten immer wieder durch einen Rundengewinn
den Sieg an ſich reißen, wurden aber zu ſcharf
bewacht. SchönPellenaers befanden ſich eben
falls in der zweiten Gruppe und wurden
Sechſte.

Die „Nocht“
Erfolg der Ausländer in der Deutſchlandhalle

Rund 10 000 Zuſchauer füllten am Wochen
ende unſeren Hallenbau, die Deutſchland
halle, als der zu einem kurzen Beſuch in
Berlin weilende Bochumer Schwergewichts
boxer Walter Neuſel den Startſchuß zum
erſten dieswinterlichen Acht-Stunden Rennen
„Die Nacht“ abfeuerte.

Das überaus jagdenreiche Rennen, in dem
die Holländer Pijnenburg-Slaats na
der erſten Stunde ſchon mit zwei Runden Vor
ſprung führten, wurde ſpäter durch Stürze
und das Ausſcheiden zahlreicher Fahrer ſtark
beeinträchtigt.

Mit BillietStieler blieb ſchließlich eine aus
ländiſche Mannſchaft ſiegreich, die erſt während
des Rennens zuſammengeſtellt worden war.
BillietStieler verteidigten auch in der letzten
Stunde, die als „Spurtſtunde“ ausſchließ
lich von Punktkämpfen ausgefüllt wurde zähe
ihren Vorſprung gegen die Angriffe ihrer
Gegner. Zims-Küſter, Spezialiſten für
derartige Rennen, mußten ſich mit dem zwei
ten Platz vor Pijnenburg- Hoffmann
begnügen.

Jn dem vorangegangenen Amateurrennen
bekam man packende Kämpfe zu ſehen. Bar
tels (Berlin) holte ſich das Hauptfahren vor
dem Jtaliener Latini.

Ergebniſſe. Die Nacht“: 1. VillietStieler
302,770 Kilometer, 16 Punkte; eine Runde zu
rück 2. Zims-Küſter 40 Punkte zwei Runden
zurück 3. Pijnenburg- Hoffmann 74 Punkte;
4. FundaPützfeld 54 Punkte; 5. RauſchDeneef
34 Punkte; 6. Hürtgen-Bulla 18 Punkte; fünf
Runden zurück 7. Gebrüder van Kempen 43
Punkte; elf Runden zurück.

Richter und Metze behaupten ſich
Zwei ſchöne Erfolge konnten die deutſchen

Meiſter Richter und Mettze bei den Rad
rennen in Antwerpen buchen. Richter
holte ſich im Verfolgungsrennen den Sieg mit
624 Punkten vor Scherens mit 7 Punkten
und Gérardin mit 1028 Punkten. Jn den
Dauerrennen waren Belgiens Meiſter Ronſſe
und der Dortmunder Erich Metzze die großen
Gegenſpieler. Der Belgier gewann den
40-Kilometer-Lauf mit nur 20 Meter Vor
ſprung vor Metze, der ſeinen Bezwinger an
ſchließend im 60-Kilometer-Lauf durch einen
famoſen Endſpurt um 40 Meter ſchlug und
damit den Geſamtſieg an ſich riß. Die beiden
Franzoſen Auguſt Wambſt und Lacque-
ha y kamen nie über die letzten Plätze hinaus

Piinenburg-Sladts siegreich
Jn der Dortmunder Weſtfalen-

halle wurde am Sonntagabend ein Drei-
ſtunden-Mannſchaftsfahren abgewickelt, das
ſportlich, nicht ganz befriedigen konnte. Die
meiſten Fahrer hatten noch am Vorabend in
Berlin und Münſter ſchwere Rennen be
ſtritten und verſchiedene davon erſt vor kürzem
das Kopenhagener Sechstagerennen beendet.
So war es kein Wunder, daß die Fahrer den
Strapazen nicht mehr gewachſen waren. Umſo
höher muß man die Leiſtung von Pifnenburg
Slagats ſchätzen, die nach ihrem Sechstage-
ſieg in Kopenhagen „Die Nacht“ in Berlin
beſtritten und hier mit nicht weniger als drei
Runden Vorſprung in Front endeten. Schon
in der erſten Stunde gaben Funda-Mer-
kens, Daneef und Schmidt das Rennen
auf. Später folgten Wals und Göbel
dieſem Beiſpiel. Pijnenburg-Slaats
überrannten in der letzten Stunde förmlich ihre
Gegner und gewannen unangefochten.

Radrennen im Auslancò
Ein 100-Kilometer-Mannſchaftsrennen war

die Hauptnummer der Pariſer Sonntags
radrennen. Die beiden Dänen Falk-Hanſen-
Chriſtenſen, die ſchon beim Kopenhagener
Sechstagerennen ausgezeichnet fuhren, ge
wannen ganz überlegen mit zwei Runden Vor
ſprung vor F. Wambſt Samyn und den
ſtarken Belgiern Aerts Daneels.

Jm Verfolgsrennen in Baſel holte

Pecqueux den rRichard nach 6740 Metern in 3:53.8 Min.
ein und das Rennen hinter Zweiſitzerführung
gewann Bühler mit ſechs Punkten vor
Richard mit vier und Pecqueux mit drei
Punkten.

Wörftfembergs Boxer gefallen
Der erſte Start der württembergiſchen

Amateurboxer am Wochenende in der polni
ſchen Hauptſtadt brachten in dem mit über
3000 Zuſchauern vollkommen beſetzten Zirkus
einen ſchönen Erfolg für die deutſchen
Amateure.

Gegen eine Warſchauer Städteſtaffel
ſchnitten die Gäſte mit einer 7:9 Niederlage
recht gut ab, wobei ihnen zugute gehalten
werden muß, daß ſie durch die teilweiſe leiden
ſchaftliche Anteilnahme des Publikums an den
Kämpfen manchmal befangen waren. Der
Empfang und die Aufnahme der Stuttgarter
waren überaus herzlich. Die Württemberger
holten ſich durch drei Siege in der Wer
gewichtsklaſſe und ein Unentſchieden im Feder

gewicht ihre Punkte.

Boxkompf in Halle
Die Boxabteilung des HF.C Waker veranſtaltet am Freitag im „Neumarktſchüten

haus“ in Halle ihren zweiten diesjährigen
Kampfabend. Als Gegner iſt die im hieſigen
Bezirk ſtärkſte Kampfmannſchaft von „Ser er
Weißenfels verpflichtet worden. Nicht wen
als ſechs neue diesjährige Kreismeiſter Tſwen
die Gelegenheit haben, ſich dem ha n
Publikum vorzuſtellen. Auch die t an
ſtellung der Kampfpaarungen verſprich Aen
nende Kämpfe mit ausgeglichenen Par

Stundenweltrekordmann
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Weihe der
Tschommer-Kompfbohn

Jn Bad Oeynhauſen fand am Sonn
kag im Beiſein des Reichsſportführers die
Weihe einer neuen Sportanlage ſtatt. Die
„Tſchammer-Oſten-Kampfbahn“ inBad Oeynhauſen iſt die erſte, die den
Namen des Reichsſportführers trägt.

Jm Mittelpunkt der ſportlichen Veranſtal
tungen der 10 000 Zuſchauer faſſenden neuen
TſchammerOſtenKampfbahn fand ein Fuß
pallkampf zwiſchen den Mannſchaften von
Fortunag Düſſeldorf und Minerva
Berlin ſtatt. Vor 6000 Perſonen ſiegte
Fortuna verdient 2:0 (0:0).

Um den Silberschilc!.
Brandenburg und Niederſachſen in der

Vorſchlußrunde

Mit Brandenburg und Niederſachſen haben
ſich in den am Sonntag zum Austrag gelang
ten Vorſchlußrundenſpielen um den Hockey
Silberſchild die im Endſpiel am 14. März er
warteten Mannſchaften durchgeſetzt. Branden
burg ſchlug in Berlin Schleſien-Sachſen ſicher
mit 3:0 (1:0) Toren und wie wir voraus-
ſagten, ſchaffte Niederſachſen in Hannover erſt
in der Verlängerung auf Grund ſeiner ge
ſchloſſeneren Mannſchaftsleiſtung einen 32
Erfolg über Südweſt.

Das Wiederholungsſpiel der Vorſchlußrunde
um den Eichenſchild unſerer Hockey- Frauen
wiſchen Brandenburg und Baden-

ürttemberg iſt für den 13. Dezember
nach Berlin angeſetzt. Die erſte Begegnung am
29. November in Heidelberg endete torlos. Die
ſiegreiche Elf des Wiederholungsſpiels hat imEhlußtampf den Pokalverteidiger Gau Nord
mark als Gegner.

Um den Hollentennfs- Pokol
Frankreich mit 5:0 ſiegreich

Zu einem überlegenen Siege mit 5:0 Punk-
ken wurde das letzte Vorſchlußrundenſpiel zur
Herausforderungsrunde um den Hallen-
kennis-Pokal des Königs von Schweden.
Destremegau und Borotra holten auch
die beiden letzten Einzel, und zwar beſiegte
Destremegau mit 6.4, 6:2, 7:5 Ploug
mann und ſicher blieb auch Borotra trotz
Abgabe des dritten Satzes 6:1, 6:4, 3:6, 6:2
über Körner erfolgreich. Der Endkampf
zwiſchen Schweden und Frankreich wird vom
lö. bis 17. Januar in der Stockholmer Tennis
jalle zum Austrag gelangen.

Weißensee 76
Gruppenturnier zur Waſſerballmeiſterſchaft

Mit dem erwartenden Siege des Titelver
keidigers Weißenſee 96 endete das dritte
Gruppenturnier zur Deutſchen Waſſer-
ballmeiſterſchaft“, das im Berliner
Stadtbad Mitte zum Austrag gelangte. Die
Berliner holten ſich durch ſichere Siege mit 6:4
über Barmen und einem ganz überlegenen
11.1-Erfolg über den ASV Breslau den
erſten Tabellenplatz vor den Weſt deutſchen
und Breslau.

Mannschaftskampf
Eſſen 1888 beſiegt Freiſing im Gewichtheben

Der Freundſchaftskampf nahm einen an
tegenden Verlauf, denn erſt im beidarmigen
Stoßen als letzte Uebung fiel die Entſcheidung
ugunſten des Deutſchen Meiſters
ſſen 1888 ſiegte ſchließlich mit der Ge

ſamtleiſtung von 9710 Pfund, während Frei
ing insgeſamt nur 3680 Pfund bewältigte.
„„Nach zwei Uebungen im Drücken und Reißen
führten noch die Bayern, doch im Stoßen er
wieſen ſich die Weſtdeutſchen ſtärker Anfer
Aympiaſteger Joſef Manger verſuchte als
Letzter noch den Vorſprung der Eſſener aufzu
olen, aber es gelang ihm nicht mehr. Ebenſo

ſcheiterte ſein Weltrekordverſuch, denn die ge
waltige Laſt von 335 Pfund brachte er nicht
mehr ganz zur Hochſtrecke.

Nörnbergs Ringer geschlagen
e Der Ringerſtädtekampf zwiſchen Mannheim
adwigshafen und Nürnberg endete mit einem
deutlichen 14:4-Sieg der Pfälzer,
v Mit beſonderem Intereſſe ſah man dem
euerlichen Zuſammentreffen der beiden beſten

ftlhen Schwergewichtker Kurt Horn
e (Nürnberg) und Georg Gering

dwigshafen) entgegen. Hornfiſcher zeigte
ehr gute Angriffe, denen aber Gering zu
ecrgnen wußte. So errang der Nürnberger
r am Boden die für den knappen Punkt
eg nötigen Vorteile.
z chniſch reiferes Können zeigten im

e rgewicht Olympiaſieger Brendel (Nürn
erg) und der Deutſche Meiſter Juſtin
lein (Ludwigshafen). Beide warenachſtart, doch kam Gering zu einem

enpen Punktſieg, da Brendel wegen
inhakens der Beine verwarnt worden war.

Weltergewicht warf Frin
Lieder nach zwei Minuten.

m
Schäfer

Berliner Ringer ſiegen in Polen
Die durch den Olympia-Zweitenn ttelgewigt, Ludwig Schweickert,

ver ärkte „Staffel des Berliner Kraftſport
Polens geſtaltete den erſten Kampf auf ihrer
Poſe zu einem ſchönen Erfolg. Die
ger Stadtmannſchaft. in deren Reihen
iberle lympiateilnehmer ſtanden, wurde

egen mit 19:4 Punkten beſiegt.

DDAC-Gau Mjffe im Waochsen
Orfsgruppenführertogung in Mog deburg

Der Gau Mitte im DDAC hielt am Sonn
abend in Magdeburg ſeine diesjährige
Ortsgruppenführertagung ab, bei der auch
der Präſident des DDAC, Baron von
Egloffſte in München anweſend war. Der
Präſident betonte, daß er beſonders gern in
den Gau Mitte gekommen ſei, weil er hier
ſehe, wie tatſächlich an einem Strang ge
zogen wird.

Gauführer Dehne- Halle ſchilderte in
längeren Ausführungen die Entwickelung des
Gaues im abgelaufenen Geſchäftsjahr, die
recht erfreulich war. Auch in dieſem Jahre
hatte z. B. der Gau Mitte mit ſeinen 52 Orts
gruppen einen recht erheblichen Mitglie-
derzuwachs zu verzeichnen. 1331 Mit
glieder konnten neu gewonnen werden, ſo daß
ſich die Zahl am Ende des Geſchäftsjahres auf
6198 ſtellte. Die Kündigungen, die mit 202
nur 3,4 v. H. des Geſamtbeſtandes betrugen,
konnten durch Neuzugänge bereits wieder aus
geglichen werden. Gauführer Dehne über
reichte ſodann den drei Ortsgruppen Deſ
ſau. Köthen und Liebenwerda, die
die Mitgliederwerbung am fleißigſten betrie
ben und demzufolge auch den ſchönſten Erfolg
zu verzeichnen hatten, die drei von der Haupt
verwaltung ausgeſetzten Geldpreiſe.

Was die vom DDA C bisher durchgeführ
ten großen ſportlichen Veranſtaltungen angeht,
ſo werden dieſe im kommenden Jahr vom
NSK K. übernommen. Den Ortsgruppen
bleibt es jedoch vorbehalten, Zuverläſſigkeits
fahrten kleineren Umfanges., Fuchsjagden,
Ballonverfolgungen uſw. aufzuziehen:
Eine beſondere Pflege wird auch wieder im
kommenden Jahr die Touriſtik erfahren.
Geplant iſt eine Ausſchreibung, in der die
vier vorgeſehenen touriſtiſchen Gautreffen der
kommenden Saiſon verzeichnet ſind. Als erſter
Treffpunkt ſteht bereits die Stadt Blanken
burg feſt, die im nächſten Jahr ihr 700fäh
riges Beſtehen feiert. Wie in dieſem, ſo wird
auch im nächſten Jahr wieder eine Pfingſt
fahrt geſtartet, deren Ziel Hirſchberg in
Schleſien ſein wird.

Was den auf die Jnitiative des Präſi
denten Baron von Egloffſtein zurückzuführen
den techniſchen Reiſe und Unterſuchungsdienſt
betrifft, ſo wird dieſer durch die Ein
ſtellung eines e n Jn genieurs, der in Magdeburg ſtationiert wird,
eine weitere Ausdehnüng erfahren. Mehr als
32 000 Fahrzeuge wurden z. B. im Geſchäfts
jahr 1935/36 im Deutſchen Reich von dieſer
Einrichtung erfaßt.

Abſchließend ſprach Gauführer Dehne den
Verkehrspolizeibehörden, den Provinzialbau
verwaltungen und den Landesbauämtern, die
in zuvorkommender Weiſe auf die Anregungen
des DDAC eingingen, ſeinen wärmſten Dank
aus. Beſonders der halliſche Polizeipräſident
Gruppenführer Jahn und die Bauräte
der Provinzialverwaltung Grulich und Thiele
ſeien es geweſen, die immer ihre Anterſtützung
dem DDAC in weitgehendſtem Maße ge
währt hätten.

Von den im Laufe der Tagung gehaltenen
Referaten intereſſierten vor allem die Ausfüh-
rungen von Dr. Eichhorn (Halle) über Un
fallſtatiſtik. Verſtoß gegen die Verkehrsregeln,
zu ſchnelles Fahren und übermäßiger Alkohol-
genuß ſeien es, die alle zwei Minuten
in Deutſchland einen Verkehrsunfall herbei-
führten.

Am Abend fand in der Magdeburger
Stadthalle das traditionelle Winterfeſt
i das immer einen ausgezeichneten Verlauf
nahm.

Jntereſſant war in dieſem Zuſammenhang
die Mitteilung, daß die Ortsgruppe
Halle am 15. Dezember eine Ausſprache mit
den Vertretern der Polizeibehörde veran
ſtaltet. Der Verlauf des Abends iſt ſo gedacht,
daß der Oberregierungsrat, der die Straf
verfügungen namentlich gegen die Kraftfahrer
unter ſich hat, ein Referat hält und dann eine
Ausſprache ſtattfindet, wobei die Teilnehmer
an der Verſammlung in die Lage verſetzt
werden, ihre Wünſche von Mund zu Mund der
Polizei vorzutragen.

Hancdlbol-Senscfionen
pSV Magdeburg verſiert in Meiningen PSV Halſe schlägt Leuno

Wieder iſt ein Sonntag im Handball vor
über, an dem in dieſer Spielreihe nicht alles
ſo verlief wie getippt war. Erſtmalig kann
man von Ueberraſchungen ſprechen, die recht
unerwärtet kommen. Greifen wir aus der
Ausleſe der Spiele gleich das heraus, was für
uns die größte Ueberraſchung bedeutet. Der
PSV Magdeburg mußte in Meinin
gen mit 6:10 Sieg und Punkte laſſen. Ohne
Klinger im Sturm lieferten die Magdeburger
ein offenes Spiel, doch fehlte ihnen die rich
tige Schußkanone, während Meiningen ver
ſtärkt durch den Gaumittelläufer aus Baden
beſſer zum Schuß kam. Eine weitere Senſa
tion gab es im Kreis Halle-Merſeburg, wo
der PSV Halle den TSV Leuna in
Leunga mit 9:6 niederrang. Durch dieſen Sieg
wird die Lage am Tabellenende für den PSV
kaum beſſer, während auf der anderen Seite
der Verluſt der Punkte für Leuna ſehr bitter
iſt. Dem SC Fermersleben wurde von
Deſſau 98 gewaltig zugeſetzt und er konnte
ſich, nachdem die Anhaltiner bis zur Pauſe
mit 3:1 im Vorteil lagen, erſt nach dem Wech
ſel mit 5:3 durchſetzen. Von den beiden übri
gen Spielen wurde die Begegnung Junkers
Deſſau gegen MSV Weißenfels ab
geſetzt, während Wartburg Eiſenach
gegen MTV Magdeburg Neuſtadt
nicht antrat.

Die Ergebniſſe der ausgetragenen Spiele
vom 6. Dezember lauten:

Gelbrot Meiningen PSV Magdeburg
10:6 (5:2)

Fermersleben Deſſau 98 5:3 (1:3)
TSV Leung PSV Halle 6:9 (4:3)

PSV Holle läßt qufhorchen

TSV Leuna PSV Halle 6:9 (4:3)
havo. Dieſes Spiel war inſofern von be

ſonderem Jntereſſe, als hier die beiden Gau
liga Vertreter unſeres Bezirkes aufeinander
trafen, und vor allem auch um der Feſtſtellung
willen, ob ein weiteres Kämpfen um Punkte
für den PSV überhaupt noch Zweck hätte.
Dieſe Frage hat der PS V eindeutig beant
wortet. Obwohl die Mannſchaft auf vier ihrer
Spieler verzichten mußte, fügten ſich die „Er
ſatzleute“ derart gut ein, daß man eher von
einer „Umſtellung“ ſprechen kann.

Der TSV Leunga war in ſtärkſter Be
ſetzung unter Führung Steiners zur Stelle.

Um es vorweg zu ſagen: Der PSV über
raſchte durch ſeine Leiſtung. Trotz des auf
kommenden Gegenwindes blieben die Poliziſten
ihren Gegnern nichts ſchuldig. Sie erkannten
ſehr bald das Nutzloſe ihres überſpitzten Jnnen
ſpiels und ſtellten ſich geſchickt auf breiteren
Raum um. Nicht minder auffällig und erfreu
lich war die Schnelligkeit, die man in der
Durchführung der Akkionen des PSV be
obachtete, wobei Lehmann vor allem in
der zweiten Syielhälfte einen Schimmer

ſeter Glanzzeit der roten Teufel“ wie
er aufleben ließ. Aus beinahe unmöglichen

Poſitionen kamen ſeine Würfe überraſchend.
Die geſamte Hintermannſchaft mit den beiden „Er ſa tz“ Verteidigern löſte in dieſem

Spiel ihre Aufgabe. Wenn ſie auch eine Zeit
ſpanne lang durch die ungeſtümen und raum
greifenden Angriffe des Gegners in die Ab
wehr gedrängt wurde und dadurch das Halb
zeit- Ergebnis von 4:3 Toren für Leuna nicht
abwenden konnte, ſo hat ſie doch durch ihre
Umſtellung auf die Taktik des Gegners nicht
unweſentlichen Anteil am Siege. Während der
ganzen zweiten Spielhälfte baute ſie ununter-
brochen Angriffe auf und verhinderte beinahe
jede Entwicklung des gegneriſchen Angriffes.

Der Schwerpunkt des LeungAngriffes mit
Steiner in der Mitte lag auf der rechten
Seite, während in der Gefahrzone das Spiel
meiſt und leider manchmal zu durchſichtig
auf Steinéer zugeſchnitten war, der ſi
übrigens gleich vom Anwurf in der erſten
Minüte mit einem Treffer durch Prachtwurf
wieder einführte. Er blieb auch in der ganzen
Spielzeit trotz Bewachung die treibende Kraft
der Mannſchaft.

Der Spielverſquf
Leunag eröffnete zwar den Kampf ver

heißungsvoll, nahm auch dem PSV die an
fänglich eroberte Führung wieder ab und ging
ſogar nach ſchneidig vorgetragenen Angriffen
mit einem Tor Unterſchied führend in die
Halbzeit, verlor aber nach Wiederbeginn ſtark
an Boden.

Obwohl die Turner nach ſchönem Zuſammen
ſpiel zunächſt das Reſultat auf 5:3 verbeſſerten,
brachten ſie im weiteren Verlauf nur noch die
Kraft zu vereinzelten Durchbrüchen auf, die
aber von Kamprath im Polizeitor bis auf
einen Strafwurf glänzend gemeiſtert wurden.

Die Hintermannſchaft, die vor der Pauſe
meiſt Herr in ihrem Raum war, war nachher
bei dem ſtarken Druck der PSVer nicht immer
im Bilde. Der ſich immer mehr entwickelnden
Schnelligkeit und den ungeahnten techniſchen
Leiſtungen war ſie nicht gewachſen. Ruh
mann im Tor mußte daher noch ſechsmal
hinter ſich greifen.

Beide Mannſchaften zeigten in der erſten
Spielhälfte bei verteiltem Spiel gleiche Lei
ſtungen. Jn der zweiten Halbzeit war der
PSV zweifellos überlegen. Er hatte ſeinem
Gegner in der Ball- und Körperſchule etwas
voraus, ein Vorteil, der ſich erſt im letzten
Drittel des Spieles voll auswirkte,

Tabelle der HandballGauliga
Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

Junkers Deſſau 10 6 1 3 104:77 13:7Magdeburg Neuſt. 11 6 1 4 67:77 13:9SC Fermersleben 10 5 2 3 77:71 12:8
PSV Magdeburg 7 5 1 1 83:45 11:3GelbRot Meiningen 9 5 4 64:56 10:8Waetburg- Eiſenach 12 4 1 7 75:79 9:15
Deſ t 98 8 4 4 51 :41 8:8MS Weißenfels 5 3 1 1 50:39 7:3TSP Leuna 10 2 1 7 566:87 5:15PSV Halle 10 2 s 66.-121 4:16

Berzirksklasse
Jm halliſchen Handballager herrſchten die

Freundſchaftsſpiele wieder vor. Leider kamen
von den abgeſchloſſenen Spielen nur drei zum

Auskrag, da die übrigen abgeſagt wurden, ſo
daß der Spielſonntag reichlich mäßig verlief.

Jm letzten Punktſpiel der 1. Kreisklaſſe trat Cröllwitz gegen Canena
nicht an, ſo daß die Gäſte kampflos zu den
Punkten kamen.

Halle 96 Flieger Merſeburg 11:14 (3:9)
Der Gaſtgeber hatte nicht ſeine volle Mann

ſchaft in dieſem Freundſchaftsſpiel zur
Stelle und war dadurch von vornherein ſtark
geſchwächt. Die Merſeburger Flieger hin
gegen überraſchten nach der angenehmen Seite
hin. Sie zeigten hier ein ſchönes Spiel. Ehe
ſich 96 richtig zuſammenfand, drängten die
Flieger durch zügige Angriffe gewaltig. Die
Erfolge blieben dann auch nicht aus und mit
3:9 wurden die Seiten gewechſelt. 96 ging
nach der Pauſe mehr zum Angriff über und
konnte wohl verlorenen Boden aufholen, doch
war der Vorſrpung der Gäſte zu groß.

98 Halle Giebichenſtein 9:13 (4:7)
Jm Süden der Stadt hatten ſich die Grün

hoſen die Giebichenſteiner Turner verpflichtet.
Wurde es auch kein Sieg des Platzbeſitzers,
ſo hat doch die Mannſchaft abermals den
Beweis erbracht, daß ſie an Spielſtärke ge
wonnen hat.

Seeben Gutenberg 12:1 (5:1)
Entſchieden hatte ſich Gutenberg an einen

zu ſtarken Gegner gewagt. Was im Voraus
zu ſehen war, trat ein. Seeben brachte die
größere Spielerfahrung mit und hatte dadurch
ſtets mehr vom Spiel und ſiegte überlegen.

Merseborger Hondbol!
Die wenigen Spiele welche am erſten

Dezemberſonntag ſtattfanden, brachten die er
warteten Ergebniſſe. Ueberraſchend kommt
allerdings die glatte Niederlage von Leuna.

Frieſen Frankleben Art. Naumburg 8:3
Wenn man ſich die Spiele der Franklebener

Mannſchaft anſieht, ſo hat man immer
Freude. Die Mannſchaft hat Ehrgeiz undtampft bis zum äußerſten um Sieg und Punkte.

Auch im Treffen gegen die Naumburger Sol
daten zeigten ſie ſich wieder von der beſten
Seite. Sie zeigten ein flüſſiges und raum-
greifendes Angriffsſpiel. Das Tempo wurde
von ihnen angegeben. Die Soldaten hatten
wohl eine gute Mannſchaft zur Stelle, ver
aßen aber im Sturm das Werfen. Schon in
er erſten Hälfte war der Kampf faſt ent

ſchieden, denn hier führten die Platzbeſitzer be
reits mit 5:1. Die zweite Hälfte war dann
auch ausgeglichener und geſtaltete das Reſultat
etwas erträglicher.

Grana Großkayna 22 6:4 (4:3)
Die Kaynger Mannſchaft hatte wieder ein

mal Pech. Sie kam nach Grang und der an
geſetzte Schiedsrichter fehlte. So übernahm
ein Granger die Leitung des Spieles. Obwohl
Kayna ein beſſeres und gefälligeres Spiel
lieferte, mußte es ſich eine knappe Niederlage

laſſen. Schuld trägt nicht zuletzt der
ereinsſchiedsrichter, denn die beſtgemeinten

Angriffe wurden unterbunden. Jn der erſten
Hälfte führte Kayng mit 4:3. Auch in der
zweiten Hälfte hatte Kayna das weit beſſere
Spiel, die Stürmer kamen aber ſelten zum
Wurf, während der Platzbeſitzer durch einige
Freiwürfe Sieg und Punkte ſicherſtellen konnte.

Reipiſch Möckerling 7:15
Jm erſten Freundſchaftsſpiel hatte Reipiſch

den Herbſtmeiſter der 1. Kreisklaſſe zu Gaſt.
Mit ſtark erſatzgeſchwächter Mannſchaft mußte
angetreten werden. Aber auch mit voller
Mannſchaft hätte es in dieſem Kampf nicht
weiter gereicht, denn die Gäſte zeigten ein
glänzendes Spiel. Der Sturm Möckerlings
verfügte über gute Wurftechnik und war
immer tonangebend.

Leung Reſ. Polizei Halle Reſ. 9:8
Jm letzten Pflichtſpiel der Reſerveklaſſe

ſtanden ſich die beiden Spitzenmannſchaften
gegenüber. Die Reſerve hatte etwas mehr
Glück und konnte den Hallenſern die beiden
Punkte abnehmen. Das Spiel ſtand dem der
erſten Mannſchaften nur wenig nach.

UAntere Mannſchaften Reipiſch 2.
gegen Möckerling 2. 7:7, Reipiſch Jgd. gegen
Möckerling Jgd. 6:6.

Hoancdclbol! in Zahlen
Gau Oſtpreußen:? SSVP Heilsberg Königsberger

MTV 3:7; MSVP Hindenburg Biſchofsburg MSV
Gumbinnen 9;10; MSV Hindenburg Allenſtein Hochm.
Marienburg 16:10; TV Neufahrwaſſer MESV Hinden
burg Lötzen 7:9.

Gau Pommern: Greif Slettin Preußen Stettin
8:12; Reichsbahn SP Stettin Keith Stettin 8:7.

Gau Brandenburg: Berliner SC. Turngemeinde
in Berlin 10:3; Askaniſcher T TSVDornerReinickendorf 5:4;
Berlin 13:7.

Gau Schleſien: Boruſſia Carlowitz PolizeiSV
Breslau 19:3; NSTV Breslau DT. 1847 Görlitz 15:7;
BNN Breslau Reichsbahn-SV Breslau 13:5; Reichs
bahn SV Oppeln Poſt-SV Oppeln 3:10; ATV Liegnitz
gegen TV Kelling Dreslau 9:8.

Gau Sachſen Stadtelf Plauen MTSA Leipzig
(Gef.Spiel) 7:9.

Gau Nordmark: Eipsbüttel TV Haſſee Winterbeck
6:9; St. Georg Hamburg MSV Roſtock 11:6; Kieler
MTV Oberalſter 6.14; Kieler Turnerſchaft Turner
ſchaft Barmbeck Uhlenh. 8:2: Flensburg 08 Boruſſia
Kiel 8.7.

Gau Niederſachſen: MSV 28 Lüneburg Poſt SV
Hannover 11:6; Germanig Liſt VBlau- Weiß. Gröpe

SC Charlottenhurg PolizeiSV

lingen 4:5; TSV Hannover 1878 TK. Limmer 372;
MSVP VWolfenbüttel MSV R 59 Hannover 2:12;Polizei-SV Hannoher MSP Brounſchweig 3.7.

Gau Weſtfalen Weſtfalig Sonnborn Hindenhurg
Minden 5:11; Jahn Werdohl Eintracht Dortmund 4:10.

Gau Mittelrhein: Mülheimer S M Koblenz
7:5; TV Obermenig TV Köln Kalt 35; Gummersbacher T. Alemannia Aachen 11:0; VſB 08 Aachen
gegen TV Niederſeßmar 5:2; TV Ehrenfeld TV Müll
dorf 6:10.

Gau Heſſen: TP Kirchbaung Kurheſſen Kaſſel 6:5.
Gau Südweſt: SV 98 Darmſtadt TSV Herrnsheim 5:3: Germania Pfungſtadt Pfalz Ludwigshafen

6:5; VfR Schwanheim TV Haßloch 7:4



Klobkämpfe im hollischen Stacltbacò n

Ein gelungenes Schwimmfesf
Universität Berlin vor Halle 02 und HTSV Plqbener SV und Hoſe 02 vnenfschieden

Wieder einmal iſt Halle 02 ſeiner Tra
dition, von Zeit zu Zeit in der Gauſtadt mit
einem guten Wettkampfprogramm aufzu
warten, treu geblieben. An 500 Zuſchauer
lohnten die Bemühungen des rührigen
Schwimmvereins und gaben ſomit den ge
bührenden Rahmen für die geſtrigen Klub
wettkämpfe. Auch von ſeiten der Partei, den
Verbänden und Behörden wurde dieſer Ver
anſtaltung großes Jntereſſe entgegengebracht
und als Vertreter des Gauleiters war auch
Pg. Teſche erſchienen.

Gleich mit Spannung begannen die Wett-
kämpfe. Hanni Hölzner, die bekannte
Plauener Bruſtſchwimmerin, hatte einen Re
kordverſuch über 100 Meter angemeldet. Als
die große ſchlanke Schwimmerin mit weitem
Startſprung eintauchte, und mit wundervollen
langen Zügen das Waſſer durcheilte, gingen
die Zuſchauer ordentlich mit und jeder hoffte,
daß der Verſuch gelingen möge. Doch ganz
ſchaffte es die Schwimmerin nicht. Mit einer
Sekunde blieb ſie über ihrer eigenen Beſtzeit
von 1:23,4 Minuten. Dafür reichte jedoch der
Vorſprung, den Hanni Hölzner als erſte in
der 3mal-100-Meter-Frauenbruſtſtaffel gegen
ihre Gegnerin herausgeholt hatte, bei weitem
aus für einen ſicheren Sieg.

Der Klobkampf der Männer
Zuvor hatte es einen heftigen Kampf in

der Männer-Kraulſtaffel über
6mal 50 Meter gegeben, mit der der
Klubkampf zwiſchen Univerſität Ber
Iin, dem Halliſchen Turn und
Sportverein und Halle 02 eingeleitet
wurde. Halle 02, erſtmalig durch die beiden
Soldaten Poppen und Commerehl verſtärkt,
mußte ſich hier eine knappe Niederlage durch
die Berliner, bei denen der frühere deutſche
Meiſter Wille als Schlußmann ſtartete, ge
fallen laſſen.

Mit dem glatten Gewinn der 4m al-100-
Meter-Kraulſtaffel konnte Berlin
ſeinen Punktvorſprung noch vergrößern. Wie
der endete hier Halle 02 mit weitem Vor
ſprung vor dem HTSV auf dem zweiten Platz.

Die Lagenſtaffel brachte dann den
erſten Sieg der Hallenſer. Altmeiſter Küp
pers bewies erneut, in welch glänzender
Form er ſich zur Zeit befindet. Die 100 Meter
Rücken legte er in der fabelhaften Zeit von
1:09 Minüten zurück und holte damit einen
Vorſprung von 12 Meter heraus, den Ditt-
mar (206 Meter Bruſt) und Wittig (100
Meter Kraul) ſogar noch um ein Geringes
vergrößern und ſomit einen überzeugenden
Sieg für Halle 02 ſicherſtellen konnten.

Die 4mal 100- Meter Bruſtſtaffel
holte ſich jedoch wieder die gute Mannſchaft
der Univerſität Berlin nach feſſelndem Ver-
laufe knapp vor Halle 02. Den Beſchluß des
Klubkampfes der Männer bildete die 10m al
50-Meter-Bruſtſtaffel, die das ſpan
nendſte aller Rennen brachte. Nach ſtets wech
ſelnder Führung, wobei ſich anfangs die
HTSVer an die Spitze ſetzten, gab es auf den
letzten Bahnen einen ſtändigen Kopfan Kopf
kampf der Schwimmer von Berlin und Halle 02.
Erſt auf den letzten Metern wurde dieſer
Kampf unter Beifalls- und Anfeuerungs
ſtürmen, wie man ſie im Stadtbad wohl ſelten
erlebt hat, zugunſten von Halle 02 durch den
Schlußmann Küppers entſchieden.

Dennoch konnte dieſer ſchöne Erfolg an dem
Geſamtſieg der Berliner Studenten nichts mehr
ändern. Mit 26 Punkten ſiegte die Univerſität
Berlin vor Halle 02, mit nur zwei Punkten
weniger, und dem HTSV, der trotz größten
Einſatzes in keinem Wettbewerb über den
dritten Platz hinauskam.

Vier Frauen-Stfaffeln

Aeußerſt ſpannend verlief der Klub
kampf der Frauen zwiſchen dem
Plauener Schwimmverein von 1912
Halle 02. Mit Hanni Hölzner und Frau
Küppers gab es auf jeder Seite eine über
ragende Könnerin, die in den einzelnen Staf-
feln jeweils den Ausſchlag gaben. Während
in den Bruſtſtaffeln Hanni Hölzner durchwe—den Sieg für ihren Verein ſicherſtellte, daß
Frau Küppers meiſt in den Kraulſtaffeln den
Ausſchlag zugunſten ihres Vereins. Und ſo
endete dann ſchließlich der Klubkampf in der
Geſamtwertung mit einem gerechten Anent-
ſchieden. Bei den Hallenſerinnen zeichneten ſich
neben Frau Küppers noch beſonders Frau
Struck und die junge Bruſtſchwimmerin
Urſel Grobe aus.

Zum notwendigen Ausruhen für die in den
vielen Staffeln reichlich ſtark beanſpruchten
Schwimmer und Schwimmerinnen waren meh-
rere Rahmenwettbewerbe eingelegt.
Der Schwimmernachwuchs der beiden halliſchen
Vereine fand ſo reichlich Gelegenheit, ſeinen
Eifer und ſein Können zu zeigen. Daß es in
Halle eine ganze Anzahl talentierter junger
Waſſerſpringer gibt, bewies das ein
gelegte Schauſpringen, bei dem es eine ganze
Reihe guter Leiſtungen zu ſehen gab. Beſon
ders Ritter (Halle 02) zeigte einige feine
Sprünge. Wie immer, fand das Figuren-
legen der Schwimmerinnen von Halle 02
reichen Beifall.

Den Abſchluß des wohlgelungenen Schwimm
feſtes bildeten dann zwei Waſſerball
ſpiele. Nachdem die erſte Mannſchaft von
Halle 02 eine kombinierte Mannſchaft über
legen mit 12:0 abgefertigt hatte, lieferten ſich

die Mannſchaften der Univerſitäten
Berlin und Halle einen ſchnellen, tempe-
ramentvollen Kampf, der nach abwechſelnder
Führung ſchließlich unentſchieden 5:5 endete.

Ke.
Ergebniſſe:

Krauſtaffel 6 50 Meter (Männer): 1. Berlin
2:56,2 Min. (Mannſchaft: Gudmundſon, Meier, Voegele,

ille); 2. Halle 02 2:58 Min. (Mann-
ſchaft: Wittig, ruck, Poppe, Commerehl, Lehmann,
Küppers); 3. HT 3:01 Min. (Mannſchaft: Sehmiſch,
Schenk, Schäfer, Koch, Vollrath, Herkelrath).

Bruſtſtaffel 32100 Meter (Frauen): 1.
:45,4 Min. (Hölzner, Neumann, Olcher); 2.
:52 Min. (Küppers, Gebhardt, Grobe).

Knabenbruſtſtaffel 10250 Meter: 1. HTSV 7:18 Min.
2. Halle 02 7:28,5 Min.

Kraulſchwimmen 100 Meter (weibl. Jugend): 1. Hopf
(Halle 02) 1:40,4 Min. 2. Schneidewind (Halle 02)
1:41,8 Min. 3. Alter (Halle 02) 1:51 Min.

Bruſtſchwimmen 100 Meter (weibl. Jugend); 1. Wink
ler (Plauen 1912) 1:41,8 Min. 2. Pietruſska (Halle 02)
1:42,2 Min. 3. Wiedenbeck (Halle 02) 1:49 Min.

Bruſtſchwimmen für Mädchen 100 Meter: 1. Herbſt
(HTSV) 1:47,2 Min. 2. Kehler (HTSV) 1:54,4 Min.

Kraulſtaffel 4)100 Meter (Männer): 1. Uni Berlin
4:22,7 Min. (Scholz, Voegele, Karliczek, Wille) 2. Halle 02
4:26,8 Min. ttig, Hartig, Lehmann, Commerehl);
3. 6TSV 4:35,8 Min. (Sehmiſch, Müller, Herkelrath,
Vollrath).

Scholz, Karliczek,

Plauen 1912
Halle 02

e

Lagenſtaffel 100, 200, 100 Meter (Frauen); 1. Halle 02
Struck, Grobe, Küppers); 2. Plauen 6:29,2

Min. (Kühne, Hölzner, Löwe).
Lagenſtaffel 100, 200, 100 Meter (Männer): 1. Halle 02

5:11,7 Min. (Küppers, Dittmar, Wittig); 2. Uni Berlin
5:20 Min; 3. HTSV 5:58,1 Min.

Knabenlagenſtaffel 6250 Meter: 1. Halle 02 3:56,1
Min. 2. H2 57,5 Min.2. HTSV 3:57,5

Bruſtſtaffel 42100 Meter
8 M

(Männer): 1. Uni Berlin
Waitzer, Fräsdorf);

Krieg, Dittmar,Halle
düppers); 3. H

5

2

Min.
(Frauen): 1.

Küppers);

V 5:33,4

Meter
Struck,

Halle 02
2. Plauen:32 Min. (Wie

912 4:56 Min.
Knabenkraulſtaffel 10250 Meter: 1. HTSV 6:20 Min.

2. Halle 02 6:23,4 Min.
Bruſtſtaffel 10250 Meter (Männer): 1. Halle 02

6:06,6 Min. (Hebeſtreit, Richter, Struck, Poppe, Müller,
Krieg, Dittmar, Küppers. Walther, Hartig); 2. Uni
Berlin 6:06,8 Min. 3. HTSV 6:31 Min.

Bruſtſtaffel 6250 Meter (Frauen): 1. Plauen 1912
4:26,2 Min. (Neumann, Winkler, Löwe, Kühne, Olcher,
Hölzner); 2. Halle 02 4:35 Min. (Pietruſzka, Kloppmann,
Gebhardt, Grobe, Struck, Küppers).

Klubkampf der Männer: 1. Univerſität Berlin(26 Punkte); 2. Halle d2 (24 Punkte); 3. HTSV (10 P.).
Klubkampf der Frauen: Halle 02 und Plauener SV

von 1912 je 12 Punkte

4
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Waſſerball: Univerſität Halle Univerſität Berlin
5:5; Halle 02 lkombinierte Mannſchaft 12:0.

Die siegreiche Lagenstaffel von Halle 02. Von links nach rechts: Wittig, Küppers
und Dittmar Aufn.: „MNZ.“Bilderdienſt

Soſoofen vegfer Wald cufsieger
Unteroffizier Hampe öberlegener Sieger vor Grimm

Ein wunderſchöner ſonniger Tag war an
gebrochen, als ſich geſtern die Leichtathleten
des Kreiſes Jahn zum Waldlauf rüſteten.
Ueberall ein emſiges Treiben. Man ſah einige
Teilnehmer bei einem ruhigen Aufwärmungs
lauf. GEGanz Gewiſſenhafte liefen noch einmal
die Strecke ab, um ſich über die Beſchaffenheit
zu orientieren. Wenn auch das regneriſche
Wetter der letzten Tage die Wege zum Teil
aufgeweicht hatte, ſo ſtellten ſie doch an die
Läufer keine erhöhten Anforderungen.

Ein Maſſenſtart nach dem anderen bildete
den Anfang zu heftigen Kämpfen, die oft erſt
auf der Zielſtrecke entſchieden wurden. Man
konnte geſtern die erfreuliche Feſtſtellung
treffen, daß bei einer zahlenmäßig ſtarken
Beteiligung wieder ein Stamm leiſtungs
fähiger Mittel und Langſtreckler zur Ver
fügung ſteht, obwohl einige durch Krankheit
und plötzliche Unabkömmlichkeit am Start
verhindert waren.

Jm Hauptwettbewerb über 6,7 Kilo
meter gab es zwar den erwarteten Sieg des
Unteroffiziers Hampe (Fernſprech-Lehr- und
Verſuchskompagnie), doch hatte keiner mit
dieſer Ueberlegenheit, mit der unſer Kreis
meiſter ſein Rennen beendete, gerechnet. Voll
kommen friſch erreichte er das Ziel mit etwa
100 bis 120 Meter Vorſprung vor ſeinem
großen Widerſacher Grimm (Reichsbahn).
Beide lagen nach Beendigung der erſten Runde
noch dicht zuſammen, zwar führte bereits
Hampe mit ungefähr 15 Meter vor Grimm,
dem kurz dahinter Graf (Luftwaffe Merſe
burg) folgte, der das übrige Feld, das hier
noch dicht zuſammenlag, anführte. Der Aus
gang des Rennens war alſo noch völlig unge
wiß. Hampe und Grimm verſchärften nun das
Tempo, dem jedoch bald danach Grimm zum
Opfer fiel, auch Graf konnte nicht mehr mit
halten. Hinter dieſen drei kamen als nächſte
Schröder und Luce durchs Ziel. Damit war
auch der Mannſchaftsſieg der Fernſprech-
Lehr- und Verſuchskompagnie ge
ſichert. Jn kurzen Abſtänden folgten dann
Stumpf (Schkeuditz) und Steinhäuſer (99

weiter vorn erwartetMerſeburg), die man
Borches und Hildehatte, Soppa (SV 98),

brandt (Luftwaffe Halle).
Einen heftigen Endkampf lieferten ſich

Schimmel (Luftwaffe Halle) und Wilke
TV 1845 Delitzſch) in dem Lauf über 3,6
ilometer. Nach abwechſelnder Führung,

an der ſich auch der nachgemeldete Küntzel
(TV Diemitz) beteiligte, zogen auf halber
Strecke Schimmel und Wilke dem übrigen
Felde davon. Jd Endſpurt ſchloß Wilke, der
früher für den SV 9s ſtartete, dicht zu Schim
mel auf, ohne ihn jedoch ganz zu erreichen.
Die Wertung des Rennens iſt jedoch ausgeſetzt
worden, da man Einſpruch gegen den Sieger
erhob, da dieſer durch einen Radfahrer ge
führt worden ſein ſoll. Karchow (SV 98)
blieb hier abermals dem Start fern.

Bei den „Alten Herren“ ſiegte in der
Klaſſe 1900-1904 der vereinsloſe Viehweg
überraſchend vor Michael (Eröllwitz), wäh
rend in der Gruppe 1896--1899 Rum pf (SV
98) zum Siege vor den PSVern Koch, Mar
quardt und Lehmann kam. Auch in der
Frauenklaſſe gab es durch Frl. Schulze
einen Sieg der Grünhoſen.

Jn den Jugendläufen gab es die erwarte
ten Sieger. Zu einem Doppelerfolg kam die
Turnerſchaft Dürrenberg durch Fied
ler und Schmidt in den Jahrgängen 1918
und 1920. Mit Jftiger (Beuna) ſiegte im
Jahrgang 1919 ein weiterer Vertreter des
Südbezirkes. Hamel (SV 98) und Leh-
mann (PSV) konnten ihre Rennen aber-
mals in den Jahrgängen 1921 und 1922 ſieg-
reich beenden. Beſondere Erwähnung verdient
hier jedoch die Mannſchaft der Tor Mit
telſchule Halle, neben weiteren beacht
lichen Plätzen in den Einzelläufen wurde ſie
im Jahrgang 1921 überlegener Mannſchafts
ſieger.

Ergebniſſe:

Männer 6,7 Kilometer: 1. Hampe
Komp.) 23:02,8 Min. 2. Grimm (Reichsbahn) 23:20,4
Min. 3. Graf (Luftwaffe Merſeburg) 23:57,2 Min.g röder (Fernſpr.Verſ.-Komp.); 5. Luce (Fernſpr.
Verſ.-Komp.); 7. Steinhäuſer (99 Merſeburg); 8. Soppa

V 98 Halle). Mannſchaften: 1. Fernſprech-Lehr u.
VerſuchsKomp. (Hampe, Schröder, Luce) 6 Punkte;
2. Luftwaffenſportverein Halle 15 Punkte.

Alte Herren, 3,6 Kilometer; Jahrgang 1904--1900:
1. Viehweg (ohne Verein) 13:12 Min. 2. Michael (TV
Eröllwitz) 13:21 Min,; 3. Albrecht (TV Cröllwitz) 13:21,2
Min. Jahrgang 1896--1899: 1. Rumpf (SV 98 Halle);
2. Koch (PSV); 3. Marquardt (PSV).

Frauen, 1,2 Kilometer: 1. Frl. Schulze (SV 98
Halle) 4:20 Min. 2. Kloppe (VfL Halle 96) 4:35,6 Min.
3. Compes (VfL Halle 96) 4:45,5 Min. 4. Becker (VfL
Halle 96); 5. Büttner (VfL Halle 96). Mannſchaften:
1. Vf2 Halle 96 (Kloppe, Compes, Becker) 6 Punkte.

Jugend, 2 Kilometer, Jahrgang 1918: 1. Fiedler
(Turnerſchaft Dürrenberg) 6:24,5 Min. 2. Bubel (HJ.
Leunga) 6:26,4 Min. 3. Zimmermann (SV 22 Kayng)
6:30,3 Min. 4. Büff (VfL Halle 96); 5. Thiel (HJ.Leuna). Mannſchaften: 1. Hitler- Jugend Leunga

(Fernſpr.Verſ.

Reni Küppers und Hanni Hölzner

m

(Bubel, Thiel, Pfennigsdorf) 8 Punkte; 2. VfL13 Punkte. W Saue
Jahrgang 1919: 1. Jftiger (S

2. Vetter (Reichsbahn) 6:24,9 Min. 3. Thiele (SV 98
Halle) 6:38,4 Min. 4. Knauth (VfL Halle 96); 5. Juwin
(SV Weiſe Halle). Mannſchaften: 1. VfL Halle 96
(Knauth, Hohmann, Boche) 6 Punkte.

Jahrgang 1920: 1. Schmidt (Turnerſchaft Dürren
berg) 6:36 Min. Heinrich (Torſchule) 6:38,6 Min.3. Bauer-Fromme Salle 96) 6:44 Min. 4. Kirchner
(SV 98 Halle); 5. Hein (VfL Halle 96); 6. Hübenthal
(Reichsbabn); 7. Silber (PSV); 8. Meyer (PSV).
Mannſchaften: 1. VfL Halle 96 (Bauer-Fromme, Hein
Richter 14 Punkte; 2. Tormittelſchule Halle 15 Punkte
3. PSV Halle 16 Punkte.

Jahrgang 1921: 1. Hamel (SV 98 Halle) 6:30 Min.
2. Thomas (SV 22 Kayna) 8:34,4 Min. 3. Zentarra
(Torſchule) 6:37,2 Min. 4. Lehe (Torſchule); 5. Fritzſche

z Beunag) 6:22 Min.

(Torſchule); 6. Heller (TuS Leung); 7. Kern (Tus
Leuna); 8. Bickel (VfL Halle 96). Mannſchaftent. Tormittelſchule Halle (Zentarra, Lehe, Frigſche)
6 Punkte;
23 Punkte.

Jugend, 1,2 Kilometer, Jahrgang 1922: 1. Lehmann
(PSV) 3:49 Min. 2. Kloß (Torſchule) 3:59,4 Min.
3. Föhrig (PSV); 4. Skowronski (PSV); 5. Stieff (SV
Beunga); 6. Hoier (Torſchule); 7. Zabel (SV 98 Halle)

Mannſchaften: 1. PSV Halle (Lehmann, Föhrig,
Skowronsky) 8 Punkte; 2. Tormittelſchule 14 Punkte;
3. Reichsbahn Halle 23 Punkte.

2. TuS Leuna 16 Punkte; 3. VfL Halle 96

Schworz-Weiß
holt die ersfen Punkte

HockeyPflichtſpiele
Die im Hockeyſport eingeführten Meiſter

ſchaftsſpiele wurden geſtern auf der Ziegel
zieſe mit dem Treffen

SchwarzWeiß Halle Halle 96 7:1
fortgeſetzt. Die Platzbeſitzer kamen in dieſer
Spiel zu ihren erſten Punkten. Der Sieg über
den VfL Halle 96 wurde ihnen aber auch nicht
allzu ſchwer gemacht, denn die BlauRoten
hatten ihren Torwart nicht zur Verfügung.
Dieſen wichtigen Poſten übernahm ein Ver
teidiger, der ſeine Sache recht gut machte, aber
Nothnagel nicht zu erſetzen vermochte. Die
zehn 96er leiſteten recht heftigen Widerſtand
und geſtalteten den Spielverlauf jederzeit
offen. Der Sturm der Hockeyvereinigung fand
bei 96 immer wieder Lücken und nutzte dieſe
durch ſeinen ſchußfreudigen Jnnenſturm
Trauriel, Friedrich, Jauer auch aus. Die
Blauroten kamen vor dem Wechſel durch den
Linksaußen zum Ehrentor. Nach der Pauſe
hatten die VfLer ſogar einige Zeit mehr vom
Spiel. Die unvollſtändige Angriffsreihe konnte
aber die Torgelegenheiten nicht auswerten.
Der Reſt der Spielzeit gehörte dann wieder
der Hockeyvereinigung, die den Sieg über die
nunmehr nur noch neun Spieler zählende 96er
Mannſchaft durch drei weitere Tore ſicherſtellte.
Trotz des hohen Sieges konnte SchwarzWeiß
nicht reſtlos befriedigen und gegen Tennis-
HockeyClub, bzw. Leung muß mit anderen
Leiſtungen aufgewartet werden, ſonſt iſt ein
Punktgewinn ſehr in Frage geſtellt.

SchwarzWeiß 2. TennisHockeyClub 5:1
Einen überraſchenden Ausgang nahm n

dieſes Spiel. Wohl zeigte der TennisClu
das beſſere Kombinationsſpiel. Es wurde aber
übertrieben die Schwarz Weißen zögerten da
gegen im Schußkreis nicht lange und ſchoſſen
aus allen Lagen. Eine feine Leiſtung bot au
der SchwarzWeiß-Torhüter.

Weitere Spiele fanden in Halle nicht ſtatt.
Die Frauenſpiele gegen ASC Leipzig fielen aus.

Rennleiter Neubauer und ſeine Fahrſchüler
ſind aus Monza in die Heimat zurückgekehrt
Die Fortſetzung der Probefahrten war u
dem Wetterumſchwung unmöglich und dami
auch eine hundertprozentige Erprobun des
RennfahrerNachwuchſes hinfällig. Nach den
erſten Fahrten auf der „SchikanenStrete
ſollten die Fahrſchüler auch auf Höchſt
geſchwindigkeiten geprüft werden. Man a
ſich alſo bisher noch kein abſchließendes Bild
über die Qualität der Fahrer bilden.

Amtliche Bekonnfmachungen
Jungbann 1/36 DJ. i. d. HJ.

je dem Reichsbun

de die nDeutſche Jungvolk für
ſo bis 14 Jahren an

Rachtigalleninſel,

1936 hatten
angeſchloſſenen

Bis 1. Dezember
für Leibesübungen
nahmeerklärungen für das
Jugendlichen im Alter von
Jungbann 1/36, Halle (S.), etzterzureichen. Der Termin wurde nicht eingebauene ſen
Termin 9. Dezember 1936. äter eingehe

erd ehr berückſichtigt 9dungen werden nicht mehr g Heide, Stammführer.

Sporf-Vereinsnachrichfen
Giebichenſteiner Turnverein. e e

zember, findet das erſte Treffen im Vegnnſchaf
Mannſchaftskampf ſtatt; es turnt die er I
des Kaufmänniſchen Turnvereins gegen alleſchaft des 6GTV. Beginn 20 Uhr, Turnh
ſtraße, Giebichenſteinſchule.
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Kuncl gebung der Fachgruppe Gesondheif

Geſundheitsführung kut not!
Der kiefe Sinn der Organiſalion und die großen Aufgaben der Fachgruppe

Jn einer erſten Kundgebung trat geſtern vormittag im Reichshof die Fachgruppe
Geſundheit der DAF. an die Oeffentlichkeit. Pg. Dr. Focke, Berlin, vom Amt für Volks
geſundheit, unterrichtete in über zweiſtündigen Ausführungen über den Aufbau der Fach
gruppe im Amt für Volksgeſundheit der DAF. und ihren Zweck. Alle Berufe, die irgend
wie auf dem Gebiete des Geſundheitsweſens tätig ſind, ſind organiſatoriſch zuſammengefaßt.
Einen breiten Raum nahm die Erörterung der Probleme ein, die der Berufsſtand zu löſen
hat, um das deutſche Volk nicht nur geſund zu erhalten, ſondern den Geſundheitszuſtand
ſoweit zu heben, wie das überhaupt unter Berückſichtigung unſerer wirtſchaftlichen Lage
möglich iſt. Hierzu bedarf es der Geſundheits führung auf Grund wiſſenſchaftlicher Erkennt
niſſe, erarbeitet aus eigener praktiſcher Erfahrung. Jeder im Geſundheitsweſen tätige
Volksgenoſſe hat hierbei mitzuarbeiten für Deutſchland.

Wir kennen alle das klaſſiſche Wort „Nur
in einem geſunden Körper wohnt ein geſunder
Geiſt“. Es iſt oft zitiert, es war oft das Motto
für Artikel und Verſammlungen, aber es
wurde niemals Tat und konnte es nicht wer
den. Schuld daran waren die Nichtbeachtung
der Umwälzungen in der Struktur der Lebens
und Arbeitsweiſe, die egoiſtiſche Einſtellung
der Menſchen, die Zerriſſenheit des Berufs
ſtandes, die ſchlagwortartige Uebertreibung in
der Frage der Ernährung, ſowie der Mangel
an vorbildlicher Lebensführung. Der Natio
nalſozialismus geht auch an dem wichtigſten
Gebiet der Volksgeſundheit nicht vorüber, er
reift auch hier ein, räumt mit veraltetenKuſchaunngen auf und ſetzt an ihre Stelle neue

Erkenntniſſe. Dies geſchieht, um Deutſchland
ſtark und mächtig zu machen und dem deutſchen
Menſchen die Kraft zum Lebenskampf zu geben.
Jn einer für jeden verſtändlichen Weiſe gab da
für Pg. Dr. Focke Richtlinien, von denen wir
das folgende wiedergeben.

Das Heute ist besser

Nachdem er die Grüße des Reichsärzte
führers und ſeines Stellvertreters überbracht
hatte, ſprach er von der engen Gemeinſchaft,
die alle tätigen Menſchen umfaßt. Die Ur-
zelle aller völkiſchen und volklichen Gemein
ſchaft, die Familie, iſt dem Reichsorgani
ſationsleiter Dr. Ley das Vorbild für die
DAF. geweſen. Dieſe einzigartige
Organiſation umfaßt alle ſchaffenden
Menſchen der Stirn und der Fauſt.

Der Betrieb iſt eine Einheit. Die ſoziale
Ehre und die menſchliche Würde des
kleinſten Mitarbeiters, der zum Betrieb gehört
und in ihm unentbehrlich iſt, iſt die gleiche wie
die des Betriebsführers. Die Anerkennung als
Mitarbeiter und das Kümmern des Betriebs
führers um den Menſchen, hebt die Arbeits
auffaſſung und ſteigert die Leiſtung. Jnnerhalb
der DAF. hat das Amt für Volksgeſundheit
die Aufgabe, den deutſchen Menſchen die
Kraft zu geben, um den Kampf des Lebens
führen zu können. Der Verſchleiß an Kraft iſt
heüte infolge der neuen Arbeitsmethoden, der
Arbeitsintenſität und des Arbeitstempos ſtark.
Es muß aufgeräumt werden mit der Theſe des
alten Syſtems, daß der Menſch mit 40 Jahren
verbraucht iſt. Seiner müſſen wir uns be
ſonders annehmen. Der deutſche Arzt iſt be
rufen, den Menſchen in das richtige Ver
hältnis zu ſeiner Arbeit, zur Maſchine
zu bringen. Das kann er aber nur, wenn er
den Betrieb mit ſeinen Arbeitsmethoden auch
kennt. Deutſchland kann ſich nicht mehr leiſten,
irgendeine Arbeitskraft brachliegen zu laſſen.
Der richtige Mann muß an den richtigen Platz
geſtellt werden. Zu dieſem Zweck müſſen wir
mitwirken bei Eignungsprüfungen und
Umſchulungen. Bei erſteren dürfen keine
ſtarren Methoden gelten, denn es gibt Jn
telligenzunterſchiede zwiſchen jungen Menſchen
der Großſtadt und vom Lande. Umſchulungen
ſind notwendig, denn wir können die Zeit nicht
zurückſchrauben. Es iſt eine Phraſe, von der
alten guten Zeit zu reden, die nur in der Er
innerung ſo freundlich iſt. Das Heute iſt
weit beſſer.

Gesondung auf dem lande

Aus den weiteren Problemen ſei heraus
gegriffen die Mitwirkung auf dem Gebiet der
Siedlung. Hier kriſtalliſierte Dr. Focke die
hohe Aufgabe Heraus, unſer deutſches Volk auf
dem Lande wieder geſunden zu laſſen. Er
zeigte die Schäden der Großſtadt, den Mangel
an Licht und Sonne auf und ſtreifte hier

i das Bevölkerungsproblem ſowie die Frei
zeitgeſtaltung.

Ein weiteres ſehr wichtiges Gebiet iſt die
Ernährung Ohne uns recht bewußt zu
werden, ſind im Laufe der Jahrhunderte große

mwälzungen vor ſich gegangen. So betrug
beiſpielsweiſe der er jeopf und Jahr der Bevölkerung vor 60 Jahren
Jur 16 Kilogramm, heute 60 Kilogramm. Wir
ehen im Zeitalter der Konſerve, wobei
er Redner die hohe Bedeutung der Aktion

Kampf dem Verderb“ einflocht. Heiß
umſtritten iſt die Ernährung des Schwer
rreiters Das Ziel muß ſein, ihm eine kräf

nahrhafte und geſunde Koſt zu ſchaffen.
b. dazu der hohe Fleiſchverbrauch gehört,

muß auf Grund eigener Erfahrungen erforſcht
werden. Aerzte ſollen mehrere Wochen unter
en gleichen Bedingungen die Arbeit verſichten und dann ihre Erkenntniſſe nieder
egen. Wir legen keinen Wert auf theoretiſche
ſag deit. ſondern ſie muß auf Grund prak-
ver Erfahrungen erarbeitet ſein. Zwecklos
nd auch Uebertreibungen, wie ſie z. B. in

dem Schlagwort „Nur Rohkoſt hält geſund
liegen. Auch auf dem Gebiete der Ernährung
muß das eigene Vorbild wirkſam werden.

Glaube ist. Tat
Notwendig iſt die Erziehung eines gut aus

gebildeten Nach wuchſes in der Geſuündheits
pflege. Hier ſchlug Dr. Focke vor, die jungen
Menſchen bis zu ihrem Eintritt in den Arbeits
dienſt in den Krankenhäuſern zu ſchulen, und
zwar in allen Abteilungen. Dieſe Vorbildung
macht aus ihnen beim Eintritt ins Heer guteSanitäter. Nach Ableiſtung ihrer Dienſtpfticht

müſſen ſie dann noch ein Jahr tätig ſein, um

DIE GAUSTADT HALLE

dann als ausgebildete Krankenpfleger ange
ſtellt zu werden.

Von der Hebamme bis zur Totenfrau,
zwiſchen dieſen beiden Polen liegt die ganze
Skala des Berufsſtandes. Es kann nicht gleich
giltig ſein, in welchem Geiſt der Dienſt ver
ſehen wird. Es gibt kein gegeneinander arbei
ten mehr wie früher, ſondern nur ein mit
einander in nationalſozialiſtiſcher Weltan
ſchauung. Das bedeutet in einem feſten Glau
ben und dieſer Glaube iſt Tat, ſie gilt für
Deutſchland.

Reicher Beifall dankte den Ausführungen,
er war der beſte Beweis, daß unſere Fachgruppe
im Gau Halle Merſeburg bereit iſt, im Geiſte
des Redners ihren Beruf auszuüben.

Eingeleitet wurde die Kundgebung durch
Begrüßungsworte des Gauamtsleiters Dr.
Hamann, der dabei beſonders den hohen
Zweck der Kundgebung herausſtellte. Es gelte
klar zu legen, daß alle im Geſundheitsweſen
tätigen Menſchen eine Einheit bilden. Die
Geſundheit des Volkes mache eine Geſundheits
führung notwendig. Zum Schluß forderte er
alle Anweſenden auf, am kommenden Sonntag
die Kundgebung im „Reichshof“ zu beſuchen, in
der über die Ernährungsfrage im Rahmen des
Vierjahresplanes geſprochen wird.

Hallenſer beim Sängerbundesfeſt
Der Leiter des Fachausſchuſſes ſprach geſtern in Halle

„Grüß Gott mit hellem Klang Heil
deutſchem Wort und Sang“. Dieſer alter
ſchöner Sängerſpruch ſoll wieder einmal aus
hunderttauſend Kehlen deutſcher Sänger er
klingen. Er wird Sänger und Sängerinnen
vereinen in dem 12. Deutſchen Sänger-
bundesfeſt, das in der Zeit vom 28. Juli
bis 1. Auguſt 1937 in der ſchleſiſchen Haupt
ſtadt Breslau ſtattfinden wird. Die Vorbereitungen zu dieſem großen Feſt ſind ſowohl
vom Deutſchen Sängerbund, als auch von der
Feſtſtadt Breslau im vollen Gange. Das
Bundesſängerfeſt wird gleichzeitig als 75jähri-
ges Beſtehen des Deutſchen Sängerbundes ge
feiert werden.

Breslcu wir t

Um nun das Deutſche Sängerfeſt würdig
zu geſtalten, wirbt der Feſtausſchuß und die
Stadt Breslau in allen größeren Städten des
ganzen Deutſchen Reiches durch Wort und
Bild für die Teilnahme eines jeden Sängers.
So weilte am geſtrigen Sonntag der Leiter
des Feſtausſchuſſes, Studienrat Fuchs, aus
Breslau in Halle, um im „Ufa-Lichtſpiel
theater“, Danziger Freiheit, die Sängerſchaft
aus dem ganzen Kreiſe für das Deutſche
Bundesſängerfeſt zu intereſſieren. Die Film-

veranſtaltung wurde eingeleitet durch einige
gut vorgetragene Lieder des Geſangvereins
„Gutenberg“ unter Leitung von Kreischor
meiſter Kapellmeiſter Pg. Roeſſert, worauf
der kommiſſariſche Sängerkreisführer, Stadt
oberinſpektor Pg. Hermann Schmidt herz
liche Worte der Begrüßung ſprach. Sein be
ſonderer Gruß galt dem Vertreter des Herrn
Oberbürgermeiſters Stadtrat Pg. Liebig,
ſowie dem Leiter des Feſtausſchuſſes, Studien
rat Fuchs Breslau. Er führte dann weiter
aus, daß die deutſchen Bundesſängerfeſte
immer ein Höhepunkt im deutſchen Sänger
leben darſtellen. Alle diejenigen, die ein
Sängerfeſt miterlebt haben, ſeien immer hoch
befriedigt wieder zurückgekehrt. Die deutſche
Reichsregierung hat das 12, Deutſche Bundes
ſängerfeſt für reichs wichtig erklärt, dies
bedeutet eine Würdigung und Anerkennung
der kulturellen Arbeit des Deutſchen Sänger
bundes, aus der ſich für die deutſchen Sänger
die Verpflichtung ergibt, alles daran zu ſetzen,
daß das 12. Deutſche Bundesſängerfeſt ein
Höhepunkt wird. Es muß, wie der Präſident
der Reichsmuſikkammer Raabe betont, ein
Volksfeſt des deutſchen Liedes und
ein klingendes Bekenntnis zum Vaterland
werden. Es folgten drei Normal-Tonfilme,

9A. im Dienſt der Nation
Sturmbann III R 36 auf Propagandamarſch fürs WHW.

Für das Winterhilfswerk warb der Sturm-
bann III/R. 36 am Sonntagvormittag mit einem
Propagandamarſch durch die Straßen des Nor
dens unſerer Stadt. Mit ſämtlichen Sturm
fahnen und zahlreichen WHW.Transparenten
ſowie unter Vorantritt des Brigademuſikzuges
und des Spielmannzuges der Standarte mar
ſchierten die braunen Kolonnen von Straße
zu Straße. Der Führer der Standarte, Ober
turmbannführer Asmuß, ſetzte ſich an die

Spitze des Sturmbannes, als er an ſeiner
Wohnung votbeimarſchiert war. Auf dem
Friedrichplatz löſte Sturmbannführer Wen
zel den Marſchblock auf nach einer kurzen
Anſprache, die in dem Gelöbnis ſtändigen Ein
ſatzes für die Aufgaben der Bewegung und den
Dienſt an der Nation gipfelte. Vor allem die
Jugend hatte ihre In daran, wieder ein
mal die braunen Kolonnen mit klingendem
Spiel durch die Straßen marſchieren zu ſehen.

Aufnahme: MN8Z-vilderdienſt

Handelskammer,
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welche die Stadt Breslau, Das Bollwerk des
deutſchen Oſtens“, das Schleſierland Das
Grenzland des deutſchen Oſtens“ und die vielen
Wanderziele in die ſchleſiſchen Berge in all

ihrer Pracht und Schönheit vor Augen führten.
Das maleriſche Breslau, Schatzkammer alter
deutſcher Kunſt und Hort deutſcher Kultur, mit
ſeinen alten und neuen Monumentalbauten,
mit ſeinen landſchaftlichen Reizen wird ſicher
lich allen Teilnehmern des Sängerfeſtes unver
geßliche Eindrücke vermitteln.

Das Sängerbundesfest
Sodann ſprach der Leiter des Feſtausſchuſſes,

Studienrat Fuchs, über das Feſt ſelbſt. Er
betonte, daß man durch die Veranſtaltung des
Sängerbundfeſtes in Breslau das ganze deutſche
Volk aufmerkſam auf das ſchöne Schleſierland
machen wolle. Alsdann zeigte er einen Grund
riß des Feſtes auf, das durch ein Begrüßungs
abend am 28. Juli eingeleitet wird am Vor
mittag des 29. Juli findet im wunderbaren
Remten des altehrwürdigen Rathauſes die
feierliche Uebergabe des Bundesbanners ſtatt.
Die Tage vom 29. bis 31. Juli werden die
Sonderkonzerte im Hermann-Göring-Stadion,
das 100 000 Perſonen und ein Podium von
35 000 Sängern faßt, zu einem großen Erlebnis
geſtalten. Jm Mittelpunkt des Feſtes ſteht am
Sonnabend, 31. Juli, die große Volks
deutſche Weiheſtunde auf der Frieſen-
wieſe, die etwa 400 000 Perſonen aufnimmt.
Dieſe Veranſtaltung ſoll eine Weiheſtunde des
ganzen Volkes werden. Am letzten Tage
(Sonntag) findet der traditionelle Feſtzug ſtatt,
dem am Abend eine Schlußkundgebung folgt.
Wie der Feſtleiter weiter mitteilt, rechnet män
auch mit der Teilnahme von über 20 000 aus
ländiſchen Sangesbrüdern

Um möglichſt allen Sängern und Sänge
rinnen die Fahrt nach Breslau zu ermöglichen,
hat die Reichsbahn eine 75prozentige
Fahrpreisermäßigung für die Sonder
züge bewilligt; die Ermäßigung der Fahr
preiſe für diejenigen Teilnehmer, die nicht mit
dem Sonderzuge zurückfahren, wird ſich auf 50
bis 60 v. H. belaufen; es ſchweben hierüber
noch Verhandlungen. Die Fahrkarte für letzere
gilt etwa vier Wochen. Etwa 70 000 bis 80 000
Sänger ſollen in Bürgerquartieren unter
gebracht werden. Des weiteren ſtehen noch
Betten in Schulen und Sälen reichlich zur Ver
fügung. Die Verpflegung von etwa 250 000
Menſchen iſt ſichergeſtellt. Aus all den Mit
teilungen des Feſtleiters geht hervor, daß die
Koſten für die Teilnahme eines Sängers er
ſchwinglich ſeien, er richtete an alle Sänger
und Sängerinnen die Bitte, nicht die günſtige
Gelegenheit zu verpaſſen, ſich einmal das ſchöne
Schleſterland anzuſehen. Er heiße ſchon heute
alle Sangesbrüder und Sangesſchweſtern von
Halle und Umgegend herzlich willkommen in
Breslau.

10629 mar geſammelt

Die Sammlung am Tage der nationalen
Solidarität in Halle, über die wir in Wort
und Bild bereits geſtern ausführlich berichtet
haben, erbrachte die recht anſehnliche Summe
von 10 629,25 Mark. Außerdem ſind anläßlich
dieſes Tages eine Reihe größerer Spenden in
das Goldene Buch des Winterhilfswerks im
Ratshofe eingetragen worden, die die erwähnte
Summe noch ganz bedeutend erhöhen.

Tanz am erſten Weihnachkskag

Angeſichts der großen finanziellen Ausfälle,
die im Schankgewerbe durch die Verbote der
Veranſtaltung von Muſik und Tanz entſtehen,
hat die Wirtſchaftsgruppe Gaſtſtätten- und Be
herbergungsgewerbe dem Reichsinnenminiſte
rium weitere Lockerungswünſche unterbreitet.
Bereits durch vorangegangene Anordnungen
der zuſtändigen Stellen ſind übertriebene Be
ſchränkungen für die Feiertage aufgehoben
worden.

So darf jetzt ſowohl am 1. Weihnachtstag
wie auch am 1. Oſtertag öffentlicher Tanz in
allen Gaſtſtätten, ſoweit die übliche behördliche
Erlaubnis vorliegt, ſtattfinden. Ein weiteres
Entgegenkommen liegt in der Klarſtellung
durch den Reichsinnenminiſter, daß das für den
24. Dezember ausgeſprochene Verbot der Ver
anſtaltung öffentlicher Tanzluſtbarkeiten nur
den 24. Dezember ſelbſt betrifft. Die in den
Abend- und Nachtſtunden vom 23. bis zum
24. Dezember veranſtalteten öffentlichen Tanz
luſtbarkeiten können ſich daher bis zur üblichen
Polizeiſtunde erſtrecken.

Porkrag im geminar für

Perkehrsweſen

Jm Seminar für Verkehrsweſen an der
Ani verſität in Halle hielt Dr. Boeſer
von den Leunawerken einen Vortrag über
Herſtellung ſynthetiſchen Benzins. die er anhand
von Lichtbildern erläuterte. Dem Vortrag
war zu entnehmen, daß die deutſche Treibſtoff
induſtrie bereits heute auf feſten Füßen ſteht
und daß es, wie Dr. Boeſer erklärte, im Zu
ſammenwirken von Chemikern, Technikern,
Arbeitern und Kaufleuten gelingen werde, im
Rahmen des Vierjahresplanes des Führers
das Vertrauen vollauf zu rechtfertigen, daß
der Führer in die deutſche Jnduſtrie ſetze.

WH9W.Spendenliſte

Ernſt Ehlert, Präſident der Jnduſtrie- und
2000 RM. Laboratorium

E. Walther, Schleuſenſtraße 3, 100 RM. Hugo
Rohland, Halle, 100 RM.; Bauverein für
Kleinwohnungen, Dittenbergſtraße, 500 RM.;
Gebr. Bockliſch, Halle, Canenger Weg, 200
RM.; Friedrich Horn, Halle, Büſchdorfer
Straße, 300 RM. Fa. Jakobs Wilke, Halle,
Königſtraße 84, 200 RM.



Kikolaus mit frohen Gaben
Ach lieber, guter Nikolaus;, das haſt du

wirklich fein gemacht am Sonnabend im
„Stadtſchützenhaüs“. Weihnachtlich geſchmückt
war der Saal mit Tannengrün und Chriſt
baumſchmuck. Und dann ſtand plötzlich der
Nikolaus auf der Bühne, aber ohne Bart, denn
in Halle iſt der Bart ab“, ſagte er undbeſcherte uns aus ſeinen zwei großen Säcken,
die er mitgebracht hatte. Aber erſt mußten
wir ſingen, daß wir artig ſeien. Bei den
Frauen und Jungfrauen klappte es nicht ganz,
aber wir Männer ſangen kräftig „Ach, lieber,
guter Nikolaus, gib deine Gaben her, ſo
ſingen wir und ſchünkeln wir und freuen uns
ſo ſehr.“ Und dieſe Freude brach nun an.

Die Spielzeugparade begann und brachte
uns allen etwas. Jn kurzer Wichs marſchierten
ſie auf und ſangen die ſchönen Lieder und
Duette aus dem „Vogelhändler“. Wie glänzten
die Augen bei dem „Schenkt man ſich, Roſen
in Tirol“! Dann trat aus der Spielzeug
ſchachtel ein fahrender Sänger mit ſeiner
Laute. Fröhlich klang ſein „Luſtig zieht der
Spielmann aus“ und zog uns in ann.
Herrlich war's „Beim Kronenwirt“ und wir
alle beherzigen den Schlußkantus „Mit Muſik
durchs Leben“. Nun kam Berliner Humor mit
Schwung, der manchmal das Gleichgewicht ge
fährdete. Das „O Theophil, o Theophil“ klingt
uns heute noch in den Ohren. Ein richtiger
Zinnſoldat blies auf der Trompete „Der alte

eſſauer“ ſowie eine ſchöne Polka und kam
dabei hinauf bis zu den höchſten Tönen.

Recht luſtig gebärdete ſich der „Zigeuner
baron“ und ſchmetterte ſein Lied nur ſo
hinaus. Nun waren wir plötzlich ſchon in
unſerem „Kraftdurch-Freude“Winterurlaub,
droben in den Bergen, und eine feſche Aelp
lerin jodelte, daß es eine Art war. Ach, wenn
es doch erſt ſo weit wäre, aber der Traum war
ſchon wieder aus. Mit dem Couplet von der
deutſchen Gründlichkeit waren wir wieder nach
Halle verfrachtet und lachten dann über alte
Erinnerungen aus dem Anfang dieſes Jahr-
hunderts. Naturgetreu kopierte unſer Sängerdie Frau von damals, der ganze Saal lachte

und lachte ſchließlich Tränen, als der Nikolaus
einen Berliner Jungen erwiſcht hatte, der heu
lend berichtete, noch keine Nüſſe von ihm be
kommen zu haben. Witzig war ſein Wochen
ende, die Fahrt „ins Griene“, und gar erſt
der Aufſatz von den Bewohnern des Fluſſes.
Da kugelte ſich alles vor Lachen. Den Schluß
der Darbietungen bildete dann der Schlager
aus der „Luſtigen Witwe“.

Wir brauchen nicht nach Maxim zu gehen,
wir gehen zum luſtigen Abend des Reichs
ſenders Leipzig in Verbindung mit der NS.
Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“. Seine
Darbietungen haben uns alle und der Saal
war gerappelt voll ſo befriedigt, daß wir
wirklich fröhlich ſangen „So ſingen wir und
ſchunkeln wir und freuen uns ſo ſehr“. Und
nachher haben wir getanzt nach Herzensluſt.

Wer uns das alles beſchert hat: Alfred
Schröter hat es ausgedacht, Harry Lan ge
wiſch machte den Nikolaus, Roſl Seeger
ſang und jodelte, Luitpold Ganther war
der Tenor, Willy Liebe der Stabstrompeter
der Zinnſoldaten, Guſtav Jürgens der
ſingende Spielmann, Oskar Albrecht der
Humoriſt und Melitta Klefer die kleine
Berliner Range. Dazu ſpielte das Mittel
deutſche Landesorcheſter unter Leitung von
Kapellmeiſter Hüneke und es wirkte noch
mit der Chor der Rundfunk-Arbeitsgemein
ſchaft Halle. Die Nüſſe und den Honigkuchen
haben wir aufgegeſſen und die Winterfahrt
nach Bad Flinsberg, die gleichfalls unter den
Gaben war, wird von einer Frau in den
Weihnachtsfeiertagen gemacht; ſie war die
glückliche Finderin. Sonſt aber beſtätigen wir
den Veranſtaltern, ihre Gaben habe alle ſo
befriedigt, daß wir heute ſchon verſprechen,
beim nächſten Luſtigen Abend ſind wir wieder

dabei. E. G.

Parteiamtliche

Kreisleitung HalleStadt
Ortsgruppe Univerſität

Montag, 7. d. M., 20.15 Uhr, ſpricht im
Neumarktſchützenhaus Pg. SS. Hauptſturm
führer Feſtge München über: BVolſchewismus

Weltfeind Nr. 1. Alle Partei und Volks
genoſſen ſind eingeladen.

Ortsgruppe Roßplatz
Schulungsabend für alle Politiſchen Leiter,

Walter und Warte am 8. Dezember, 20 Uhr,
im Gaſthaus Thomas. Liederbücher ſind mit
zubringen. Erſcheinen nach Möglichkeit
in. Uniform.
Ortsgruppe Johannesplatz

Dienstag, 8. Dezember, 20.15 Uhr, ſprichtin „Brunnerts Holſager Pg. Niehoff zum
Thema „Unſer altes Weihnachtsbrauchtum“
(Lichtbildervortrag). Für alle Parteigenoſſen,
auch s n ſowie für die Angehörigen der Gliederungen iſt der Beſuch der
Veranſtaltung Pflicht.

NS Sveisfrauenſchaft
flichtverſammlungen am Dienstag, 8. De

zember, 20 Uhr: Ogr. Berliner Straße in
Schneiders Hotel (Adventsfeier), Ogr. Cröll
witz in der Bergſchenke, Ogr. Lutherlinde
Reichshof (Adventsfeier), Ogt. Pfännerhöhe
Gemeindehaus (Adventsfeier), Ogr. Ratshof
Franziskaner (Adventsfeier), Ogr. GlauchaBückerinnungshaus (Adventsfeier), Ogr.
WaſſerturmNord Hohenzollernhof, Ogr. Vik
toriaplatz Gemeindehaus (Adventsfeier, Gäſte
willkommen).

NS.Frauenſchaft, Ortsgruppe Paulusring

Die Frauenſchaft nimmt am Dienstag,
8. Dezember, 20 Uhr, am Filmabend der Orts-
gruppe teil. Die Pflichtverſammlung mit
Adventsfeier, findet erſt am Mittwoch, 9. De
al 20 UAhr, im „Pflug“, Albrechtſtraße 7,
tatt.

NSKOV., Bergmannstroſt
Treffpunkt zum Gemeinſchaftsbeſuch der

Ausſtellung Weltkrieg 1914/418 am Dienstag,
8. Dezember, pünktlich 19.45 Uhr am Händel
denkmal.

NSKOV., Cröllwitz
Zur Beſichtigung der Ausſtellung Welt

krieg 1914-1918“ treffen wir uns mit der
politiſchen Ortsgruppe am Montag, 7. De
zember, 19.50 Uhr, am Händel Denkmal auf
dem Marktplatz.

Deutſche Arbeitsfront
Fachgruppe Gaſtſtättengewerbe

Montag, 7. Dezember, 15.15 Uhr, Fachgruppen
ver ſammlung für alle Angehörigen des Gaſtſtätten
gewerbes Petriebsführer und Gefolgſchaftsmitslieder
in der Gaſtſtätte „Alt-Halle“, Leipziger Straße 63. Es
ſpricht Gauamtsleiter Pg. Lamminger. Die Betriebs
führer werden gebeten, durch Bekanntmachung in dem
Betrieb auf den Beſuch hinzuweiſen

Kreiswaltung HalleStadt, Abt. Frauenamt
Achtung, Betriebswalter und Vertrauensfrauen! Wir

veranſtalton Montag, den d. M., 20.30 Uhr, im
Stadtſchützenhaus einen Vortragsabend über Ernähungs
wirtſchaft. Redner: Landesobmann. Pg. Krauſe. Wir
kaden alle werktätigen Frauen und Mädchen hierzu herz
lichſt ein.

„Kraſteburch-Freude“Sport am Montag
Fröhliche Gymnaſtik und Spiele (nur für Frauen):

ReformRealgymnaſtum 20.00—21.30 Uhr; Johannesſchule
20.00-21.80 Uhr; Erböllwitzſchule 20.00-21.30 Uhr; Cröll
witzſchule (für Jugendliche) 18.45--19.45 Uhr. Gym
naſtik (nur für Frauen): Moritzburg 17.00--18.00 Uhr;
Moritzvurg 20 00 21.00 Uhr Kindergymnaſtik: Eröll
witzſchule 16.30—17.30 Uhr Moritzburg 16.00-—17,00 Uhr.
D Reichsſportabzeichen für Männer, Frauen und
Jugendliche): Moritzburg 19.30—21.00 Uhr. Fechten:

Bekanntmachung

Henriettenſtraße 26: 19.00-20.30 Uhr. Reiten: Burg
ſtraße 34: 18.15--19 00 Uhr; Burgſtraße 84; 21.00 bis
21.45 Uhr. Schwimmen (für Männer Und Frauen):
Stadtbad 21.00—22.00 Uhr. Rollſchuhlaufen: Stadt
gymnaſium 20.00-21.30 Uhr.
Könnern

Fröhliche Gymnaſtik und Spiele:
20.00—21.80 Uhr.
LettinKindergymnaſtik: Gaſthaus „Zur Erholung“ 18.45
bis 19.45 Uhr. Fröhliche Gymnaſtik und Spiele: 20.00
bis 21.00 Uhr. Volkstanz: 21.00—21.30 Uhr.

Filmveranſtalkungen

der Kreisſilmſtelle
in der Woche vom 7. bis 12. Dezember 1936

Montag, 7. Dezember:
NSV.Ortsgruppe Gl auch a. Lokal: Aula

der Talamtſchule Programm: „Die Werft
zum grauen Hecht“, „Winterſonnenwende“,
„Fox tönende Wochenſchau“. Beginn: 20 Uhr.
Nachmittags 16 Uhr große Kinderveranſtal
tung mit den Filmen Hänſel und Gretel“,
„Reichsjugendtreffen in Potsdam“,

Dienstag, 8. Dezember:

Ortsgruppe Freiimfelde. Lokal: „Alt
Halle“; Programm: „Jm Land der braunen
Erde“, „Kumpels“. Beginn: 20 Uhr. Es ſpricht
der Gaufilmſtellenleiter Pg. Czarnowsski.

Ortsgruppe Paulusring, Lokal: Neu
marktſchützenhaus; Programm „Die Werft
zum grauen Hecht“, „Winterſonnenwende“,
„Fox tönende Wochenſchau“. Beginn: 20 Uhr.

Rotes Kreuz Lokal: Neumarktſchützen
haus: gezeigt wird der Schmalſtummfilm
„Erbkrank“. Beginn: 20 Uhr.

Mittwoch, 9. Dezember:

Ortsgruppe Hallmarkt ((Zellenver
anſtaltung). Lokal: Grüne Tanne, Mans
felder Straße, gezeigt werden die Schmal
ſtummfilme Eine Mittelmeerreiſe“, „Tiere im
Zoo“, Beginn 20 Uhr.

Freitag, 12. Dezember:

Ortsgruppe Leipziger Turm. Lokal:
AltHalle, Programm: „Die Werft zum grauen

echt“, „Die Rhön“, „Fox tönende Wochen-
chau. Beginn 20 Uhr.

Kameradſchaft deutſcher Poli-
zeibeamter. Lokal: im Wintergarten,
Programm: „Jm Land der braunen Erde“,
„Kumpels“, „Fox tönende Wochenſchau“, Be
inn: 20 Uhr. Es ſpricht der Gaufilmſtellen
eiter Pg. Ezarnowski.

Ortsgruppe Roßplatz, Lokal: Reform-
Realgymnaſium, Frieſenſtr. Programm: Die
Werft zum grauen Hecht.“ Winterſonnen-

Goldener Ring

wende.“ „For tönende Wochenſchau.“ Beginn
20 Uhr.

Bei den Großtonfilmveranſtaltungen gelten
folgende Eintrittspreiſe: Erwachſene 50 Pfg.
Erwerbsloſe und Minderbemittelte 30 Pfg.,
Kinder 15 Pfg. Zu allen Filmveranſtaltungen
ſind die Eintrittskarten im Vorverkauf bei
allen Politiſchen Leitern ſowie in der Ge
ſchäftsſtelle der Partei und den Gliederungen
erhältlich.

Der Kationalſozigalift
lieſt ſeine Heimatzeitung

die n

Edelroller ſtellen ſich vor
Alljährlich wandern nahezu zwei Migutſingende Kanarienvögel aus deſſen

ins Ausland, um Menſchen aller Länder mi
ihrem Geſang zu erfreuen. Kangrienzucht iſt

ein nicht zu ne r Faktor zur Deviſenbeſchaffung. Die Jnduſtrie des Käſfigbaus
für die kleinen Sänger bedeutet einen nicht
minder wichtigen Teil der deutſchen Wirtſchaſt
Die Reichsregierung hat die Vielheit an Kang.
rienzüchterVereinen, die es früher gab, zu der
Reichsfachgruppe „Kanarienzüchter“ im Reichs
verband deutſcher Kleintierzüchter zuſammen
gefaßt und dem Reichsnährſtand angegliedert

Jn dieſen Tagen fand im „Zoo“ die Vor
prüfung zur deutſchen Meiſterſchaft der Kang
rienzüchter für die Landesfachgruppe 11 Pro
vinz Sachſen mit Anhalt ſtatt, die im Januar
1937 in Hamburg ausgetragen wird. Drei
Preisrichter aus Leipßig und Magdebutg
haben in dreitägiger Arbeit 240 Vögel ge
prüft. Jeder Vogel mußte eine halbe Stunde
lang vorſingen.

Den erſten Preis (345 Punkte) errangen
die Kanarienvögel von Emil Oettel aus
Zeitz, zuſammen mit einer goldenen Medaille
der Reichsfachgruppe, einem Ehrenpreis und
einem Diplom der Landesbauernſchaft..

Den zweiten Preis (339 Punkte) erzielten
die Vögel von Hugo Böttger Hohen-
mölſen, damit eine Plakette der Reichsfach
ruppe, einen VerbandsEhrenpreis und eineſlberne Medaille.

Den dritten Preis holten ſich die Vögel
von Karl Lühr, Merſeburg, mit einer Ge
ſamtzahl von 338 Punkten. Eine Platte mit
Sockel der Reichsfachgruppe und der 2. Ehren
preis war hier das Ergebnis.

Den vierten Preis ſicherte ſich ein Aus
ſteller aus dem Harz, Georges Karl aus
Thale, mit 336 Punkten, der eine Plakette der
Reichsfachgruppe und den 3. Ehrenpreis erhielt

Jn der Allgemeinen Klaſſe erhiel
ten den erſten Preis Werner Gebſer, Niet
leben. mit 330 Punkten mit 1. Ehrenpreis,
den zweiten Preis Friedrich Funke mit 321
Punkten und dem 2. Ehrenpreis, den
dritten Preis Hermann Ruſche, Olvenſtedt
bei Magdeburg, mit 318 Punkten und dem
3. Ehrenpreis.

Die Ausſtellung erfreute ſich geſtern eines
rieſigen Beſuches. Beſonders aus vielen
kleineren mitteldeutſchen Städten und aus dem
Harz waren die Züchter herbeigeeilt. Herrliches
Edelroller- Material fand begeiſterte Aufnahme
bei den Sachkundigen. Jn der Abteilung
Schaumaterial ſah man ausgezeichnete Präpa
rate von Heinrich Gaſe, Reideburg, vom
Tiergeſundheitsamt der Landesbauernſchaft
Halle. uſw. Der „Zoo“ hatte eine Rei
exotiſcher Vögel ausgeſtellt, die viel Be
wunderer fanden. Grüne, weiße, blaue und
orangefarbene Kanarienvögel waren zu ſehen.

Während der Weihnachts und Neufahrs
zeit befördert die Poſt vom 10. Dezember an
bis einſchließlich 10. Januar Glückwunſchkarten
nach Südamerika gegen einen ermäßigten Luftoſtzuſchlag mit et Luftpoſt. Die Gebühren
fur ſolche Sendungen nach Argentinien, Boli
vien, Braſilien, Chile, Ekuador, Paraguay,
Peru und AUruguay betragen 5 Rpf. Frei
gebühr und 25 Rpf. Luftpoſtzuſchlag.

Mit der Herſtellung von Kanälen
iſt man auf dem M aiſen wen eben
Brandbergweg und in deren Neben
ſtraßen beſchäftigt.

Am Eingang zum Bergmannstroſt in der
Merſeburger Straße ſtießen 16.30 Uhr zwei
Perſonenkraftwagen zuſammen, von
denen einer ſo ſchwer beſchädigt wurde, daß erabgeſchleppt werden mußte. Das Unfall
kommando trat in Tätigkeit.

Die heutige Ausgabe umfaßt 10 Seiten

e

Roman Von Armin O. Huber
Cophright by Carl Duncker Verlag, Berlin SW 68

7. Fortſetzung
Doch das furchtbar fremd anmutende Nord

ſchauſpiel dauerte nur kurze Stunden. Der
Sonnenball ſchwang ſich wieder höher, wurde
heller, gelb und weiß, und ſprühte endlich im
altgewohnten Licht und Himmelswinkel.

iet ſaß neben Renate und deutete auf
eine violette Linie am öſtlichen Horizont.

„Banks Jsland!“ rief er dem Mädchen ins
Ohr Renate nickte, daß ſie verſtanden hatte.

Jn Piets Schoß lag Kater Mufti. Das
Surren und Brummen, Schweben und Wanken
ſchien ihn nicht im geringſten zu ſtören. Das
Nördliche Eismeer war ihm augenſcheinlich
ebenſo gleichgültig wie die Schneeſpitzen der
Rocky Mountains, der Old Faithul Geyſir
im Hellowſtone Nationalpark, die Pyramiden
in Aegypten oder vielleicht der amazoniſche
Urwald in Südamerikt. Muftis ſnobiſtiſche
Air lag in Ha ganzen Katernatur. Eine
weitgereiſte Katze konnte tauſendmal ſchlimmer
ſein als hundert Amerikaner zuſammengenom
men, die die verſchiedenen Erdteilchen bereits
zum ſoundſovielten Male „taten“.

Renate ſtreckte eine Hand aus und ſtreichelte
Mufti. Sie konnte ſein Schnurren zwar nicht
hören, aber ſie glaubte es im leiſen Beben
des kleinen Katzenkörpers zu ſpüren.

„Kommen wir durch?“ fragte das Mäd
chen. „Eh, Mufti?“

Kater Mufti ſagte zwar nichts darauf,
ſchüttelte weder ſeinen dicken Kopf, noch konnte
er ſich zu einem Nicken entſchließen. Er war
ſo ſorgenlos und unbeſchwert und träumte mit
offenen grüngelben Augen von einem ordentlich
fetten Fiſchfetzen, den ihm ein Eskimoweib in

Aklavik überreichte und den er ſoeben verdaute.
Renates „Guter Willy“ geriet plötzlich in
eine dichte Nebelbank. Wie mit dicken, weißen
Geweben umhüllte es, die Flugmaſchine, die
die Schleier förmlich auseinanderriß und
bohrte, deren Propeller ſte durcheinanderjagte
und ewirbelte, aber trotzdem keinen Ausblick
efſ. Es war zwecklos, nach den anderen
Maſchinen zu ſehen, die ebenfalls im n
Tüllmeer verſchwanden. Die drei Lebeweſen
flogen jetzt mutterſeelenallein im Nichts.

Das Mädchen ſpürte einen heftigen Druck
gegen das Herz, ein Anſpannen aller Sehnen
und jeder Gemütsfaſer. Ein kleines Bündelchen
„Menſch“ wurde auf eine harte Probe geſtellt.
Es gehörten Nerven dazu, um ſie zu beſtehen.
Eine falſche Wendung bedeutete Abſturz ins
Bodenloſe, eine ungenaue Regiſtration im
Gleichgewichtsſinn Verderben. Es war e
ſchöne Kann hergeſtellt. den die Flieger
aller elt „Blindkutſchieren“ oder ähnlich
nennen. Der rn Fußgänger mag eine
Vorſtellung dieſes Gefühls erhaſchen, wenn er
mit verbundenen Augen über die Eiſenträger
einer ar Flußbrücke ſchreitet. Das Wiſſen,
daß man ſich nicht in Gefahr befindet, bleibt
als einzige Rettung; es hält die Panik fern,
die ſo vieles verderben kann. Das Vertrauen
auf eine höhere Gewalt, eine unerſchöpfliche
Kraft, die gar nicht den Untergang, ſondern
immer wieder Auferſtehung will.

Das Tier Kater Mufti hatte keine
Angſt. Der Abſturz wäre ihm nur als kurzes
Rauſchen und Brauſen erſchienen, das viel
leicht in ein anderes Leben hineinbeförderte,
aber niemals den Tod nach ſich zog. Kater

Mufti ſchnurrte, während die Flugmaſchine
ergen rollte und wankte. Er dachte noch
mmer an den fetten Fiſch aus Aklavik, und

war hierin ganz anders als Piet, dem vor
lauter Unruhe ein friſch abgebiſſenes Stück
Kautabak die Kehle hinunterrutſchte und
Havarie im Magen zu ſtiften drohte.

Mehrere Stunden dauerte dieſer nerven
a n Zuſtand. Ein Glück, daß kein Zu
ammenſtoß mit einem der anderen Flugzeuge

erfolgte, daß man ſich im letzten Augenblick
noch auf eine weitere Lauffläche verteilte, da
ür aber auch vollkommen füreinander ver
oren war.

„Jch muß einmal pigriWt fliegen!“ rief
Renate ihrem Begleiter ins Ohr. „Laſſen Sie
die Landüngsräder heraus, falls wir auf Eis
ſtoßen!“

Piet befolgte den Befehl nach ihren An
weiſungen.

Renate beobachtete angſtvoll den Höhen
meſſer. 650 500. 350.. 300 Der Nebel
wurde immer dicker 200 175.. 150 Noch
immer zerrten die dichten Schleier um dieKaktnenſenſter 100.,. 80.. 60.. 50.

Renate wollte das Höhenruder wieder an
ch reißen, als die Maſchine mit einemmal in
ellen Sonnenſchein hinausflutete Doch die
reude war nur von ſehr kurzer Dauer und

wich einem jähen Schreck. Das Flugboot raſte
erade auf einen mee gen Eisberg los, derathee aus dem Waſſer ragte und eine
reite von ſicherlich 200 Meter hatte.
Jm erſten Augenblick war Renate ganz

tarr vor Entſetzen. Vielleicht dauerte bei ihr
ie berüchtigte Schreckſekunde etwas länger

als das bei einem männlichen Piloten der Fall
geweſen wäre. Der Zuſammenprall konnte
nur mehr eine r von SekundenBruchteilen ſein. Solche isberge zerriſſen Rieſen

chiffe wie die „Titanic'. Was war ein
leines Fiu gros gegen ſie?! Eine verirrte

Schwalbe, die ihren Kopf zerſchmetterte, die
gegen das Lichtglas eines Leuchtturmſchein
werfers flatterte

och das Mädchen gab inſtinktiv dem
Steuer eine ſcharfe Drehung. Haarſcharf
ſtreiften die Flügel eine Eisbergſeite und
kamen frei. Die Maſchine ſchwebte unverletzr

Aber Renate hatte in ihrer Panik
das Gas weggenommen Die Neigun war
zu jäh; der gar nicht ſo „Gute Willy glitt
ab und patſchte mit einer Flügelſpitze ins
Waſſer. Aber jetzt bewies das Mädchen
Geiſtesgegenwart, die ibr vorhin vielleicht ab
handen gekommen war. Sie gab dem Steuer
abermals eine ſcharfe Wendung, drückte den
rechten Stiefel aufs Gaspedal, daß ſich da
Flugzeug ſofort wieder waagerecht aufrichtete.

Das Flugzeug war über einer 500 Meter
langen und halb ſo breiten offenen Waſſer
ſtelle, die ringsum von Eisſchollen und „bergen
eingeſäumt war. Jm entſcheidenden Augen
blick verlor Renate den Mut. Sie glaubte,
über einen anderen vor ihr liegenden Eis
block nicht mehr hinwegzukommen und ſetzte
daher die Maſchine aufs Waſſer auf. Der Auf
prall war ziemlich heftig und holprig, da u
don Piet ausgekurbelten Landungsräder le
Gegenruder wirkten. Einen Augenblick hatte
es den Anſchein als wolle ſich der Vogel auf
die Naſe ſtellen und etwas Rückenſchwimmen
verſuchen. Er entſann ſich jedoch eines an
und rauſchte ſanft aus. Dabei arbeiteten die
Landungsräder als Waſſerbremſen und brach
ten das Flugboot ganz dicht vor einem mehgere
Meter aus dem Meerwaſſer aufragenden Eis

Nichts, aber au
nichts war beſchädigt worden. Nur
einem kleinen Mädchen ſehr heftig das Ser
chluckte gir unraſterter Piet noch immer a
einem Priem und miaute einKater Muftit über das tölpelhafte Benehmen

ſeiner Wohnung
t J cloſe call um'n Haar
hauchte Piet,Das Mädchen nahm ſich raſch Jeder e

ſammen, ſchüttelte ein paarmal ihren
und holte tief Atem.

„Yes, Piet!“ ſagte ſie,
Farrerſn ünd ſteckte den Kopf aus
ine. So ſehr ſie aber auch gen Flug

blickte, es war nichts von den übrigen Weite
maſchinen zu ſehen oder zu hören. O Sonne
Nebelbank verzog ſich oſtwärts. l neet.
ſtrahlte, ruhig lag das weite Po Tat

Fortſetzung folgt.

weiter.
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